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Würfel falten! 

Präfident Wilfon trägt feine Merifobot- 
[haft im Kongreß vor. — Unterbreitet 
auch Huertas Begenvorfhläge. — Unter» 
handlungen fönnen aber jederzeit wie- 
der aufgenommen werden. 


Wafhington, D. K., 27. Aug. Prü- 
fident Wilfon erfchien heute Nachmit- 
tag perjönlic) vor dem Kongrei und 
legte der Welt die Einzelheiten der 
Bemühungen unferer Nation vor, den 
Frieden in Mexiko zuftande zu bringen; 
beögleihen die Datfachen betreffs 
Huertas Veriverfung der Friedens: 
vorſchläge, und die PVolitif, welche je! 
bon unjerer, Regierung zu verfolgen ift. 

Ontel Sams Proaramnı. 

Der Präfident bezeichnete die Stel- 
lungnahme der Ber. Staaten folgen- 
dermaßen: 

Kein bewaffnete Einjchreiten. 

Strenge Neutralität, „welche e3 ber= 


bietet, die Ausfuhr von Waffen oder | 


Kriegdmunition irgendmwelher Art 
aus den Ver. Staaten nad irgend 
einem Teile der Republit Mierito zu 
geſtatten“. 


Unter keinen Umſtänden ſollen die 


Ver. Staaten „Parteigänger der einen 
oder anderen Partei in dem Kampfe 
ſein, welcher jetzt Mexiko zerrüttet, 
oder ſich zum tatſächlichen Schieds— 
richter zwiſchen dieſen Parteien ma— 
chen“. 

Alle Amerikaner in Mexikto ſollen 
dringend aufgefordert werden, 
Land ſofort zu verlaſſen, und ſie ſollen 
auf jede mögliche Weiſe im Wegkom— 
men unterſtützt werden. 

Jedem in Mexiko, 
ſprucht, Autorität 


welcher bean⸗ 
auszuüben, 


rung „wachſam auf das Geſchick der— 
jenigen Ameritaner achtet, welche nicht 
wegkommen können, und Diejenigen, 
welche für ihre Leiden und ihre Verluſte 
verantwortlich ſind, zur Rechenſchaft 
ziehen wird“. 

„Dies kann und wird über jede 
Möglichkeit eines Mißverſtändniſſes 
hinaus klar gemacht werden“, fügte 
der Präſident hinzu. 

Unterhandlungen für die freund— 
ſchaftliche Vermittlung der Ver. Staa— 
ten tönnen jederzeit wieder— 
genommen werden, entweder auf 
Anregung unſerer, oder der mexikani— 
ſchen Regierung. 

Was huerta vorſchlug. 

In Begleitung der Präſidenten— 
botſchaft wurde auch die Erwiderung 
der Huerta'ſchen Regierung unterbrei— 
tet, welche die amerikaniſchen Vor— 
ſchläge ablehnt. 

Die Erwiderung wurde von Señor 
Gamboa, dem mexikaniſchen Miniſter 
des Auswärtigen, niedergeſchrieben. 
Sie regt die folgende Politik für die 
Ver. Staaten an: 

Empfang eines merifanifchen Bot- 
Ihafters in Wafhington. 

Die Ver. Staaten jollen einen neuen 
Botichafter nah Merito ohne Ein- 
ſchränkungen fenden. 

Strenge Beobachtung der Neutrali- 
tätögefeße, und „dafür zu forgen, daß 
den Rebellen fein materieller oder geld- 
licher Beiftänd geleiftet werde. 

Bedbingungslofe Un 
ertennung der Huerta’fchen Re: 
gierung. 

Wilfon fpricht. 

Seit George Wafhingtond Tagen 
batte fein anderer Präfident fich per- 
fönlih im Kongreffe eingefunden, um 
über eine auswärtige Angelegenheit zu 
[prechen. 

Der Senat und das Abgeordneten- 
haus verfammelten fi im Saale de3 
lepteren; die Senatoren famen paar- 
meife hereinmarfirt. Als der Prä- 
fibent die Tribüne beftieg, mo Sprecher 
Clarf und PBizepräfident Marfhall 
warteten, trat tiefe Stille ein. 

Gefleidet in feinem üblichen Frad, 
ftand der Präfident am Pulte des 
Clerks und verlas ſeine Adreſſe in dem 
leichten Konverſationston, für welchen 
MH befannt ift. Kein Laut unterbrach 
ihn. 

Er begann: 

„Meine Herren vom Kongreß! 

Es iſt klärlich meine Pflicht, Ihnen 
ehr vollſtändig und rüchallslos die 
Tatſachen über unſere jehigen Bezie— 
dungen zur Republik Meriko vorzu— 
legen. Den beflagenswerten Stand 
ber Dinge in Merito brauche ich nicht 
zu bejchreiben; aber ich erachte es als 
meine Pflicht, fehr freimütig davon zu 
Tprechen, ma unfere Regierung getan 
hat und anjtreben follte in Erfüllung 
ihrer Verpflichtung gegenüber Merifo 
Telbit, ala Freund. und Nachbar, und 
gegenüber den amerifanifchen Bürgern, 
deren Leben und mefentliche Anter- 
eiien täglih bon den erjchütternden 
Verhältniffen berührt werben, meiche 
jebt jenfeit3 unferer füblichen Grenze 
berrichen. 

Der Friede, dad Gedeihen und die 
Zufriedenheit Merilo8 bedeuten meit 
mehr für uns, al3 blos ein erweitertes 
Feld für unjeren del und Unter⸗ 
nehmungsgeiſt, bedeuten die Er⸗ 


— —— 
und bie Bermirfligung der Hoff 


das | 


fol | 
fundgetan merden, daß unfjere Regie: | 





deren beiten Beitrebungen, die jo lange 
unterdbrüdt und enttäufcht wurden, 
mir tief fompathofiren. Wir werben 
dem merifantfchen Wolfe noch bemei- 
fen, daß mir ihm zu nügen willen, 
ohne zuerft daran zu denfen, wie wir 
uns jfelbft nüten. e 

Uber wir find nicht 
Freunde Merifos. Die ganze Welt 
wünfcht feinen Frieden und feinen 
Fortichritt; und die ganze Welt ift in— 
tereffirt wie noch niemals zuvor. 
Denn Meriko liegt gerade in der Ric): 
tung, wohin alle Welt jet blidt, jchon 
megen der beporftehenden Verbindung 
der Ozeane. Die Zufunft birgt nod 
Vieles für Merito und Zentralamerita 
im Schooß; aber ed muß diefe Gaben 
auch geniehen fünnen. 

Diefe Verdältniffe gehen uns ehr 
nahe. Nicht allein weil fie unmittelbar 
an unferer Türe liegen. Natürlich gr= 
mwedt das in una ein lebhafteres und 
beitändigeres Bemwußtfein von ihnen, 
und jeder Initintt nachbarlichen In— 
terefjes und nahbarlihen Mitgefühls 
wird dadurch angejpornt. Aber da3 
ift nur ein Element in der Beltim- 
mung unferer Pflicht. Wir find froh, 
uns die Freunde Merilos zu nennen, 
und mwir merden, hoffe ih, noch aar 
mande PBeranlaffung in glüdlicheren 
Zeiten, fomwie in den Tagen der Nöten 
und Verwirrung, haben, zu zeigen, daß 
unsere Freundichaft eine ernite und 
unintereffirte ift, fähig der Aufopfe- 
rung und. jeder edlen Betätigung. 

Die jegigen Umftände der Republif 
ı Merito, ich jage eg mit tiefem Bedauern, 
fcheinen nicht einmal die Grund» 
lagen eines jolchen Friedens zu ber- 
iprechen. Wir haben viele Monate ge= 
wartet, Monate voller Gefahr und 
Bänglichkeit, daß die Verhältnilfe ji 
beffern möchten; und fie haben jich 
nicht gebeflert, ja fie find eher jchlim- 
mer geworden. Das Gebiet, welches 
in der einen oder anderen Weile bon 
den provijorifchen Behörden der Stadt 
Merito fontrollirt wird, ift Kleiner ge- 
tmorden, nicht größer. Die Ausficht 
auf Beruhigung des Landes, jelbit 
| mit Waffengemwalt, ift anfcheinend eine 
immer entferntere gemorben. 
| Freunde fonnten mir nicht länger mar 
| ten. 

Daher nahm ich die Freiheit, den 
Achtbaren Kohn Lind, früheren 
| Gouverneur von Minnefota, ala mei- 
I nen perjönlichen Spreder und Ver— 
treter nad) der Stadt Mexiko zu jen- 
den, mit geeigneten Inſtruktionen, 
welche unfere freundfchaftlihen An 
erbietungen enthielten. 

(Folgt Näheres über die Gejchichte 
der Lind’fchen Sendung und die, jchon 
mitgeteilten Borfchläge der amerifani= 
Ichen Regierung.) 

Hr. Lind hat feine Miffton preis- 
würdig ausgeführt. Ach fühle mid 
aber zu glauben veranlaßt, daß die 
Huerta’fhe Regierung unfere Bor: 
Ichläge ablehnte, weil.die Behörden in 
der Stadt Merito gröblich falfch un 
terrichtet waren über Jen Geijt des 
ameritanifhen Voltes in diefer Sache. 

So lange ein ſolches Mißverſtändniß 
fortdauert, kann unſere Nation nur die 
Zeit abwarten, daß die mexikaniſchen 
Behörden zu einem Verſtändniß der 

wirklichen Tatſachen erwachen. Die 
Lage muß noch etwas mehr Zeit haben, 
ſich ſelber in den neuen ümſtänden 
weiter zu geſtalten. Wir haben bis 
jetzt Alles getan, was wir tun konnten 
und ſollten. Ungeduld würde kindiſch 
ſein. . . . Aber moraliſcher Druck wird 
vor vielen Tagen die Schranken des 
Stolzes und des Vorurteils nieder— 
brechen, und wir werden früher aͤls 
Mexikos Freunde triumphiren, als wir 
als ſeine Feinde triumphiren könnten!“ 

Wafhington, D. K., 27. Aug. Eine 
neue Note von Huerta ift auf dem 
Wege von der Stadt Merifo an ben 
Sondergejandten Kohn Lind nad) 
Verakruz. Die Mafhingtoner Ad» 
miniftration aibt fich alle Mühe, die- 
jelbe nad) Washington zu befommen, 
ehe Präj. Wilfon feine Botfhaft im 
Kongreß vorträgt. Die Beamten im 
MWeiben Saufe fönnen noch nicht fagen, 
ob das Eintreffen der Note die Bot- 
Ihaft von Prüf. Wilfon mieber ver=- 
zögern mird; denn fie haben zur Zeit 
feinerlei Andeutung über den Jnhalt. 


Nihtamtlih verlautet hier, der 
neuerlihe Notenaustaufh zwiſchen 
dem merifanifhen Minifter des Aud- 
märtigen und Xohn Lind ändere an 
der Lage nicht, und die merifani- 
che Regierung habe nur deshalb um 
Verzögerung nachgeſucht, damit ſie 
gleichzeitig mit der amerikaniſchen die 
einſchlägigen Dokumente ganz oder 
teilmeife veröffentlichen könne. 

Andererfeits heit e3, Präf. Huerta 
werde die Regierung dem General Tre 
bino übergeben und felber in da3 feld 
gegen die Rebellen ziehen, — mas als 
eine Art Rüdtritt, menn aud) eine ſehr 
„würdige“ und ſchneidige, angeſehen 
werden könnte. 

Houſton, Tex. 27. Aug. General 
Jefus Carranza, der Führer der mexi⸗ 
kaniſchen Konſtitutionaliſten, hat eine 
Erklärung veröffentlicht, die von Dr. 
Henry Allen Tupper und Kapt. J. T. 
Armſtrong, Mitglieder des Inter— 
nationalen Friedensforums, Präſident 
Wilſon überbracht wird. Carranza 
erſucht darin um Auf 
Sperre auf Waffen für beide 
in Mexiko, vi et 


% 


die einzigen 
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nungen und Rechte einer Nation, mit 


Als 


Chicago, Mittwoch, den 27. Auguſt 1913. 25 uUhr⸗Ausgabe. 


wortlichkeit für Schaden zu überneh— 

men, den Ausländer an Leben und 
Eigentum erleiden, unparteiiſche Wah— 
len zu garantiren und herzliche Bezie— 
hungen zu den Ver. Staaten wieder: 
berzuftellen. Unter diefen Bedingun- 
gen, jagt er, könnten fich die Konftitu- 
tionaliften verpflichten, Präfident 
Huerta ſehr bald zu ftürzen und die 
Ruhe miederherzuitellen. 

Stadt Merito, 27. Auguft. Senior 
Gamboa, der merifanifche Mintiter de3 
Auswärtigen, hat eine Proflamation 
veröffentlicht, in der er da3 merifa= 
niiche MWolt erfucht, die Angelegenheit 
diäfret zu behandeln und fich einer 

| verfrühten Kritit zu enthalten. Die 

Lage fei nicht hoffnungalos, wenn aud 
ernft, und durch ruhiges Verhalten 
fönne das Publitum am beiten die 
Regierung unterftügen, welche eine ver- 
föhnliche, aber zugleich mürdigel Hal- 
tung gegenüber den Der. Staaten 
zeige. 





Ausland. 





Deiterreihifher Bahnraubveriud! 


‚ Wien, 27. Aug. Bei Sohom, Ga- 
Iizien, wurde ein, von Berlin nad 
Bukareit beftimmter Schnellzug von 
mehreren Rüubern überfallen, imelche 
jedboh nah kurzem SKampfe mit dem 
Zugperfonal, 


Paſſagieren die 


unterſtützt wurde, 


| zu haben. 
Dies fol das erite Mal gemefen fein, 
daß Derartiges innerhalb der Grenzen 
| bon Deiterrsich-Ungarn pafjirte! 

Ehinei. Parlamentarier in Saft. 
| Peking, China, 27. Aug. Eine 
| Krife wurde heute erreicht durch die 
Verhaftung von noh 9 Mitgliedern 
des Parlaments. 

Seit der Verhängung des Kriegs— 
rechts dahier ſind Verhaftungen und 
ſummariſche Hinrichtun— 
gen etwas ganz Gewöhnliches, und 
mehrere der Opfer ſind Parlaments— 

mitglieder! Viele Abgeordnete ſind 

aus Furcht für ihr Leben nach dem 

Süden geflohen. 

Flieger plumpſten in's Waſſer. 

Oban, Schottland, 27. Auguſt. Der 
Hydroäroplanflieger Hawker und ſein 
Mechaniker Jind bei der Fortſetzung 
ihres Preisſſuges aus einer Höhe von 

100 Fuß in's Waſſer geplumpft. Sie 
wurden herausgezogen, und es zeigte 
ſich, daß ſie Schnittwunden am Kopf 
und Armen davongetragen hatten. An 


dad auch von einigen | 


Flut ergriffen, ohne etwas erbeutet | 


Burlinglon Bahn [enkl ein. 





Will alle Forderungen ihrer Yente 
einem Schiedsgericht nuterbreiten. 





Erfolg der Angeitellten. 





Bahn läßt Forderung fallen, da 15 Punfie 
ausgeichieden würden. -Einigung fommt 
infolge der Bemühnngen Bundestoms 
miffärs Chambers’ zu Stande, 





Die Leiter der Chicago, Buriington 
& QDuincy Bohn erklärten jich Heute 
nad langwierigen Verhandlungen be> 


| teit, alle Forderungen ihrer Schaffner | 


| und MWeichenftelleer einem Schtedäge- 
| richt zu unterbreiten. Das Zuaejtänd- 
niß bedeutet einen Sieg für die Ange- 
ftellten, die vorn Anfang an jchiedäge- 
richtliche Beilegung der GStreitfragen 
verlangt haben, mährend die Bahnver- 
mwaltung die Forderung anfänglich 
rundweg ablehnte und ſich ſpäterhin 
nur bereit erflärte, 23 von den 38 
| Streitfragen einem Schied&gericht zu 
unterbreiten. Die übrigen fünfzehn 
| follten die Angeftellten fallen lajjen. 
In einem heute zmwifchen beiden Par- 
| teien getroffenen Ablommen veritand 
fich die Bahnverwaltung zur fchieb3- 
gerichtlichen Entjcheidung aller 38 
Punkte.' 
Bundeskommiſſär iſt erfolareich. 
Das Abkommen iſt den Bemühun— 
gen W. L. Chambers', Bundeskom— 
miſſär für Vermittelung und Verſtän— 
digung im Miniſterium für Handel 


und Gewerbe, zu danken, der ſich Mitte 


letzter Woche in Chicago einfand, nach— 
dem die direkten Verhandlungen zwi— 
ſchen der Bahnverwaltung und ihren 
Angeſtellten abgebrochen worden wa— 
ren. Der Kommiſſär verſuchte angeb— 
lich, beide Parteien zur Wiederauf— 

nahme direkter Verhandlungen zu be— 
wegen, ſtieß aber bei den Vertretern 
| der Angeftellten; Bizepräfident X. 
3. Whitney von der Brüderjchaft der 
Augbedienfteten und W. E. Turner, 
| Vizepräfident der Brüderfchaft der 
| Schaffner, auf Oppofition. Sie be- 
| Banden auf der (Ernennung eines 
| Schieb3gericht5 gemäß den DBeitim- 
| mungen bes Nemwlandsö-Gefeged. Den 
ı Bemühungen des Bundestommiffärs 
! gelang ed, die Bahnverwaltung zum 
\.Einlenfen zu bemegen, und in 'einer 





| heute Mittag im Kongreßhotel abge 


der Küfienwachitation wurden fie bes | haltenen Konferenz einigten fich beide 


banbelt. 
Gegen Fubball in Schulen. 

Hamburg, 27. Aug. Fußballipielen 
ift in den Volfsfchulen dahier ver- 
boten morben. 

Der Schulfuperintendent erklärt in 
feinem Erlaß, daß „es in dem Eurri- 
culum nicht vorgejehen wird“, 


Lokalbericht. 


Gefährliher Brand. 


Sn dem Heu: und Tuttergejchäft 
bon Rojen & Green, an N. 42. und 
| AUrmitage Upe., brach heute Nachmittag 
ein ‚Brand aus, der fo rajh um fid 
griff, dab dur einen 3-11-Aların 
Verſtärkungen aufgeboten werden 
mußten. Die Bewohner der anſtoßen— 
den Holzwohnhäuſer flüchteten eilends, 
und mehrere der Häuſer werden wohl 
dem verheerenden Element zum Opfer 
fallen. 











— — —— 


Freigebig, aber auch ſparſam. 


Geſtern hatte der Materialwaaren— 
händler Max Flegger, Nr. 8747 Esca— 
nabe Ave., Gelegenheit, zu zeigen, daß 
er wohl im Großen ſehr freigebig, im 
Kleinen aber auch ungemein ſparſam 
ſein kann. Er hatte gerade ſeinem 
Sohne Frank am geſtrigen Abend das 
ſehr annehmbare Hochzeitsgeſchenk von 
tauſend Dollars überreicht und befand 
ſich auf der Heimfahrt mit ſeiner 
Gattin Marie. An der 63. Straße 
hatten die Beiden einen Straßenbahn— 
wagen der South Chicago-Linie be— 
ſtiegen und, als ſie den üblichen Fahr⸗— 
preis entrichtet hatten, einen Zettel er— 
halten, welcher ſie zur Weiterfahrt 
über die frühere Stadtgrenze an der 
79. Straße berechtigte. Als aber dieſe 
Straße erreicht war, kam der Schaff— 
ner, um noch einmal Fahrgeld zu er— 
heben, und da die Fleggers ihre Zettel 
vetloren oder verlegt hatten, wurde 
auch von ihnen der zweite Obolus ver— 
langt. Die Fleggers weigerken ſich, die— 
ſem Verlangen nachzukommen, u. wur— 
den ſchließlich verhaftet. Als heute der 
Fall im Stadtgerichte zur Verhand— 
lung kommen ſollte, verlangten beide 
Fleggers einen Prozeß vor Geſchwore— 
nen, der im nächſten Monat vor ſich 
gehen wirb. =» 

— — — —— 


Arbeiter unter Zug getötet. 


Auf dem Geleiſe der Chicago, Mil—⸗ 
mwaufee & St. Baulbahn in Morton 
Grove murbe ve Abend ber 35 
Jahre alte Arbeiter Charles Dlfon 
bon einem Perfonenzuge “überfahren 
und getötet, ala 


ber | bamm 


Farteien auf die Ernennung eined aus 
ſechs Perſonen beſtehenden Schiedsge— 
richts, dem alle 38 Streitfragen unter— 
breitet werden ſollen. Ein ſchriftliches 
Abkommen wurde heute Mittag von 
beiden Parteien unterzeichnet. Die 
Bahnverwaltung war durch ihren 
erſten Vizepräſidenten, H. E. Byram, 
und ihren Generalleiter, E. P. Bracken, 
vertreten. 
Sechs Schiedsrichter. 

Gemäß dem Abkommen und den 
Beſtimmungen des Newlands-Geſetzes 
ernennt jede der beiden Parteien je zwei 
Vertreter, die ſich auf zwei andere 
Mitglieder des Schiedsgerichts einigen 
müſſen. Gelingt ihnen das nicht bin— 
nen fünfzehn Tagen, ſo ernennt Bun— 
destommilfär Chamber3 die beiden 
anderen Mitglieder. 

Die Verhandlungen zmifchen der 
Bahnverwaltung und ihren Anaeitell: 
ten find feit vier Monaten im Gang. 
Ursprünglich handelte e3 fih um mehr 
als neunzig verfchiedene Punkte. Ueber 
mehr ala fünfzig wurde eine Einigung 
erzielt. Von den verbleibenden 38 
Punkten wollte die Bahnverwaltung 
fünfzehn ausgqefchieden milfen, dar: 
unter, wie die Vertreter der Anaeitell- 
ten erklärten, die michtigften, die fich 
auf Zohnerhöhungen beziehen. Betrof- 
fen werben über 7000 Schaffner und 
MWeichenfteller, die, mie die Vertreter 
der beiden beteiligten Brüderfchaften 
erflären, ich finanziell ungünftiger 
ftehen, al3 ähnliche Angeftellte anderer 
Bahnen. 


— —— — 


. Zwei Sinaben ertrunten? 


Ein gefentertes Kanoe heute Morgen an 
der Dit Dat Str, angefchwenmt. 
An der Oft Dat Straße murde 
heute Vormittag ein gefentertes Kanoe 
bon den Wellen auf den Strand ge- 
morfen. Die im Haufe 999 Late Shore 
Drive bedienftete Frl. Bertha Carlton 
berfichert, daß fie eine Stunde vorher 
| zwei etwa fünfzehn Jahre alte Knaben 
ı in dem Fahrzeug bemerkt habe. Diefes 
fei in der Nähe des Ufers geivefen. 
Bon den Knaben fehlt jede Spur, und 
es fteht zu befürchten, daß fie ertrun- 
ten find. 
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Schwerer Sraftwagenunfall. 


Sauften an der Larrabee Str. gegen einen 
Strafenbahnwagen. — Sprung in den Tod. 

Mit fünfzig bis fechzig Meilen die 
Stunde Gejchwindigkeit, mie Polizei: 
leutnant Mar Heidelmeier und Stabt- 
ratsmitglied Schaeffer, Augenzeugen, 
berfichern, rafte gejtern Abend ein gro= 
Ber Kraftwagen an der Clybourn 
Une. und Bladhamt Straße an ihnen 
borbei und fuhr furz darauf an ber 
Larrabee Straße gegen einen Straßen 
bahnmwagen der Riverviem Park Linie. 
Er mwurte zertrümmert, und die In— 
faffen, außer dem Fahrer Willtam 
Tinucane, 6221 S. Marſhfield Ave., 
flogen auf das Pflaſter. Von ihnen 
hat Frank Enright, S. Union Ave., 


nahe W. 52. Str., wohnhaft, Sekretär 


einer Dampfröohrenlegergewerkſchaft 
und angeblich ein Bruder des im 
Zuchthauſe ſitzenden „Moß“ Enright, 
einen Schädelbruch und innerlich Ver— 


25. Jahrgang No. 203 
preſſung angeklagt. Biel weiler 
man in der Sache indeſſen immer noc 
nicht gefommen. Karlomsty hat Hewi 
zugegeben, daß er, der ein Steinmek * 
bon Beruf ift, von den Satungen dei ’ 

ı gefchriebenen Rechtes nur eine fchmadhe 

| Ahnung habe. Zeugen befundeten, daf 


Die Müllfrage. 


Stört den Mayor ans der Sommer: 
friſche auf. 








Steuern freiwillig bei. tretung der Fahrorbnung angehalten 





Aufruf des Lountyratspräfidenten um 


Beiträge für den Fonds zur Unter fudy- Sieben Dollars hätten fie denn au 
ung der Wahlfchwindeleien wird von | bezahlen müffen, ohfte daß irgend eine 
vielen Seiten beantwortet. 





Mayor Harrifon Hat feine -Som: | den, verficherte er. Da verfchiedene 


merfrifche am Fuß des Huron Moun= ! Zeugen nicht zur Stelle waren, wurde 


| fie, in Niles wegen angeblicher Ueber: * 


Verhandlung ftattgefunden hätte. Das ° 
betritt Karlowstn aber; es fei immer ® 
| alles ganz richtig aufgefchrieben mor- ° 


bedeutet worden feien, ver Kabi Kar: ° 
fomsty jei ein guter Kerl, mit dem fi 
die Sache leicht ordnen laffe; feine © 


Tare jei mäßig und beirage nur $7, ° 


tain jchon wieder unterbrechen müffen. | der Schluß der Verhandlung bis zum * 


Die Müllfrage ift e8, die ihn nicht zur ! Freitag verichoben. 
Ruhe fommen läßt. 


leßungen erlitten. Er ringt im Aleria- 
nerhofpital mit dem Tode. Dorthin 
»urde auch Warren $%. Elarf, 332 Dit 


ı 41. Str., gebracht, der bemußtlos und 


aus einer böfen Stirnmunde blutend 


Um‘31. Auguft läuft der Koniraft 
ab, unter welchem die Chicago Reduc= 
tion Eo. für die Stadt die Bejeitigung 
der Abfälle beforgt. Auf längere Zeit 


hat die Stadt den Kontrakt mit, der | 


Gefelichaft nicht erneuern wollen; auf 
eine furzfrijtige Erneuerung hat die | 
Gejelichaft fich nicht eingelaffen. Sie 


aufaehoben murbe. Frl. Katherine 
Müllenberg, 5157 ©. Laflin Straße, 


' feßes, welche die Legislatur im ihrer 


— — — — — 
Koſtſpielige Neuerungen. 





faht Mehrausgabe von $200,000. s 
Die Aenderung des Vorwahlenges 


jüngjten Iagung beichloffen hat, wir 
nad) der Berechnung der Wahlbehörde 


| Uenderung des Dorwahlengefeges verur 3 


* 


wurde von Heidelmeier und Schaeffer 
in die Wohnung des Futterhändlers 
Alfred Bartnick an der Clybourn Ave. 
getragen; das Mädchen hat am Rück— 
grat lebensgefährliche Verletzungen er— 
litten. Frau Grace Griswold, 6408 
Vernon Ave., der Turnlehrer Charles 
W. Keppler, 504 Oſt 61. Str. und 
Finucane kamen mit Brauſchen davon; 
letzterer wurde eingeſteckt. 

Schwere Folgen der Fahrläſſigkeit. 

Unmittelbar vor einen Straßen— 
bahnwagen fuhren, aus einer Gaſſe 
tommend, heute Morgen an der Weit 
35. Straße, zwijfchen ©. La Salle und 
©. Clark Straße, zwei Männer. Bei 
dem unvermeiblihen Zufammenjtoß 
wurden fie auf das Pflafter gejchleu- 
dert, ihr Wagen zertrümmert und der 
Straßenbahnmwagen fchmwer beichädigt. 
Beide Männer liegen jchmwer verlebt im 
Propidenthojpital.. E3 find: Wın. 


| Reynolds, 35 Jahre alt, 122 Weit 35. 


Str., welcher einen Schädelbrud und 
Braufchen erlitten Hat und fchmwerlich 
davonfommen dürfte, und Dlaf Han= 
fen, 36 Jahre alt, 3637 ©. La Salle 
Str., dem vier Rippen gebrochen mwur= 
den. linter den weiblichen Paſſagieren 


| des Straßenbahnmwagens entftand eine 





daran verhindert werden, auß den 
denjtern zu fpringen. 
Derderblicher Seblfpruna. 

Beim Verfuh, vom Dampfer „Pe- 
tosfeg“ auf den Landungsplat neben 
der Brüde an der Nord Clark Straße 
zu fprinaen,fiel gejtern Abend ein etiva 
27 Nahre alter Mann, vermutlich der 
Gepädmeifter John Brown, in den 
Fluß und ertranf. 

Henry C. Reich von Foreft Park, SU., 
fand an der North Beach bei South 
Haven geſtern die Leiche des am Frei— 
tag in jenem Ort ertrunkenen jugend— 
lichen Ray E. Joſtrand, 4326 Nord 
Ridgeway Ave., Chicago, und brachte 
ſie ans Land. 


Straßenbahnwagen entgleiſt. 


An der Weſt Waſhington Straße, in 
der Nähe der Süd Dearborn Str., 
entgleiſte heute Vormittag ein Stra— 
Benbahnmwagen der Armitage Avenue— 
Linie an einer Weiche und prallte gegen 
die Wand eines vorbeifahrenden Wa— 
gen? der Milwaukee Avenue-Linie, 
wobei das „Veſtibul“ des erſteren ſtark 
mitgenommen, ſonſt aber kein Schaden 
angerichtet wurde, da beide Wagen zur 
Zeit langſam fuhren. 


Aus dem Buggy geſchleudert. 


An der Weſt Chicago Ave. ſcheute 
geſtern Abend ein Buggypferd vor 
einem Kraftwagen, brannte durch und 
warf in der Nähe der Nord Robey 
Straße das Buggy um; deſſen Inſaſ— 
ſen, Chriſt. Lund, 2159 Weſt Chicago 
Avbe., A. Michalski, 1523 Tell Place, 
und B. Schultze, 1441 Nord Paulina 
Str., wurden mehr oder weniger ſchwer 
verleßt. 

Wurde ffalpirt. 


In der Fabrit der Nem Chicago 
Specialty Eo. in New Chicago, Ind., 
geriet das Haar der achtzehnjährigen 
Katherine Wehner in den Treibriemen, 
das Mädchen wurde mit an die Dede 
des Raumes gezogen, fein Gewicht war 
aber fo groß, daß die Haare außrifjen, 
und die Unglüdlihe mwurbe ffalpirt. 
Die Verunglüdte wurde heimgebradt. 

Junger Radler bricht Bein. 

Das rechte Bein brach der dreizehn- 
jährige George Brady, 603 Nord Een- 
tral Xoe., Auftin, als gejtern Abend 
an der Nord Central Ave. und Supe- 
tior Straße ein Kraftwagen der öffent- 
lichen Bibliothek in fein Fahrrad hin- 
einfubr. 

Was alles am Boden liegt. 
Verzuderte Pillen fand der zmei- 
jährige Robert Henneffy geftern Nach— 
mittag auf dem Boden des Wohnzim- 
mer3 der Elternmwohnung, 6913 Stony 

3land Upve., und aß fie; eine Stunde 
päter war er tot. 
——— 


— $500,000- euer in den MWerf- 
ftätten ber Trinity & Braz08 Valley 


Bahn zu ’ 
— „Unfer‘ Sad) ohn on fol 


| hat aber eingemwilligt, ihre Anlage an | 


ber 39. und ron Straße, an die 
Stadt zu verfaufen. Der Berfauf3- 
preis ſoll durch Abſchätzung feſtgeſtellt 
werden, und ſeit einigen Wochen iſt 
die Abſchätzung im Gange. Der Ma— 
yor und der Finanzausſchuß des 
Stadtrats ſind der Anſicht geweſen, 


ihrer Einrichtung abgeſchätzt werden 
ſollte, ſowie mit Rückſicht auf die Pro— 
fite, welche die Geſellſchaft mit dem 
Betrieb erzielt hat. Jetzt haben aber 
die Anwälte der Reduction Co. 


wendungen in Betracht gezogen wer— 
den, welche die Geſellſchaft von Zeit 
zu Zeit gemacht hat, um die Anlage zu 
verbeſſern. Der Mayor, dem das nach 
Huron Mountain berichtet worden iſt, 
hat darauf nicht eingehen wollen. Er 


will die Angelegenheit heute Nachmit | 
tag dem Yyinanzausihuß des Stabt= | 


| 

tats vorlegen, und e8 mag notwendig 
werben, den Stadtrat in aller Eile 

au einer Sonderfigung einzuberufen. 
Die Frage der Müllbefeitigung ift be- 

| fanntlich eine fehr brenzliche und wird 

| e& von Tag zu Tag mehr. Vorläufig 


| weiß man mod nicht, wie und pon | wöhnlich noch im März und DM 
Panik, und einige mußten gewaltfam | wen bie Vejeitigung der Abfälle von 


nächfter Woche an gehandhabt werden 
wird. 


Kinderzirfus, 

Auf dem Spielplat am Seeufer im 
Lincoln Part wird e3 morgen, Don- 
nerstag, einen Kinderzirfus geben, 
berbunden mit einem Konzert von 
Hentes Kapelle. Die Leiter des Spiel- 
plabes, Herr W. E. Pearfon und 
Frl. Zäzilie Heilbrunn, haben für den 
Zirkus ein neunzen Nummern ent- 
haltendes Programm ausgearbeitet. 

Beiträge fließen reichlich ein. 

Präfident MeCormid vom County- 
tat teilt mit, daß freiwillige Beiträge 
zur Dedung der Koften, melche die 
Unterfuhung der Wahlfchwindeleien 
berurfacht, bereits in Menge eingehen. 
Er jelber und fieben auf feiner Seite 
ftehende Countykommiſſäre haben je 
$25 oezeichner. Der erjte Dollar, mel- 
her für diefen Ziwed aus den Reihen 
des Publitums fam, wurde von einer 
Frau gejtiftet, die ihn auf da& Pult 
des Herrn Me&ormid niederlegte. Er 
werde, Tagt der Countyratspräfident, 
auf der Straße angehalten von Leuten, 
bie ihm Gelder für den bezeichneten 

! 3mwed einhändigen. Gonberftaatsan- 
| malt Northup erklärt übrigens, daß. er 
zwar den ganzen Ertrag der Samm- 
lung für die Unterfuchung verwenden 
werde, daß aber für feine eigene Be- 
zahlung Eoof County werde auffom- 
men müffen, und menn er beöhalb 
lagbar follte werden müffen. 
Behält feinen Pojten. 

Herr Albert %. Keefe, 3717 Pine 
Grove Aoe., der bisher den Poften des 
Hilfs-Stadtfchagmeifterd zeitweilig 
innegehabt hat, ijt jet feit angeftellt 
morden, denn er hat die einjchlägige 
Bioildienftprüfung am beiten beitan- 
den. Allerdings hat er nur einen Mit- 
fandidaten gehabt, in der Perfon von 
Sohn E. Smith, 5200 Winthrop ne. 
Keefe brachte es bei der Prüfung auf 
93.08, Smith nur auf 83.32 Puntie. 


Soll mithelfen. 


Stadteleftziter Palmer Hat heute 
den Profejfor E. W. Bemis erfucht, 
ihm an die Hand zu gehen bei der'Aus- 
arbeitung de3 Berichts in Bezug auf 
die Commonwealth-Edifon Co. und 
deren Anlagen. Der Bericht ift für 
den Stadtratsausſchuß beftimmt, mel- 
chem e3 chliect, die Raten der genann- 
ten großen Glektrizitätsgejellichaft 


daß der Wert der Anlage auf Grund | 


er= | 
flärt, e& müßten’ auch die Kapitalauf= | 


— — — ————— — ———— ————— — — — — — — — — 


der Stadt Chicago im nächſten 
eine Mehrausgabe von 9 SE 
' $200,000 verurjachen. Die Maßregel 

jteht vor, daß vor jeder Vorwahl eine 
Negiftrirung jtattfinden müffe, wie fie 
jonft nur zwifchen der Vor: und bet 
Hauptwahl ftattgefunden hat. Da im 
nädjten Jahr zwei Vorwahlen abges 
halten werden, wird die Zahl der Res 
giftrirungdtage um zimei vermehrt, 
Die Beitimmung findet nur auf Chir 
cago Anwendung, nicht auf die Stäbte 


h 


14 
Ä 


' außerhalb von Eoof County. Mit der 3 


ı Hilfsregiftrirung, die Wählern biäher 
ermöglicht hat, fich durch eidesftattliche 
Ungaben da3 Recht der Beteiligung an 
Vorwahlen zu fichern, ift aufgeräumt 
worden. Es wurde behauptet, daß fich 
hunderte von Herbergäinfafjen auf 
diefe Weife hätten in die Stammliften 
‚ eintragen laſſen, ohne überhaupt 
| ftimmberechtigt zu fein. 
Die beiden neuen Regiftrirungstage 
fallen in die lehten Wochen por bem 
Vorwahlen imfzebruar, bezw. Septem= 
| ber. in der erjteren werben Kandida- 
| ten für den Stadtrat nominirt, in der 
| legteren foldhe für Countpämter, die 


| 2egislatur und Staatsämter." Außer: 


| dem merden Regiftrirungen mie ae 
| ftattfinden. ni 
| toftfpielig für bie Wahlbehörbe, 


lichen Regiftrirungstage auf dem Pos 
| ften jein müffen, fondern aud am 
Tag der Revifion der Stammliften. 
Aufkerdem müffen die Wahlfchreiber 
zrifhen dem Regiftrirungstag und 
| dem Revifionstag Umfragen in ihren 





J 


Regiſtrirungstage ws : 
| alle Wahlbeamten nicht nur am eigents 


MWahlbezirten anftellen, für die fie 


ebenfalls entichädigt werden müffen. 
Butts Fonferirt mit Deneen. 


Der Abgeordnete Lukas J. Butls 
von Peoria, Vorſitzender des Legis— 
laturausſchuſſes, der den Stimmaſchi⸗ 
nenkauf unterſucht, hatte geſtern eine 
längere Konferenz mit dem Anwält 
des Ausſchuſſes, Charles S. Deneen, 
in der Pläne für die Zukunft beſpro⸗ 
chen wurden. Butts macht eine 4 
vier Wochen berechnete Ferienreiſe 
dem Oſten. Der Ausſchuß wird ſeine 
Unterſuchung erſt in der letzten Ollo⸗ 
berwoche wieder aufnehmen. 


— —— 


Bundesauffiht. 


Errichter McCleland hält fie für Unfalls 
verficherungsgefellfchaften empfehlenswert 

Bei der Konvention der Vertreter von 
Unfallöverficherungsgefellfhaften im 
Hotel LaSalle hielt heute Errichter 
MeEleland eine Rede, in welcher er e& 





den anftatt einer folchen durch eine 
ftaatliche Auffichtsbehörde empfehlend- 
mwert fein dürfte. Denn die lehteren 
haben feiner Anfiht nah in lehter 


gegen die Gejellichaften abzugeben. 


als einen berechtigten Anfprud 
Auszahlung einer Verficherung zu bes 
friedigen, gänzlich unberechtigt. Im 
PBublitum, melches immer mehr h 
lizen zu faufen anfange, jchlage 


der Derficherurigägefellfchaften um, 
fchon deshalb, mweil die Gefchmorenen 


Nun fei die Annahme, daß ed eine 
derartige Gejellihaft lieber auf einen” 
gerichtlichen Prozeß antommen * 


als ſeine Ueberzeugung ausſprach, daß 
eine Kontrole durch die Bundesbehör⸗ 
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Zeit eine Neigung dazu gezeigt, Urteile ' 
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Stimmung nad) und aud) zu Gunften 
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für den Wert ihrer eigenen Anfprüde 


Ä 


zu fürchten begännen, wenn man ben 


& 
2 * 


| Gejellichaften allzu große Laften aufs” 


lege. 


—— — — 


Todesitur; von der Brüde, 


Von der über die Geleife der „Chr 


cago Junction Railroad“ an der W 


neu zu regeln. Herr Bemis wird mit | 47, und Aberbeen Straße führen 


dem Teil der Arbeit, welchen er bejor- 
gen foll, nur etiwa eine Woche lang zu 
tun haben. Der Stadtratsausfhuß 
hat e3 Herrn Palmer nahegelegt, Herrn 
Bemis zur Mitarbeit heranzuziehen, 
bat aber nichi3 in Bezug auf die Be- 
zahlung für die Dienfte des Herrn 
porgefehen. Diefer Teil der Frage 
wird alfo erft nachträglich geregelt 


merben. 
Ländliche Rechtspflege. 
Am Countggericht fand heute wieder 
eine Verhandlung in. Sadıen bes % 
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Schädelbruch davon, und an di 
Verletzung iſt er heute im Eng 


8⸗ 
MINE; 


Brüde ftürzte am Sonntag auf 


| Jagd nad) Tauben ber fiebenjäh: 


Kofeph Bontosti. Er trug babei einer 








Krankenhaus geftorben. 


Die „Abendpofi® 
veröffentlicht heute 
449 
Kleine Unijeigen 
Wer Arbeitstr fte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu verian 
zu : ht N —* — 
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Kein Gift für Baby. 





VIERZIG JAHREN glaubte fast jede Mutter, ihr Kind müsse zum 





Schlafen Paregorie oder Laudanum haben. Diese Droguen. bewirken 
Schlaf und EINIGE TROPFEN ZU VIEL bewirken SCHLAF, AUS DEM 
ES KEIN ERWACHEN GIEBT. Viele sind auf diese Weise um’s Leben gekom- 


"men, oder durch Paregoric, Laudanum und Morphin, lauter narkotische Produkte 
aus Opium, auf immer an ihrer Gesundheit geschädigt worden. Apothekern ist 
verboten, irgend eines der genannten Narcotica für Kinder Jemandem zu ver- 


k . I { \ i trog aller Heftigteit bob etwas nen. — Steuerreviforen fpieleu einem Kleideritoff- Dept. „Ready-to-Bear“-- Dept. —2. ‚Floor. Drug» Dept, — 
"kaufen, ohne dass sie auf der Etikette als “Gift” namhaft gemacht sind. Die Starres, Unperfönlichet, faum no | sSteueraffeilor einen Streich. .. eralere Ti. Binder und Ziiffen— Saubtfloor. 
- "Bedeutung des Wortes “Narcoticum” ist: “Eine Medizin, welche Schmerzen stillt zu ihm Gehörigeß erhielt. ln aud a, amarze I moll. Moriteds, fpez..... 25c Mennens ale 


und Schlaf verursacht, jedoch in zu starken Dosen Bewusstlosigkeit, Krämpfe 


- und Tod zur Folge hat. 


* ials” und “Soothing Syrups” etc. 
&breichen lassen, ohne dass die Eltern oder der Hausarzt ihre Bestandtheile 
kennen. CASTORIA ENTHALT KEINE NARCOTIC 
Unterschrift von Chas. H. 


’ 


Fletcher., 








Der Geschmack und Geruch von Arzneien, welche 
ium enthalten, wird verdeckt; sie werden verkauft unter den Namen: “Tropfen”, 
Man sollte Kindern keine Medizin ver- 


A, wenn versehen mit der 


mäßigen Berbeugungen ei 
nad Lnts and ze, und 


wärts — 
wieder — 
und nochmals — und immer von neu⸗ 
em, nach vorn und rückwärts — nach 
links und rechts — in ewigem Wechſel 
— in ewiger Gleichheit. 

Aber immer ekſtatiſcher wurden die 
Bewegungen des Fakirs, immer hef— 
tigere Verzückungen ergrifjen ihn, ſo 
daß ſein Leib wie rn Srampf fi 
ſchüttelte, bis zuletzt dies Hin⸗- und 
Herwerfen des Körpers und der Arme 


bier folgte Charles. Auch ihm traten 
Die Augen glafig aus dem Kopf, genau 
wie dem Inder, aud jeine Muskeln 
zerrten und fpannten fich fonvulftoifch, 
auch die Wildheit feiner Bewegungen 
befam etmasAutomatifches, majchinen- 
haft Unabmwendbares. Und plößlich er= 
bob fih der Fafiır — e8 mar, als 
ftände er gar nicht jelbit auf, jondern 
ala würde er von unficheren Kräften 
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Regiernug liefert fie zum Anftauf 
von Erntevorräten. 


Der mufitalifhe Geſchmack. 





Direktor der öffentlichen Bibliothek glaubt, 
zu deſſen Veredlung beitragen zu kön— 





Aus Wafhington wird berichtet, dag 
Schagamtajefretär MeAdoo $46,- 


500,000 in Gold gegen entjprechende |, 


Sicherheit an Banken im Weften und 
im Süden des Landes ausleihen wird, 
um ihnen die Gewährung von Dar: 
leben zum Antauf von Getreide und 
Baummolle zu erleichtern und fo eine 
tafchere Verwertung der Ernte zu er- 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 2 


Donnerstag, den 28. August. 
Belderiparende Bargains für die Schuleräffnung 








Meffaline, regulärer 


Ba 68e 


24 Roll breite Tu—⸗ 
lab = Eeide — die 


* — 48c 


ar 

36 Roll Breite Zeide- 

einen regulärer 
.00 ®ert, 

J 69e 


aus 
Schul⸗Utenſilien. 





rot, Oxford und weiß, 1.50 


Kinderfleider, Größen 6 
bi3 14; aufwärts von 
Fancy Serge-Eoat3 für Mädchen — 
reine Wolle; für zeitigen Herbitge- 
brauch, $5.00 Wert; 
TOR REN added 
Schuh: Dept. — 2. Floor. 
Knöpfichuhe für Miffes und Kinder, 
Gimmetal. folides Leder, Girö- 
Ben 9 bis 2; $1.25 
wert; Baar zu.... 


Dongola Knöpffchuhe für Kinder, Pa— 





en tple 
$1.00 Perung ober 
ir. ODE 
25c Betermand Dis 
Wangen... 10€ 
25 Electrie Sig 


* ment oder 


c Pflafter. ...... 1 4e 


ec 
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x gen : . Vleiftifte und Feder: ol \ = Schul-Ntenfiften, 

; . emporgeredt. Auch Charles . wollte | möglichen, welche jeßt hereingebracht balter., — Wletftitt- || tent Tips, Spring-Abjäge, Gröhen || rc. - 

E: * I 1° MER Briefe von hervorragenden Aerzten an feinen Sit verlaffen. Aber der Yakir | wird. Chicagoer Banken werden von ſchachtel mit Schlüf⸗ * R bis 8, 75e wert, 59 c ge teder 

— —— legte beide Hände auf die Schultern | den befagten Regierungsgeldern vier | fe für Be || Pa Paar .. . 3*2 Art, 

4— Chas. H. Fletcher. des Schlafenden, drückte ihn machtvoll | Millionen Dollars erhalten, aber das MR — — ——* ee 

— ⁊* Ta S anzücge für $ de x h 

% Dr. J. W. Dinsdale in Chicago, Ill., sagt: ‘Ich gebrauche Ihr Castoria in den Stuhl zurüd, und indem er fich | tft aud) alles, was dabon nad) Illinois tn ae Auswahl, Parunter blaue Gere gen aufnätts 4 95 

Be; 00 MN und rathe allen Familien, wo es Kinder giebt, zu seinem Gebrauch.” mie ein Raubtier über ihm neigte, re= | fommt. Ein Gefud von Banfen in Eireißhetie — eine || als u ee en... 2 dB ER p 

0 Me Im Dr. Agnes V. Swetland, in Omaha, Nebr., sagt: ‘Ihr Castoria ist das bete fein Mund ganz dit an Charles’ | Peoria um Ueberlaffung einer Million au de de || mache gefältelte Hemden für Ana In. || Strümpfe-Dept 

2: — — * en? a . : 224 3à » 69 Werte, für.......... 

J beste Mittel in der Welt für Kinder und das einzige welches ich anwende Ohr laut und langfam und jedes Wort | ift abjchlägig befchieden worden. Ein 2 Hofenträger für.Anaben — die iit Ge || „Shave“ und ge 
BE 4 und empfehle.” ' artifulirend. So fpradh er auf hindo— Sechferausfchuß, beitehend aus fünf Doppelte Schieferta- || Qualität —rält.nuensensassoesneenenere 
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Worms Comvulsions.F 





FacSinile Signarure of 
























Das Mahatma. 


er... Friminal-Roman von Henry Wenden, 


h (5. Yortfegung.) 
„Sa,“ fuhr Charles fort, „fie Hat 
* fogar ein dies Buch über Indien, in 
e dem au über die Yafire viel drin 
- Fehen fol. Aber ich kann es leider 
nicht Iejen, e3 ift deutjch gejchrieben.” 
Laſſen Sie es ſich von Ihrer 
Freundin überſetzen.“ 
Ach, dazu kann ſie doch wieder 
nicht genügend Engliſch.“ 
Dos iſt ſchade“, meinte der Fakir. 
Und als Charles nur ftill mit den 
Achleln zudte, fragte er vorjorglich, 
Fe um das Gefpräch über diefesg Thema 
nit einschlafen zu lafjen: „Was wer: 
den Sie nun tun?“ 
„sch weiß ed nicht. Aber eigentlich 
 hacte ich mir fchon oft“... .. Charles 
E ftodte und vollendete nicht. 
„Was dachten Sie?“ 
Der junge Menich jah den Yalir 
e zanhaft an: „Sie firfo ja feldft eim 
fir. Und da dachte ich, Sie fünn= 
den mir doh am beiten diefe Dinge 
zeigen.” 
„Wie das?“ 
Run, die Fakire follen iiber mun- 
berbare Kräfte verfügen. Auch Gie 
ben mir fon oft davon erzählt. 
E meine ib, Sie fünnten mir doc 
einmal fol ein Wunder pormadıen.“ 
Rashim frohlodte innerlich. Aber 
laut antwortete er abweiſend: 





















































































man etwas Tennen lernen will, jo muß 
. man e8 doc auch irgendeinmal fehen.“ 
Nein“, verbefferte der Fakir. „Nicht 
= Außerlich jehen muß man es. Gelbft 
eindringen muß man.“ 

Aber wie kann ich da3? Ych möchte 
ja gerne.“ 

 Rashim zögerte Tcheinbar: 

Denn e3 Nhnen damit mirklich 








FT Eharles legte in naidem, beinahe 
Hindblihem Eifer die Hand beteuernd 
auf die Bruft. 

BR 8 der Hakir beachtete das faum 
und fagte noch immer bedenklich und 





E tig: 
om — einfach zeigen Tann ich 
Rhnen nichts. Aber freilich, wenn Sie 


„Alles will ih," unterbrach Charles 
gebulbig, „alles.“ 

„Dann fönnte ich vielleicht mit 
men gemeinfam ein Crperiment 
hen”, vollendete der Yakir langjam 
lauernd 


„Und ich, mwürbe dabei etwas zu 
m beiommen?" fraate Charles 












— ApertectRemedy forCmstpe 
Hi tion , Sour Stomach.Diarrhora 


ness audLoss OF SLEER. 
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N ich von Ihrem Castoria höchst befried 
i Arznei für die Kleinen.” 


4 es in meiner Praxis und stehe nicht an, 
4 Kindern zu empfehlen.” 


ÄCHTES CAST 






mit der Unterschrift von 


Dr. C. H. Glidden in St. Paul, Minn., sagt: ‘“‘ Als praktischer Arzt bin 


igt und halte es für eine treffliche 


Dr. Alexander E. Mintie in Cleveland, Ohio sagt: ‘““Ich habe Ihr Cas- 


“Ihr Castoria ist ein 


brillantes Mittel für Kinder und bekannt in der ganzen Welt. Ich verordne 


es bei Leiden von Säuglingen und 


ORIA IMMER 


Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt It 


in Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


doch ſpäter. Ich weiß es nicht", ant- 
wortete der Inder ausweichend. „Man 
| muß immer einmal einen Anfang 
| machen.” 

Charle8 mar fo völlig benommen 
und gefangen von den Ausbliden, die 
ih ihm eröffneten, daß er gar feines 
Wortes mädtig war. Und Rashim 
Ihhrwieg, ald wäre ihm das alles über: 
aus gleichgiltig, während er doch jede 
Bemwequng jeines Gegenübers aufmerf- 
fam belaufchte und in feinen Mienen 
lad, wie in einem offenen Bud). 

Endlid, nad einer atemlofen 
Paufe, fragte Chagles bangend: „Und 
mann ginge das?“ 

„Bag?“ 

„Das mit dem Erperiment!” 

Der Falir miegte jein Haupt in 
Sorgen hin und ber. 

„Alfo Sie haben mirflich ein heili- 
ges Verlangen danach?“ fragte er in 
einer priejterhaften Tonart, die durch 
die indifche Gemwandung, die er trug, 
noch mehr herausgehoben murbe. 

„Wahr und wahrhaftig!" befchmor 
Charles. 

Noch einmal ein furzes Nachdenfen. 
Und darauf entjchied der Inder: ° 

„Run, dann könnten wir vielleicht 
fofort einen Verfuchh machen.“ 

Charles jubelte auf: „Sebt gleich? 
Dh, ich danke Ihnen! Das ift berr- 
ih! Das ift großartig!” 

Aber Rashim tabelte fofort: „Man 
tritt an foldde Dinge nit mit Lachen 
und Sohlen heran. Ein ernftes Wert 


tungen. 

Er jchob einen aroßen Lehnftuhl in 
die Mitte des Zimmers und rüdte ein 
niedriges GSibfiffen gerade babor. 
Dann Schloß er alle Jaloufien, jo daß 
die Stube beinahe finfter war, und 
zulegt entzündete er nur eine einzige 
Kerze, die er in der äußerjten Ede und 
hinter dem Stuhl auf ein Tifchchen 
jtellte, und die von dort au8 den Raum 
mit rötlich trübem Licht durchfladerte. 
Endlich forderte er Charles auf, fi in 
den Lehnftuhl zu jeben. 

Der gehorchte. 

Seht trat der Yakir vor ihn hin und 
legte beide Hände auf feine Stirn und 
Augen. Mit wenigen Strichen hatte 
er ihn in tiefen bupnotifchen Schlaf 
verfegt. Er nahm nun einige Proben 
mit ihm bor, erteilte ihm Befehle, die 
jener mwillenlo3 ausführte, und gebot 
ihm zulegt, um ganz ficher zu gehen, 
bolltommene Empfindungsloſigkeit. 
Dann träufelte er glühendes Wachs 
auf die innere Handfläche de3 Schla- 
fenden, der fich nicht regte. Und nad 
dem er fich jo überzeugt hatte, daß bie 

















über der Bruft und murmelte in leife 










Sie jet Hindoftanifch verftehen und 
Iprehen. Werden Sie gehorchen?“ 

„Ich werde gehorchen“, antmortete 
Charles aus ſeinem Schlaf heraus. 

Der Fakir ſtellte jetzt eine Frage in 
ſeiner indiſchen Mundart. 

Es dauerte nur eine Sekunde, ſo 
antwortete Charles in der gleichen 
Sprache. 

Rashims Augen blitzten auf in wil— 
dem Triumph. Haſtig, in herriſchem 
Ton ſprach er mehrere Sätze, die zwei— 
fellos ebenſo viele Befehle waren. Und 
Charles antwortete mit gehorſam, 
demütig klingenden Worten. 

Nun aber begann ein ſeltſames 
Spiel, das, beleuchtet von den geſpen— 
ſtiſch huſchenden Lichtreflexen der kni— 
ſlernden Kerze, von einer grauſig— 
komiſchen Schaurigkeit war. 

Der Fakir, indiſche Gebete in mono— 
tonen Rhythmen vor ſich hin plärrend, 
begleitete dieſe mit taktmäßigen Ver— 
beugungen des Oberkörpers nach vorn 
und rückwärts — nach links und 
rechts, und wieder — und nochmals — 
und immer von neuem, nach vorn und 
rückwärts — nach links und rechts, in 
ewigem Wechſel — in ewiger Gleich— 
beit. „. Charles aber, der mit offenen 
Augen noch immer in tiefem bypnoti= 
ihen Schlaf auf feinem Stuhle faß, 
begann, da3 Treiben des YFalird nach 
zuahmen. Wie diefer, jummte er die 
indifchen Gebete, mie biefer, begleitete 
er die montonen Rhythmen mit taft- 





von Hautleiden 


— —— 


Kleine rote und gelbe Flecken auf dem 
Bein. Mit trodener Arufte bededt. 
Mußte nachts umherwandern. Cu— 
tieura Seife und Cuticura Salbe 
heilten. 





M. F. D., No. 3, Clarkfield, Minn. — Mein 
Leiden war ſchon veraltet. Es begann mit einigen 
fleinen roten und gelben Fleden, o groß wie ein 
Stednadelfopf,” auf meinem 
Bein, und jeden Morgen war 
eine trodene Krufte auf bem 
ongegriffenen Teil.  Diefelbe 
judte fo furdtbar, dab es 
mandmal nidt zum Aus- 
halten war. Im erften Jabr 
"madte ed mir menia Sorge, 
weil e8 nur zeitiveilig ſehr 

judte, aber im zweiten Jahre 

verbreitete e8 fih um mein ganzes Bein, umd 
das Juden war frei. Sch mußte vor 
fihtshalber fehr lofe Kleidung um den angegriffenen 
Zeil tragen, Nachts fraßte ih die Wunbdftellen 
oft, dann mußte ich aber aus dem Bette und umber- 
wandern, i 

„Da Ia8 id) die Anzeige von Gufleura-Seife und 












ftanifh. Nach jedem Sat martete er, 
bi8 Charles zuftimmend aeantwortet 
hatte. Sobald das geichehen mar, 


rötliche Lichter in das dämmrige Dun= 
tel. 
Fakir. 

Ruhig, als ſei gar nichts geſchehen, 
ſtand er auf, löſchte die Kerze und zog 
die Jalouſien wieder in die Höhe. 

Dann trat er zu Charles, machte ſich 
haſtig an der inneren Seite ſeines 


Endlich ermannte ſich der 


Meockes zu ſchaffen und weckte ihn nach— 


her mit einigen Strichen über Stirn 
und Augen aus ſeiner hypnotiſchen 
Betäubung. 

Charles blickte verwundert um ſich. 

„Sie haben gut geſchlafen, Mr. 
Eyre,“ meinte der Fakir mit forſchen— 
dem Lächeln. 

„Geſchlafen?“ fragte Charles er— 
ſtaunt. 

„Gewiß. Und 
lange.“ 

„Ich habe wirklich geſchlafen?“ 

„Beinahe eine Stunde.” 

Charles befann Sich: 

„Wollten Sie denn nit ein Er- 
periment mit mir machen?“ 

„Allerdings,“ ermwiderte der Yalir. 
„aber Sie waren fo ermüdet, daß: 
Ihnen Schon während der Vorbereitun- 
gen die Augen zufielen. So mußte ich 
babon abfehen.“ 

„D mie jchade,“ bebauerte Charles. 

„Könnten mir denn nicht nod 
jebt?".... 

Doch der Yakir unterbrach ihn ernit: 
„Rein. Heute nicht mehr. Laffen wir 
e2 auf ein andermal.“ 

Und da Charles traurig fchmwieg, 
feßte er hinzu: 

„Meberhaupt, laffen Sie mich jebt 
allein, Mr. Eyre. Ich bitte darum. 
Ich habe zu tun.” 

Charles nahm gehorfam feinen Hut 
und fagte Adieu. An der Tiir drehte 
er fich noch einmal um und fragte be- 
Icheiden: 

„Richt wahr, wir machen dad Er» 
periment boch ganz beftimmt?“ 

„sa,“ nidte der Inder. 

Eharle.; ging. j 

Als fi aber die Tür gefchloffen 
hatte, da jchüttelte der Yakir feine bei- 


ſogar recht gut und 


den Fäuſte und flüſterte ſchnaubend: 


„Ihr engliſchen Hunde!“ — 

Drauf ſchritt er zum Tiſch und 
ſchrieb an dem Brief, den er vorher 
unterbrochen hatte, von Neuem haſtig 





Urteil beitätigt. 


Richter Richard E. Burke wies geftern 
das Gefuh der jchuldig befundenen 
Brandftifter Edward und Paul Copit 
und Joſeph Clarke um Umſtoßung 
des gegen ſie gefällten Spruches ab 
und verurteille ſie zu einer Zuchthaus⸗ 
haft von einem bis zu zwanzig Jahren. 
Die Brüder Covitz hatten ihr Lager 
an Wollenwaaren, welches ſich an der 
S. Fifth Avenue befunden hatte, im 
November 1912 in Brand ſtecken laf- 
ſen, um die Verſicherungsſumme zu 
bekommen; Clarke, der Abſchätzer für 
Brandſchäden geweſen mar, Hatte 
ihnen dabei geholfen. Der Fall wird 
an die höhere Inſtanz appellirt werden, 
und man wird verſuchen, von Ober: 
richter Carter einen Befehl zu erlan- 
gen, welcher die Vollſtreckung des Ur— 
leils bis zur Entſcheidung über die 
Berufung hinausſchiebt. 








Bartlonzerte, 





Eine Menge Namen bon großen 


— Sullivan, Meyerbeer, Schu⸗ 


Bänkern und aus Herrn John V. Far— 
well don hier, dem bekannten Groß— 
kaufmann, wird die Sicherheiten zu 


gibt, und daß dieſe Art von Jugend— 
literatur faſt gänzlich vom Markt ver— 
ſchwunden iſt. Herr Legler meint nun, 
daß eine ebenſo gute Wirkung wie auf 
dem Gebiete der Lektüre ſich auch auf 
muſikaliſchem Gebiete durch ähnliche 
Mittel müſſe erreichen laſſen. Mit 
Zuſtimmung von Dr. Max Henius, 
dem ſtellvertretenden Präſidenien der 
Bibliotheksbehörde, ſoll nun ein Ver— 
ſuch in dieſer Richtung gemacht werden. 
Es ſoll ein großer Vorrat von guten 
Muſikſtücken angeſchafft, und dieſe 
Noten ſollen, ebenſo wie Bücher, aus— 
geliehen werden. Man hofft, auf dieſe 
Weiſe der Verbreitung von Schund— 
muſik mit der Zeit ebenſo Einhalt tun 
zu können, wie es betreffs der Schund— 
literatur gelungen iſt. Es komme, 
meint Herr Legler, nur darauf an, den 
muſikaliſchen Geſchmack der amerikani— 
ſchen Jugend zu heben. Lezne dieſe erſt 
einmal beſſere Muſik kennen, ſo werde 
ſich ihrer gegen die greulichen Dude— 
leien, mit denen ſie jetzt ſich befaßt, 
bald eine Abneigung bemächtigen. 
Die Plakatgeräſte. 

Baufommiffär Ericsfom hat geftern 
die Befeitigung von vier Plafatgerüften 
angeordnet, melde von der Thomas 
Cufad Co., bezw. von der American 
Bofting Serpice Eo., ohne entfprechende 
Ermädtigung aufgefchlagen worden 
find. .Die fraglichen Gerüfte befinden 
fi bezw. auf den Grundftüden 2110 
und 3252 MWafhington Boulevard, 
2909 Michigan Ave. und 310 Oft 33. 
Straße. 

Neun nfpektoren de8 Bauamts 
find zur Infpizirung von Plafatge- 
rüften abfommandirt worden. &3 wird 
ein genaues Verzeichniß angelegt mer: 
den in Bezug auf alle Plafatgerüfte, 
und folche, von denen e3 fich heraus— 
ftellt, daß fie mwiderrechtlich aufgefchla= 
gen find, oder daß fie gegen einjchlä- 
gige Vorfchriften verftoßen, follen fur: 
zer Hand entfernt werben. 

Kiefen es nicht zu, 

Die Steuerrepiforen find geftern 
ganz fertig geworden mit ihren öffent: 
lichen Verhandlungen, und die Steuer- 
liften mit den darin borgenommenen 
Uenderungen "merden nunmehr ber 
Countyfanzlei zugeſtellt. Es wird 
etwa zehn Tage dauern, bis die Aen— 


von der Einſchätzungsbehörde. Dieſe 
Behörde hatte ein dem Herrn Pfälzer 
gehörendes Grundſtück, an Weſt Van 
Buren und Franklin Straße, füt die— 
ſes Jahr auf 8153,704 bewertet, d. h. 
um etwa $18,000 niebriger, ala im 
borigen Jahre, zur Zeit, da Herr Pfäl- 
zer noch nich: Mitglied der Einfchäß- 
ungsbehörde war. Aber Mitglied ber 
Revifionsbehörde ift Herr Pfälzer 
nicht, und diefe hat deshalb nicht An» 
ftand genommen, die „beabjichtigte 
Steuerermäßigung zu bereiteln. 
Nicht beſchlußfähig. 

Der Couniyrat hätte 7— einen 
weiteren Verſuch machen ſollen, die 
Vergebung der Kontrakte für den Bau 
des neuen Beobachtungshoſpitals zu 
erledigen. Es iſt dazu nicht gekom⸗ 
men. Als Präſident MeCormick die 
einberufene Sonderverſammlung um 
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Tragt kein Bruchband. 
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feln in einer großen 
Auswahl zu den 


niedrigſten Preiſen. regulär 35c, fü 
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Unſer Laden iſt offen Donneritag Abend bis 9 und Samitag Abend bis 10 Uhr. 


rippte Strümpfe für 
Kinder— gewöhnlich 
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die feitgefeßte Zeit zur Ordnung rief, 
machte Kommiffär Ragen darauf auf: 
merkjam, daß keine beſchlußfähige An— 
zahl von Ratsmitgliedern zur Stelle 
wer. E3 waren nur neun Mitglieder 
anmefend, zur Beſchlußfähigkeit be— 
darf der Rat zehn Stimmen. Präfi- 
dent McE&ormid meinte, daß mohl 
noch einer oder der andere Kommilfär 
fommen merde, fall3 man ein wenig 
warte, aber Ragen mollte jich zum 
Marten nicht verjtehen. Die Sibumg 
wurde deshalb vertagt, und zwar bis 
zum nächlten Dienstag. 
— 0 0. 

Feierte Die goldene Sod- 
zeit. „Am 27. Januar 1913 feierten 
wir unfere goldene Hochzeit,“ jchreibt 
Herr H. Kled von, Archbold, Ohio. 
„sc bin jet jeit mehr al3 30 Jahren 
Agent für den Alpenträuter gemejen, 
und ich werde jegt alt. ch bin aber 
noch fo gefund und jtarf, wie nur ein 
Mann fein fann, und das verdanfe ich 
dem Alpenfräuter. E3 ijt meine Ge- 
mohnheit, in jedem Frühjahr ein paar 
Tlajchen davon zu gebrauchen, und ich 
finde, daß die mich gefund und ftarf 
erhält,“ 

Ym Ulter, wenn naturgemäß die 
Lebensfraft abnimmt, ift ein mildes, 
ftärfendes Heilmittel durchaus not 
wendig. Yung und Alt finden in dem 
Alpenkräuter das Heifmittel, welches 
ihren förperlichen Bebürfnijjen jeder- 
zeit gerecht wird. Keine Apotheferme- 
dizin. Spezialagenten liefern ihn. 
Falls fein Agent in Yhrer Nähe wohnt, 
jchreiben Sie an Dr. Peter Fahrney 
& Sons Eo., 19—25 ©, Hoyne Ave., 
Chicago, Ill. anz 





Bom Grundeigentumsmarkt. 





Xeue Baugründe in der Mähe des End» 
punftes der Ravenswood Hochbahnlinie, 


PB. F. Haynes, E. W. Müller und 
Andere haben von den Konesfchen Er: 
ben einen fünfzehn Acres großen Trakt 
Land in der Gegend zmwifchen Rocdmell, 
Galifornia, Arayle und Carmen Une. 
gefauft und werben ihn in Bauitellen 


befiebeli hat. Der Preis, den Die 
Käufer für den Trakt gezahlt haben, 
wird nicht genannt. 

Im Grundbuhamt mwurbe geftern 
der auf 99 Jahre lautende Pachtkon⸗ 
traft regiftrirt, unter welhem Nathan 
Wolff und Maurice U. Choynsti fich 
bie Kontrole über den 100 bei 152 Fuß 
meffenden Baugrund an der Nord- 
mweitede von N. Clark und‘ Cheftnut 
Str. gefichert Haben. Eigentümer die- 
jes Plaße3. find Caroline und Frances 
Dgden ones, Die Pachtrate beträgt 
für die erften fünf ahre $3000 bas 
Sabt, für die zmeiten fünf Jahre 
$3500 und fpäter $4000 da3 Jahr. 
Bon dem Pachtgeld fallen Caroline 
‚Dgden Jones 46 Prozent zu und 
Frances Dgden Jones 54 Prozent. 
Die Bächter haben fich dad Recht ge— 
fichert, den Pla am oder vor dem 1. 
rm 1920 für $75,000 fäuflich zu 

bernehmen. Sie find verpflichtet, 
einen Bau im Werte von minbeftens 
$40,000 auf dem Grunbftüd errichten 
zu Yaffen, und haben damit bereits be- 
gonnen. Das neue Gebäude wird ein 


von 55. Straße, erworben. Gr mwirb 
uf ein 8 


George Karg und Mm. ©. Griffith, 
Inhaber der Karg Pharmacy, haben 
bon Emma White auf zwanzig Jahre 
dad Erdgefhoß und den Kellerraum 
des Semperfchen Gebäudes an der 
Südojtede von Halfte Straße und 
North AUpenue gemietet und von Gu> 
ftan Hocjtadter, auf zehn Jahre, das 
Ladenlokal Nr. 1 in dem Gebäude Nr, 
1038 Argyle Avenue. 

Die Verwaltung der Nemberry Bi- 
bliothet hat an Kojeph Lemozty und 
Walter Litma* zu nicht angegebenem 
Preife das 125 bei 125 Fuß meffende 
Grundftüd an der Südmeftede von 
Halfted und 50. Straße verkauft. Zum 
Preife von $17,000 hat Charles %. 
Iurnborn von Robert R. Griffith das 
Grundftüc nebft Gebäude an der Sübd- 
iweftefe bon Green und 57. Straße 
übernommen. 





* Grtra PBale Pilfener und‘ „Bai- 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
TFaffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 





Nichts als Lügen, 


Sofephine Selwood erklärt die Gefichichte 
ihrer Abenteuer für völlig erfunden. 
Xofephine Selmood, das 17Tjährige 

Mädchen, melches die Schuld daran 

trug, daß %. S. Mordaunt, Präfident 

der „National Railmayn Publifhing 

Eo.”, im Gebäude der „Peoples Gas 

Co.” verhaftet mwurbe, hat erklärt, 

daß alle ihre Angaben, daß fih Mor- 

daunt unter dem Namen „ad Rans 
dolph“ mieberholt an ihr vergriffen 
babe, eitel Liigen feien. Das Mädchen 
hatte den Verleger in dem erwähnten 

Gebäude als ihren Verführer identifi- 

zirt, hat jet aber eingeitanden, daß fie 

ihn nie vor dem betreffenden Tage 
überhaupt gefehen habe. Sie hat aud) 
meiter zugegeben, daß die ganze Aben- 
teuergefchichte von „Jack Randolph“ 
völlig aus der Luft gegriffen ſei, und 
daß es überhaupt Niemand gäbe, der 
ihr Unrecht getan habe. 

Ihre weileren Angaben gingen da— 





* J — —— | VER, derungen alle richtig gebucht und vor= | aufteilen laffen. Diefes Land befin- | bin, daß ihre Erfindungen und bie 
Und Sie wollen den Zufchauer en eine ernfte Stimmung , (Fortfehung folgt.) hriftsmäßig befcheinigt find. det fich in jie Nähe — — Lügen über das ihr angeblich angetane 
Plelen. — Ich gebe keine Vorſtellun— 7* lei —— Sehret (des Uſ el a Eine Heine Aufmerkjamteit erwiefen | der Ravenswood Hochbahnlinte, alfo | Unrecht Tediglich durch Klatfchereien in 

: Sch bin fein Gaufler.“ Sog —2 — — a |  ,,, | die Gteuerrevijoren zuguterlegt geftern | in einer Nachbarfchaft, die fich wäh- | dem Allerhandladen, in En ik 

j Meike Ghares haftg ein. Aber mern heimnißvole mit feinen Vorberei⸗ Lolalberict. , noch dem Herrn David M. Pfälzer | rend der legtvergangenen Jahre zajch | Ihäftigt war, und mo man fte entla 


fen hatte, veranlaft worden ſeien. Ihre 
Eltern und ber _ ber Bundesbe⸗ 
börden find bon der Wahrheit ihrer 
jehigen Angaben überzeugt, ebenfo auch, 
Mordaunt, welcher feine Klagen gegen 
*ofephine, die in ein Helm für ver- 
mwahrlofte Mädchen gebracht merben 
follte, und ihre Eltern auf Schaben- 
erfab zurüdgezogen hat. 
— ——⸗— —— 


— Raltblütig, — Gattin (mit dem 
Gatten an einem Teiche promenitend): 
„Und wenn Du mir nicht zufagft, mid 
nach dem Süden gern zu laffen, fo 
bin ich tmftande und gehe fofort in die- 
fes Waffer dal" — Gatte: „Ich bitt’ 
Dich, — es ſchwimmen ja ſchon ſechs 
Gänſe in dem Teiche!“ 





— * 

Buchſeiden· 
Unfer „Eureia“ Appa- 

Schmerzen. Sehr einfach zu Q7 

bandbaben und bauerbaft. 


sat bält jeden Brudh ohne 
Wir fabriziren alle Sorten 





orthopedt rate ‚nach der 
Hypnofe in ber Tat bis zur höchften | set Zu meinem Grhaunen Mpite th Thon nas | Komponiften findet fi auf dem Pro- Riemen, Theaterlofal enthalten. ——— — g 
Wenn nicht gleich, jo | Steigerung gediehen mar, jhritt er | der ameiten Ainmenbung eine Befferung. I Taufe | gramm bed Konzerted, welches bie reiben ober genen ben“ Zu nicht genanntem Preife hat Ed» de, fomie Gummiitetimpfe, Hünfts 
, nun enblih zu Dem Verfuch, um ben | Saaateı Suticura-Saibe, und als ic fe verraudt | „Chicago Band“ unter William Weil | Yryeeginpne ferinoden, brüsen, Aa warb Tegtmeyer bon Edward G. Car- —* en —— 
u | ©3 ihm überhaupt einzig zu fun war: | ebrauaie 9 nad de Smagtel weil, uns ds | heute Mbend im Lincoln Part gibt. | Ksteusnestut Seheubelt unb bie Sarmädigfen | fer eine 80 bet 142 Yu melfende 3 3— 
Er ſetzte ſich auf das Polſterkiſſen 8 und etatt | 65 merben Xonmwerfe bon Wagner, | Malle übermunne: Genefunasbroneh IR mau | Wauftelle an Everett Avenue, nördlich „rätipe Breife. Unterfugung uud 
Charles gegenüber, freuzte die Arme nn Han war se Bells 


fingendem Ton indifche Gebete. 
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Dr. WOLFERZ CO, 


154 Nord 5. Avenue 
u a D a7 2197 £ nabe Ranbolph Gtr, k k * 
kam — —— Ba nn RE? — 


find überall 
— — 






mir 





een. 2a | 56 
| zu Gehör gebracht | &ıe | 


— — 
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Alpenkräuter 


ein Heilmittel bon 
—— Medizinen. Er mag wohl 


eriegen. 
Er reinigt das Blut, 
Er regulirt den Magen. 
Er wirkt auf die —“ 


Kurz gelagt, er 
in jedem a borbanden fein. 


thümer 


on anerlanntem Mertb. En teden bon allen 
nachgeahmt werd 


en, aber Nichts Ian ihn 


Gr befördert die Berbaunng. 
Gr wirft auf die Leber, 


Er beruhigt da8 Nervenfdften. 
Er nähert, flärkt und belebt. 


{ft ein Hausmittel im wahren Sinne des Wortes, und follte 


St nicht in Apotbelen au baben, fo 
twird dem Rublilum dur Speciai⸗Agenten direlt —— 
Agent belannt iſt, dann ſchreiben Sie an die allei 


ndern , 
Wenn Ihnen Tein 
nigen Sabrilanten und Eigen» 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Tefegrapfifgie De Ice Depefän. 


Selicient won der * er "Assoclated Pross’* 


enland, 


Staat New Dorf geſchlagen — 
Dorläufig wenigſtens 

Auslieferuugsfalll 

Sherbroofe, Quebef, Kanada, 
Aug. 
das Habeaskorpusgeſuch 
K. 
jedoch bereits geſtern Nacht 
daß Thows Anwälte 
korpusgeſuch ganz zurückzuziehen ge— 
dächten. 
vor — 
Antrag, und derſelbe wurde ſchließ— 
lich, — lebhaftem Proteſt des An 
walts Hector Verret, welcher 
Staat New vom Rich 


York vertrat, 
ter bewilligt. Es ift jegt ebenjo, a 


betannt, 


nie geftellt worden märe. 


Dies bedeutet zwar, daß Ihamm hier | Heldentaten der Bölfer 


unbeitimmte Zeit im Gefängniß bleibt, 
— aber zugleich ift er por den fanabi- 
ihen Einwanderungsbeamten jicher, 
bon denen er, allgemeiner Erwartung 
nach, im Falle feiner jegigen Freigabe 
jogleich nicht nur abaejchoben, fondern 
auh den Häfhhern vom Staate Nem 
Hort auf die eine oder andere Weile in 
Die Hände geliefert worden wäre, Vor- 
erit ift der Staat New Vorf troß aller 
Anitrengungen, welche er aufgeboten 
hatte, geichlagen. 

Die Entfheidung wurde bon etwa 
1000 fanadifchen Zufehjauern mit mil» 
dem Jubel begrüßt; die öffentliche 
Meinung war jchon vorher hier allge- 
mein für Thaw geweſen. Der Gefan— 
gene erhob ſich und verbeugte ſich dan— 
kend. 

Dann ſchrieen Männer und Frauen, 
auf Stühle ſteigend: „Hurrah für die 
britiſche Flagge! Hurrah für Harry 
Iham!* und jegmwentten Tafchentüicher, 
Sonnenfhirme und Hüte. 

Vorher hatte fich noch ein fomifcher 
Auftritt abgelpielt. Der Richter traf 
etwas verfpätet ein, und die Anmälte 
twarteten ungeduldig auf ihn. Ein Zei- 
tunasphotoaraph unternahm es, mit 
einem Holzhammer flopfend, die Ver- 
fammelten zur Orbnung zu rufen, — 
und ala dann Alles dorthin blidte, be- 
nußte er die Gelegenheit, um ein qute3 
Bild aufzunehmen. Iham machte bie 
Geihichte Spaß und er lachte aerade 
binausd. Dann und wann jchien er 
aber doch wieder ettvas nerbds zu wer— 
ben, 
Halsbinde hin und ber. 

Um 10:20 Uhr lanate der Richter 
an, und dann folate die obige Xer- 
handlung und Enticheidung. 

(Später:) Ausführlidem Bericht | 
über obige Verhandlungen 
füllte der Richter nicht fogleich eine end» 
giltige Entjheidung über den Antrag 
der Iham’fhen Anmälte, ihnen die 
Aurüdziöhung - ihres Habeastorpus= 
geſuches zu geftatten, fondern vertagte 
dag Meitere bi3 3 Uhr Nachmittags. 
Aber er weigerte fi rundmeg, die Ein- 
wände der Vertreter vom Staate New 


Nork überhaupt anzuhören, da das nur | 


eine „ex parte“-Angelegenbeit jei, d. 
h. nur die eine Partei angehe. Man 
hält aber allgemein die endgiltige Ent- 
Tcheidung des Richter3 nicht mehr für 
zweifelhaft. 

Abermals ausgebrochen. 

St. Louis, 27. Aug. George A. 
——— der angebliche” Auzfähige, 
mwelcher fürzlih im Duarantänelager 
14 Meilen füblih von hier ifolirt 
wurde, ilt ausgebrochen, — Jon zum 
zweiten Male. 

Nah dem erften Ausbruch mar er 
freiwillig zurüdgefehrt, hatte aber an= 
gekündigt, er werde abermals entflie- 
ben, wenn man ihm fein Quartier zu= 
weile, da3 bon dem eines ausfähigen 
ChHinefen getrennt fei! 

Opfer des Dampfroſſes. 

Ottumwa, Ja., 27. Aug. Der 35—⸗ 
ährige John Parker und der 32jährige 
John Wyatt wurden augenblicklich ge— 
tötet, als ihr Wagen von einem Zuge 
der Burlingtonbahn angerannt wurde, 
— Schnellzug Nr. 13. 


Ausltand. 
Völlig erfunden: 
Franzöſiſche Hetzmeldung zurückgewieſen. 

— Naͤchklänge zur Kelheimer Feier. 
Svpegiallabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung“.) 

Berlin, 27. Aug. Eine Hetz— 
meldung des Pariſer „Matin“, die vor 
einigen Tagen großes Auffehen erregte, 
ift joeben in gebührender Weife abge- 
tan morbden. 

Das Chaupiniftenblatt hatte feinen 
Lejern eine Erzählung aufgetifcht, nach 
welcher zwei Franzojen in den Straßen 
Münchens vom Publikum beſchimpft 
und mißhandelt worden ſein ſollten, 
und hatte dieſe Mär als ein Seitenſtück 
zu den ſtandalöſen Vorgängen in 
Nanch, der Beſchimpfung Deutſcher 
durch das franzöſiſche Publikum und 

verſchiedene Amtsperſonen, hinzuſtellen 


————— ——— — — — — — — — — — — nn nn mn — — — — 


Die deutſchen Blätter ſtellen nun— 


mehr feſt, daß die ganze Geſchichte er- 


in dem Chaw'ſchen 


| 


27. 
Heute follte urfprünglich über | 
für Harry | 
Zham entjchieden werden; es wurde | Ludwig: 


dieſes Habeas⸗ 


den | 


und jchob feine araugeitreifte . 


logen if. Die polizeiliche Unter- 


I fuchung habe ergeben, daß für die Mel- 


dung auch nicht einmal eine Grund» 
fage, aus der fie entjtanden fein könnte, 
vorhanden jei. 

Auf der, jchon erwähnten großen 
bairiſchen Freiheitskrieggedenkfeier in 
der Befreiungshalle auf dem Michaels— 

berge bei Kelheim ſagte Kaiſer Wil— 
helm, in Erwiderung auf die geſchicht— 
iche Rede des bairiſchen Pringregentgn | 


„sn meiheboller Stunde, in biejer, 
bon Xhrem unvergeßlichen Großvater 


> wr * geſtifteien Gedächtnißhalle war es, als 
In der Tat ftellten jie heute | ©. utB u 


Globensky einen jolden | 


raufchte der eherne Flügeljchlag. deut- 

cher Gefchichte über uns, während Sie 

des Bild jener gewaltigen Zeit und 

vor Augen ſtellten. 

„Wo könnten wir das Weſen und 
foriwirfende Bedeuiurg der Be- 


Rip 
Die 


2. 2 5 | freiungsfriege tiefer erfaffen, als bier, 
das Habeasforpus aup : 28 un 

ob das Habeastorpusgefuch überhaupt | wo der deuticheiten Füriten Einer in 

| Erz und Marmor das Gedächtnif der 


aufrichteie? | 


Durch die Feier prägen wir dem leben 
digen Gejhleht die Lehren der Ver— 
aangenheit ein, die teuer erfauft wur 
den. : 

„Unjere Stärfe beruht auf Einig- 
feit und Eintradt. Unjer Volt darf 
nicht nachlaflen, wenn 3e feinen Piat 
—— will. 

„Die heutige Feier iſt ein Erinne— 
rungsfeſt von ganz Deutſchland und 
ganz im Sinne des Stifters.“ 

Der Kaiſer ſchloß mit einem Hoch 
auf den Prinzregenten, das Haus 
Witkelsbach und das bairiſche Land. 

Die namhafte Sängerin, Frau 
Adrienne v. Kraus-Osborne, trug 
darauf ein Sopranſolo vor. 

Dann erfolgte der Auszug der Für— 
ſten, die paarweiſe gingen, aus der 
Befreiungshalle. 1800 bairiſche Sän— 
ger trugen mit mächtiger Wirkung 
„Die Himmel rühmen des Ewigen 
Ehre“ vor. Unter Kanonendonner 
ſchloß die überaus ſtimmungsvolle, be— 
geiſternde Feier. 


Zu a 


Teſegraphiſche Nolizen. 


—A 


— Das erſte große Schiff, ein 
Saugbaggerboot, durch die Gatunſee— 
ftrede des Panamalanals 24 Meilen 
weit gedampft. 

— Leo M. Frank in Atlanta, Ga., 
„Fabrifjuperintendent, wurde megen 


| Ermordung »er 14jährigen Mary Pha- 


zufolge | 





| Broabbent zu Joplin, Mo.! 


gan zum Tote verurteilt. 
zeß beantragt. 

— Beim Fiſchen flog dem Chica— 
goner J. E. Hobaͤrt zu Traverſe Cith, 
Mich., ein Ingelhaten in das eine 
Yuae, und dasjelbe fann nicht gerettet 
werden. 

— Beim Gebet in der fatholifchen 
Et. ojephstiche zu Danpille, SU., 
fiel der 78jährige Anton Schingel 
plößlib vornüber: SHerzichlag hatte 
den Tod herbeigeführt. 

— Beim Epielen erfchoß der 6jäh- 
tige Oscar Fitzjohn die Zjährige Helen 
Er hatte 
den Rebolver aus einer Zoilettenichub- 
lade — 


Neuer Pro⸗ 


zu Cleveland Liberty 
E. Holden, Eigenlümkt des Blattes 
„plain Dealer“ und noch an vielen an 
deren Gejchäften beteiligt, 8O Jahre 
alt. 

— Bräf. Wilfon nahm die Abdan- 
fung von W. Cameron Forbes als Ge— 
neralgouverneur der Bhilippineninjeln 
unter Unerfennung feiner guten 
Dienfte an. 

— in Cleveland tauchte wieder ein- 
mal das alte Gerücht auf, daf der, vor 
38 Jahren aus Germantorn, Ba., ala 
Knabe entführte Charlie Roß ſich ge— 
meldet habe, in der Perfon eines Cha2. 
Brewſter Roß. 

— Chas. Pitsmeyer in Camden, 
—— * —— ſich“ 90 Gran Chi⸗ 
nin für Fieber, und dieſe große Doſe 
lähmte ſeine Sehnerven, ſo daß er 
jetzt an beiden Augen blind iſt! 

— In San Franzisto traf die Mel— 
dung ein, daß der katholiſche Fran— 
ziskanermiſſionär Francis Bernat von 
chineſiſchen Fanatikern im Norden der 
Provinz Schenſi ermordet worden ſei. 

— Zurch Verſchlucken eines Fünf— 
centſtückes fand das dreijährige Töch— 
terchen von Lloyd Cooper zu Kewanee, 
Ill. den Tod, trotzdem die Münze 
durch eine Haisoperation entfernt 
wurde. * 

— Streik in der Bleizone des ſüd— 
weſtlichen Miſſouri beigelegt. Gru⸗ 
benleuie erhalten eine Lohnerhöhung 
um 25 Cenis pro Tag; Weſtliche Gru⸗ 
benleuteföderation aber nicht ‚formell 
anerkannt. 

— Der japanifche Botfchafter.in un- 
ferer Bundeshauptftabt übermittelte 
dem GStaatsfefretär Bryan die lebte 
Note feiner Regierung über den kali- 
forniſchen Landgeſehſtreit. Inhalt 
nicht befannt gegeben. 

a iin 
Konflikt gefommen, wurde der 


| 


— — - — 


IN er 


J — — a. 


Lebensjahres. 

— Staatsſekretär Bryan war vor⸗ 
letzte Nacht dermaßen durch die mexi⸗ 
kaniſche Situation in Anſpruch ge— 
nommen, daß er ganz vergaß, nach 
Hauſe zu gehen, und auf einem Büro— 
ſofa ſchlief. 

— Zu Champaign, Ill. entleibte 
ſich Frl. Olive Saxton, 16 Jahre hin— 
durch Sekretärin des Diakonus Clark 
von der Illinoiſer Staatsuniverſität. 
Die Koronersjury ſetzte ſich aus 
Frauen zuſammen, — zum erſten Mal 
in dem County. 


— GStaatöobergericht von Ohio er= 
bielt den neuen Gtabtcharter bon 
Glieveland ala verfaffungämäßig auf: 
reht. Derfelbe verlangt parteiloje 
Wahlen; die Vorwahlen werben abge- 
Ihafft, und an ihre Stelle tritt ein 
Nominirunginftem durch Petition. 

— Mit einer Mehrheit von ungefähr 
Drei zu Eins hieß die Bürgerfchaft 
bon San Franzizto die Bernilligung 
bon anderthalb Millionen Dollars für 
bie weitere Ausdehnung des ftädtifchen 
Straßenbahnenfyitem3 im Wettbewerb 
mit den privaten „United Railroads“ 
eut, 

— Geſtrige Bafeballfspiele: 
„American Zeaque* — Chicago 3 
MWafhington 5; St. Louis 0, nr 
belphia 8; Eleveland 3, Nem York 0 
Detroit 6, Bolton 7. „Rational 
League“ — Brooklyn 3, Chicago 
6; Philadelphia 6, St. Louis 5; Bo- 
fton 0, Pittsburg 3; Nem York 1, 
Eincinnati 0. 


Ausland. 


— Gtraßenbahnbetrieb in Dublin, 
Irland, durch Streit der Motorleute 
und Kondufteure zum Stillftand ge- 
rat. Unzuträglichkeiten dadurch 
pergrößert, daß gerade Pferdeausitel- 
fung ift. 

— Angabe, daß die hinefifche Re- 
bellenitadt Nangfing gefallen fei, mird 
widerrufen. Einige Regierungs— 
fapallerie drang in,die Stadt, wurde 
aber durch eine Mine in die Luft ge- 
iprengt. Der Angriff dauert fort. 

— Allgemeiner Verband Sädjfifcher 
Fabrifanten erörterte geftern Abend in 
Dresden die Frage der Beteiligung an 
der Panama Bazifil-MWeltausftellung. 
Vedeutende Meinungsverjchiedenheit; 


der Verband mird feinen einheitlichen: 


Beihluß darüber faflen. 

Hunderte britifcher Armee- 
penfionäre im alten Londoner Sol- 
datenheim zu Cheljea mußten geitern 
Sunger leiden, infolge GStreit3 von 
Elektrikern des Departement? der 
öffentlichen Arbeiten. Schließlich aber 
ließen fich die Ausftändigen beivegen, 
die Defen anzuheizen, in denen das 
Veteranenbrot gebaden wird. 

— Deutfches Kaiferpaar, bairifcher 
Prinzregent und andere hochgeftellte 
Perſönlichkeiten in Poſen eingetroffen. 
Wohnen auf 2 Tage im Poſener 
Schloß und nehmen Revue des 5. Ar— 
meekorps vor, wohnen auch der Ein— 
weihung des neuen Rathauſes bei. 
Polenpartei verſuchte, Boykottirung 
der Feſtlichkeiten herbeizuführen, als 
Proteſt gegen die Germaniſirung Po— 


Lokalbericht. 


Verlangt ſchwere Suͤhne. 


Hilfsſtaatsanwalt fordert lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe für einen Kinderdieb. 


Kurz vor Mittag zogen ſich die Ge— 
ſchworenen im Saale des Richters 
Windes zur Beratung über das Schick— 
ſal von William Cardinella zurück. 
Dieſer war desKindesraubes, angeblich 
begangen am 22. Juli an dem neun— 


| 


| 
| 


| nadhten. 


| 


jährigen Edward Deutich, deifen EI-* 


tern 1338 N. Claremont Avenue woh- 
nen, befchuldigt. Während der Ange: 
tlagte durch zwei Zeugen ein vollitän- 
diges Alibi nachzuweifen verfuchte, be- 
haupteten der Knabe und fein älterer 
Bruder Solomon, daß Eardinella den 
ungen duch Drohungen vom Hum- 
boldt Park nach einer Zagerftätte nahe 
dem Desplaines Fluß fortgelodt habe. 
Der Hilfsftaatsanmwalt, melcher ‚die 
Anklage vertrat, verlangte, daß Gar: 
dinelfa auf Lebens zeit ind Zuchthaus 
| geſchickt werden Tolle, die Gefchiworenen 
| maßen ihm aber nur ein Jahr Zucht: 
| haus zu. 


—:——— 


Wieder auf falfher Spur. 


Der angeblihe Knabenentführer Smwanfon 
und der Mard des Fleinen Ben Holitein, 

Der in Gefellfchaft des 15jähriger 
Leonhard Matjchte, 1524 Ciybourn 
Ave., in South Bend, nd., verhaftete 
Gefhäftsreifende Louis Siwanfon, ein 
42 Nahre alter Mann, gab heute im 
Verhör vor Polizeihauptmann Halpin 
Ausfunft über feinen Aufenthalt in 
ten Nulitagen vor und nad) der Er- 
mordung des Knaben Bennie Holftein 
in Morgan Bark. Diefe Ausfagen 
werden jebt auf ihre Richtigkeit Hin ge= 
prüft. Leonhard hat feine gegen 
Smwanfon geäußerte Anfchuldigung, 


fen und verfichert, er fei vor at Ta= 
gen bier von Smwanfon angeftellt wor- 
den, um ihm feine Mufterkoffer zu 
tragen. 


Einfam und fremd. 


Meinend fam heute der zmölfjährige 
Meyer Barate aus, Minneapolig auf 
die Polizeimwahe an der Süb Clark 
Straße und erzählte, daß er unlängjt 
Vater und Mutter durch den Tod ver- 
loren habe und nad bier gefommen 
> um einen Better, Yfabor ler, 

u befuchen und um Arbeitävermitte- 


daß biefer ihn entführt habe, wiberru- | 


—* zu bitten. * —— ebnfafie 
heute Worgen Habe = ‚| erfchoffen. 


ande Eu 
ı% BE y ra MT — 
Hoch ungelö 


Ermordung des 8 Huffmiedes Karl 
Stherer in Niles Center. 


Birt im Schlaf erſchoſſen. 


Feuerwehrmann und Kreund des Ermor- 
deten der angebliche Täter. — Räuber 
fuchen in Stiefeln des Opfers nah Geld. 
— „Prof. Milton“ heute fejtgenommen. 


Bis nächften Dienstag hat Leichen- 
befchauer Hoffman die Unterfuchung 
ber Ermordung des Huffhmiedes Karl 
Scherer in einem Stall der Yamilie 
Blameufer in Niles Center verjchoben, 
und inzmwifchen wird ein junger Örieche, 
der Stredenarbeiter Gujt Dudalates, 
gründlich verhört, au mirb von 
Polizeichef Howfe nach dem —* 
tümer des ſilbernen Kruzifixes, we 
auf Scherers Bruſt lag, und der 
Handtaſche in dem Stall gefahndet 
werben; in der Handtafche waren Bil- 
der. Dudalafes gibt zu, daß er mit 
Scherer am Abend vor defjen Ber: 
ſchwinden gegecht und Scherer ihm ge- 
jagt habe, er wolle in dem Stall über- 
Un. dem Toten wurden eine 
wertvolle Uhr, einige Dollars Papier— 
geld und ein Bankbuch gefunden. 
Raub war augenſcheinlich nicht der 
Bemwegarund der Tat, 

Im Schlaf erfchoflen. 

Sohn D’Donnell, 3400 Süd Aſh⸗ 
land AÄben bis vor zwei Jahren in 
Woodiawn als Poliziſt und ſeither als 
Mitglied der Feuerwehrabteilung Nr. 
48, Weſt 40. und Süd Dearborn Str., 
in —————————— und ſein Freund 
Philipp Sullivan gerieten geftern in 
des letteren Wirtfchaft, 1637 W. 35. 
Etr., in joherzhaften Streit, der aber 
zulegt recht erbittert wurde. Schließ- 
lich entfernte fi O’Donnell. Mehrere 
Stunden jpäter, am Nachmittag, kehrte 
er zurück, zwei Revolver in den Hän— 
den, und sin in da3 Hinterzimmer 
der MWirtichaft, mo Sullivan fchlief. 
Gleih darauf fielen fieben Schüffe; 
Nachbarn fanden den Wirt ala Leiche 
auf. D’Donnell mwurde verhaftet. 


BRaubanfall. 


Edward DMeil murbe, angeblich 
bon dem im Central Hotel an der N. 
Clark Straße 
alten Eddie oder Charles Connors, 
unter Bedrohung mit einem Revolver 
um dreißig Cents, feine ganze Baar: 
Ichaft, beraubt und der mutmaßliche 
Zäter von Polizift Quinn nach kurzer 
Sagd verhaftet. 

Zwei Strolche ſchleiften geſtern 
Abend. Michael Michalet, 615 Weit 
Madifon Straße, an der Eurtis Str., 
zwifhen Meit Madifon Straße und 
MWafhington Boulevard, in eine Gaffe, 
nahmen ihm feine Baarfchaft von $5 
ab und zwangen ihn, die Schuhe aud- 
zuziehen, meil jie darin noch Geld ver- 
muteten; al3 fie aber nichts fanden, 
warfen fie fie ihm an den Kopf und 
liefen davon. 

„Propbetengabe‘’ niützte nichts. 

Die Gabe der Vorausfagung ber 
Zufunft, deren fih die Wahrfager 
rühmen, hat einem von ihnen nichts 
genügt, er, Frant ©. Ryan, 


— — — — 
— — — 
— — — — — — — — 


wohnenden 24 Jahre 


oder 


„Profeſſor Milton“, iſt heute in Grand 


Rapids, Mich. von Bundesbeamten 
als Gefangener aus Muskegon, wo er 
unter der Anklage des Mißbrauchs der 
Poſt zum Betrug verhaftet worden 
war, eingeliefert worden. Der angeb- 
fihe Wahrfagertruft, deffen Leiter 
Ryan gemefen fein foll, foll das Publi- 
fum um mehrere Hunderttauſende 
betrogen haben. Auch in Muslegon 
betrieb Ryan das „Wahrſagen.“ Er 
beteuert ſeine Unſchuld. 
Kind ausgeſetzt. 


Ein etwa vier Wochen alter Knabe 
wurde heute früh durch ſein Geſchrei 
von dem gerade vorübergehenden Ar— 
beiter Oskar Perſon, 1967 Farragut 
Ave., im Geſtrüpp an der Foſter und 
Galifornia Uve. entdedt und von der 
Polizei dem Waifenhaufe St. Vin- 
zent übergeben. Das Kind mar augen= 
Tcheinlich Schon geftern Abend ausgejeht 
worden. 

Das Selbftmordfapitel. 


Der Buchhalter Carlton Holmes 
berfuchte geitern, feine Gattin, mit 
melcher er bei deren Schmwefter, Frau 
Blanche Burton, 3656 Indiana Ave., 
wohnte, zu überreden, gemeinfam mit 
ihm in den Tod zu gehen; fie lachte 
ihn aus. Kurz darauf wurde er im 
Badezimmer der Wohnung ala Leiche 
aufgefunden; er hatte fic, mit Karbol- 
fäure umgebradt. Megen jtarfen 
Itintens hatte Frau Holmes den Gat- 
ten vor vierzehn Tagen verhaften lajfen 
und mit richterlicher Erlaubniß unter 
ihre Aufficht genommen, da er Beffe- 
rung gelobte. 

Yrau Frances Holmes, die Wittme, 
fagte in ber Leicjenfhauunterfuchung | 
heute Nachmitiag aus, daß ihr erft 23 
Jahre alter Gatte von Halsadfchnei- | 
dern in den Tod getrieben worden jei, 
und die Gefchworenen erflärten Ber- 
zweiflung über Geldforgen ala Bemweg- 
grund zum Gelbitmorde. Am lebten 
April hatte Holmes von einem Gelb- 
verleiher im Hartforbgebäude $15 ge- 
borgt und wöchentlich feither $1.80 zu—⸗ 
rüdbezahlt, mar aber troßdem, ala er 
por acht Tagen feine Stellung als 
Buchhalter der William Wrialen jr. 
Eheming Gurı Eo. verlor, noch $7.40 
fhuldig und wurde, da er nicht zahlen 
fonnte, von Aaenten des Verleihers mit 
Gefängniß bebroht und andermeitig 
eingefhüchtert, fo daß er fchlieklich, 
als ein Aaent ihn geitern Nachmittag 
mieber anfubr, aanz berzmweifelt war. 

In einem Gebüfch am Norbarm des 
Fluffes, in ber Gegend der Lillard 
Xbe., . de geftern Nachmittag ber 

ber 13 MWeft Madifon Straße 


Oo ihrig Herm tar a 


| 


erh ABER ZB A 


[CARSON PIRIE SCOTT& CC 


Unfere Läden, Wholefale und Retail, werden am Montag, 
dem 1. September — Arbeitertag — geſchloſſen ſein. 


BASEMENT 


Schule wird am 2. September eröffnet 


Unfer Lager von Schulkleidern wurde in einer Weife zufammengeftellt, um den Anforderungen der Schule — 
mädchen und Knaben beſtändig gerecht werden zu können. Mütter können ihre-Kinder nach unſerem Baſe— 
ment bringen, um dort ihre vollſtän digen Ausſtattungen einzukaufen, und zwar zu ſehr niedrigen Preiſen. 


Middy Binfen für Mädden 


Sehr beliebt bei Mädchen 

bon 6 bis zu 15 Jahren. 
Sie find bequem, zeitgemäß und mohlfeil, und 
Wir offeriren mehrere 


bübfche Facons in Galatea, mit weißem oder far- 
bigem Kragen und Irimmingd. Für diefen Ver- 


$lu. 51.25 


Beinkleider für Rinder 
Größen 1 bis 4 
Jahre, Baar 12c. Gröhen 6 bi3 12 Jahre, Baar, 


lafjen fih aut waſchen. 


fauf, das Stüd 


Muslin Hofen für Kinder, 


15c. Spiten und Stiderei bejebte 


ber, Größen bis zu 4 Jahre, Paar, 18c; 6 bis 12 
Sabre, Baar 22c. Aniderboder Hofen für Kinder, 
mit geftidten Kanten, martirt da3 Paar 


Prince Slipgz für Kinder, Yofe und Sfirt be- 
fegt mit Torhon Spiken, Stiderei-Band, Ribbon 
ı und Beading. Größen 8 bis 16 Kahre.— 


Schuhe für die Schule 
zu Augufi-Derkaufspreifen 


Für Miffes, Mädchen und Kinder, 


Preite 
hear Weit 


6 bis 


S1. jr 
Leder. 
Holen für Kin 


251 


Spegiell 


9 und 13%, 


51.75 u. 82.10 82.35 u. 852.55 
Strümpfe für Rinder 


Für Mädchen und Knaben, 


Fein gerippte baumm. Mädchen und Snaben« 
ftrümpfe, Eiffel echtichtwarge 

| ten Garn, doppelte Sinie, & 

dauerhaft für den Ba Zwei 

In allen Größen. 


Zehe, gut paſſende Knöpfſchuhe, mit Good⸗ 
ge nähten Sohlen. 
ſch — — ” br Patent Colt —— 


a.bis 11 
si 65 


Sebhwarze Calf Ainöpf- und Blucher⸗Schuhe. mit 
Goodyear Welt genähten Sohlen. 


Aus ſchwarzem Calf⸗ 


2%: bis 6 
52.35 


113% bis 


2, 10 
Durchweg echtes 


Für Knaben. 


Farbe; aus fein gelämm⸗ 
erſen und Beben; —— und 


..2 Paar für 250 


Eine Eine ine vollfändige Ausfaftung für Sculknaben zu 58.75 


Rompers umd 
Creepers, 
25c das Slück 


| 
| 
hr werdet finden, | 
daß dieſe kleinen Klei— 
dungsſtücke gut gemacht 
und reichlich zugeſchnit— 
ten ſind. In echtem 
Blau oder Tan Cham— 
bray oder in pink und 
weiß und blau u. weiß 
karrirten Ginghams — 
Größen 2, 4 u. 6 Jahre 
—da3 Stüd 2öc. | 


| werben. 
| 


Cheviot 


dras, 


Linen. 


Preis — 


Um dieſe ſpezielle Combination Ausſtattung kaufen 

zu können, verlangt einfach ein „Purchaſe Ticket“, ſucht 
| Euch das Gewünfchte heraus und bezahlt den Gejamt- 
$8.75 — an den letten Elerf, der Eud) be- 
\ dient. Knaben von 7 bi3 17 Jahren fünnen ausgeitattet 


Die Ausstattung befteht au®: 


Einem ganzmwollenen Norfolt Anzug (einige haben ein 
ertra Paar Hofen) aus grau oder braun gemijchtem 


oder Serge. 


Einem Hemd oder Bloufe in hübfch gemuftertem Ma= 
mit weichem angebrachtem Kragen. 
Einem jfeidenen Tie, einfach oder fanch Streifen. 

Einer Kappe aus ganzwollenem Cheviot und Eaffi- 
mere, in mittleren oder dunflen Schattirungen. 

Einem Paar dauerhafter fchwarzer gerippter Strüm- 
pfe, fpliced an Ferfen, Zehen und Knie 


Einem Baar gut gemadhter Button= oder Blucher- 
Schuhe. 


mit Belfaft 


Kinderſchürzen 
25 und 38c 
das Stück 


Blau und mei kar—⸗ 
rirte, Amoskeag“ Ging⸗ 
ham Schürzen, hübſch 
gemacht mit Front 
Plaits, Taſchen und 
Gürtel-Rücken. Größen 
2 bis 8 Jahre, Sc. 

10 bis 14 Jahre, 38. 

Cover⸗all Kimono⸗ 
Schürzen, gemacht aus 
hellen Percales, weiß 
eingefaßt, Größen 8 bis 
16 Jahre. Stück, 38. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Knall und fanden Lang ſterbend auf; 
gleich darauf war er tot. 

In feinem Heim, 4100 Armitage 
Unve., hat fich geftern Abend der be- 
ahrie und ſeit langer Zeit kranke Mi-⸗ 
chael Lucheſi mit Leuchtgas getötet. 
Sein Sohn fand bei der Heimkehr von 
der Arbeit die Leiche. 

In bedenklichem Zuſtande liegt im 
Gountyhofpital die 27jährige Emily 
Zander, 1546 Welt Harrijfon Straße. 
Ahr Gatte, ein Arbeiter, fand fie bei 
der Heimkehr geitern Abend an den 
Folgen eines Trunfes Karbolfäure lei: 
dend. Die Frau war durch fchwere | 
— zur Verzweiflung getrieben 
worden. 

Kein Kläger, kein Richter.. 


Dorothea Schwalbach, oder Barclay, 
die 21jährige Uhrmacherstochter aus 
Milwaukee, welche, wie berichtet, vor 
acht Tagen unter der Anklage der Aus— 
gabe wertloſer Zahlungsanweiſungen 
auf die Edgewater Bank, 5545 Broad— 
way, verhaftet worden war, iſt, wie 
auch der mitangeklagte J. MeManus, 
841 N. Aſhland Ave., heute von 


Stadtrichter Dolan freigeſprochen wor— 


den, doch wurde die Frau ſofort wie— 
derverhaftet und ſoll in Milwaukee 
zufammen mit ihrem dorf ebenfalls 
verhafteten Gatten unter Antlagen 
gleicher Art prozeffirt werden; fie ijt 
bereit3 zurüdgebradht worden. Die 
biefigen Bejchwerbeführer waren ber 
Verhandlung ferngeblieben. 


— ñi⸗— —— 
Der rote Hahn, 


Sum dritten Mal erleidet Banunterneh- 
mer Battio f[hweren Brandfchaden. 


Dem Bauunternehmer Michael Bat: 
tio, 2325 Weit Taylor Straße, haben 
deute zum dritten Mal in adht Mona 
ten unbefannte Feinde den roten Hahn 
auf’3 Dach) gejegt und ihm einen Scha— 
den von $15,000 zugefügt. Da er ji 
trog miederholter Aufforderung ge— 
weigert hatte, die Nichtgewerkichaftler 
unter feinen Baubandmwerkern zu ent- 
lajfen, fo hält er, wie er jagt, das für 
den Bemweggrund der Verbrechen. ‘m 
den legten Tagen fah er zwei Männer 
verfchiedentlich den breiftödigen Bad- 
fteinneubau 2347 Weit Taylor ©tr., 
* deſſen hinterem Teil das Feuer 
ausbrach, genau unterſuchen, auch be— 
merkte er ſie dort noch geſtern Abend 
um elf Uhr, doch fuhren ſie bei ſeinem 
Näherkommen in einem Kraftwagen 
Tchnell davon. 

Um drei lihr heute früh brach das 
Feuer aus, melches den Neubau gro- 
Benteils gerftörte und auch die Nadh- 
barhäufer befehädigte. Polizeifergeant 
Tleming entdedte e8 und rief die yeuer- 
mehr, half auch den in den Nachbar- 
bäufern 2345 und 2353 Weit Taylor 
Straße mohnenden Familien Peter 
Arkin, Zfador Greenwald und "Louis 
Bloom, fi mit ihren Kindern ins 
Freie zu retten. Das euer rief in 
dem dicht bejiedelten Stadtteil, Ghetto 
und Jtalienerviertel, große Aufregung - 
hervor. Die Löſchmannſchaften nah⸗ 
na im Keller de3 Neubaus Gafolin- 

wahr. Bor adt Monaten 
— 38 — ein Neubau Battios an der 
Sacramento Boulevard and 


en 


x — — — er 
am, . 
r 


In Hymens Feſſeln. 


In aller Stille läßt ſich Henry Beſt mit 
einer Sängerin trauen. 

Henry Beſt, Nr. 4402 Michigan 
Une. wohnhaft, der frühere Kanzlei- 
vorstand des Kreisgerichts und Steuer- 
einfchäßer für das Süd Tomn, hat fi 
in aller Stille mit der Sängerin Frau 
Kuznil-Everart in Eromn Point, Ynd., 
trauen laffen. Wenn es fich dabei 
auch nicht gerade um eine mirfliche 
Entführung handelt, jo mußte doch 
feine3 ber beiberfeitigen amilien- 
mitglieder etwas von der Hochzeit, bis 
Drahtnahrichten aus der erwähnten 
Stadt die Kunde hiervon braditen. , 

Beit, der 65 Jahre alt ift, verlor im 
bergangenen Februar feine erjte Gat- 
tin. Bald darauf lernte er in einer 
Gefelfhaft durch Vermittelung feines 
Eohnes Frau Kuznit-Everart fennen 
und gewann bald ihre Zuneigung. Bei 
einem Familienmittageffen in feiner 
Wohnung, an welhem feine Braut und 
deren Mutter teilnahmen, wurden bie 
Pläne für die Hochzeit ausgearbeitet, 
bie jeßt verwirklicht worden find. 


eier 
Unangenenmer Schluß. 


Chicagoer auf der Heimreife aus Europa 
in Unangelegenheiten geraten. 


Wie aus New York gemeldet wird, 
find dort geftern Herr Morris Lieber- 
mann bon hier und feine Gattin, mel- 
he auf dem Dampfer „Rhein“ von 
einer Europareife zurüdfehrten, unter 
der Untlage des Schmuggel3 feitgehal- 
ten morden. Liebermann, der Nr; 
1315 ©. Lammndale Avenue mohnt, be= 
treibt an der W. 47. Straße eine Ma- 
tragenfabrit. Für Fabritzwede, foll 
er dem infpizirenden Zollbeamten er- 
Härt haben, wolle er den Anhalt eines 
Waarenballens benugen, der fich unter 
feinen Gepäditüden befand. Der Bal- 
len wurde geöffnet, und es jtellte fich 
angeblich heraus, daß er Yobelpelze 
und eine Sammlung von Silberjachen 
enthielt. In dem Koffer der Frau 
Liebermann fand fi angeblih auch 
noch ein ungefaßter Diamant vor, den 
die Heimfehrenden ber Zollbehörde 
hatten verheimlichen wollen. Heute ge— 
langt der Fall vor dem Bundeskom— 
miſſär Iſaac Harris zu einer vorläu— 
figen Verhandlung. 

— — — —— 


Billiger Sport. 


Junger Burfche foll viele Kraftwagen in 
letter Zeit entwendet haben. 
In 


einem geſtohlenen Kraftwagen 
fand die Polizei geſtern Abend einen 
Rock und in dieſem die Adreſſe eines 
in der Nähe der Nord Leavitt Straße 
und Weſt Wafhington Boulevard moh- 
nenden Wäbdchens. Darauf jich Itugende 
Nachforfhungen führten heute zur 
Verhaftung de neungzehnjährigen 
Warren Roulfton, der erjt unlängjt 
fieben Monate Arbeitshaus abgefeflen 
at. Die Strafe hatte er wegen Dieb- 
Was eines Kraftwagen erhalten; mit 
dem Gefährt war er an der Welt Ma- 
difon und Robey Straße gegen einen 
Straßenbahnivagen gefahren, ı und fein 
Geführte William Äh feimr Di de getötet. 


toulſto hat jett jei 


— 
ö 


‚Shüst die Shwefter. 


Elfie Poltrod verfucht angeblich, die Schuld 
auf den Schatz ihrer Schweſter zu ſchie beu 


Die Verhandlungen in dem Prozeffe 
gegen Sojeph Doh3 und feine Geliebte 7 
Annie Poltrod, beide Nr. 2833 Ely- 
bourn Ave. wohnhaft und des Kindes ° 
mordes angeklagt, find ſoweit gediehen, 
daß no, im Laufe de Nachmittags ° 
der Fall in die Hände der Gejchmore- 
nen gelegt werben wird, Am Montag 
hatte die 13jährige Schwefter der Ber 
klagten, Elfie Poltrod, behauptet, daß ° 
fie gejehen habe, wie Dob8, der ber 
Sohn eines mohlhabenden Eishänd- 
ler3 an der R. Robey Straße ift, bag 
neugeborene Kindlein feiner Geliebten 
dadurch tötete, daß er ihm Papier im 
den Mund ftopfte. Der Verteidiger \ J 
verfuchte Heute im feiner Schlußan- 
fprahe die Gefchmorenen babon’ zur‘ 
überzeugen, daß Elfie diefe Angaben‘ ° 
nur deshalb gemacht Habe, um ihre 
Echmefter zu retten. Sie hätte 
tem Plate aus, mo fie jtand, e8 gar! 
nicht fehen fünnen, wenn Dobs bie) 
Tat begangen hätte; außerbem ſei : 
diefe ganz und gar unnötig gewejen.d 
da das Kind tot geboren worden fei, 
Der Fall wird vor Richter Br 
verhandelt. 

— — — 
ſeurzes Eheglück. 


Ein Monat genügt, um bei Frau Fowler 
Sehnſucht nach der Freiheit zu wecken. 
Am 17. Juli hat Roſe Youngren 
den Richard Wilmarth Fowler, E . 4 
clerf der Illinois Zentralbahn, ge > 
tatet; am 18. Auguft, alfo genau einen] 
Monat fpäter, hat fie ihn verlaffen, 
und jegt will fie ihr furzes Eheglücki 
durh einen Scheidungsprozeß zum: 
Abflug bringen laffen, um ihre 3 Frei⸗ 
heit wieder zu erhalten. F 
Nach feiner Verheiratung 308 — 
junge Paar nad dem Haufe 50147 
Madiſon Ave. Frau Fowler behaup⸗ 
tet, daß ihr Mann von allem Anfange 
an ſich ihr gegenüber ſehr kalt pin 
das aber ftet3 mit einem Nerbenleiben " 
entfchuldigt habe. Sie habe ihm dann 
den Vorjchlag gemacht, fie wolle — 
Mutter in Blue Island einen Beſ 
abſtatten, und er ſei mit Freuden au 
dieſen Vorſchlag eingegangen. Me 
zurüdftam, fand fie ihre Wohnung wi 
aefperrt und den Mann verfhwunden. 
Das gibt den Scheidungsgrund ab, 


Stüben des Stantsanwaltd, 


Die Poliziften Carlin und Slannigan fellen 
fi, befämpfen aber Auslieferung 


Die Poliziften James Earlin 


"Michael Flannigan vom Stube 


Etaatsanmwaltes haben fich heute, ı 
dem Gouverneur Dunne das Gefud 
des Staates Michigan um ihre Auge 
lieferung unter der Anklage -g 
waltfamen Gefangenhaltu 
Marta und Karl 
Zu Ottwa, ie ewi 
km Se 
fofort ein 
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haben. 


s@ebäube, 101-103 $S. Filth Ave, 


jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 
der Eonntagpof... 
im Boraus 


© Nachdem die Zuderrübe durch fchnd- 
den Verrat des notwendigen Schupes 
heraubt worden war, foante fie natilr- 
Hi mit ber Rohtoolle auch fein Mitleid 
—J Die Tarifdebatte im Senate, 
> bie fi den ganzen Sommer lang mit 
" ermübenber Eintönigfeit und Zwed⸗ 
Hofigkeit Hingefchleppt hatte, nahm alfo 
had der Niederlage der Zuderfenatoren 
ein jeher fchnelles Ende: Die Woll- 
- jenatoren leisteten nur der Form megen 
- einen Shmwählichen Widerftand und 
taten, wie 


THE ABENDPOST COMPANY. 


Ede Monroe Etraße, 


ILLINOIS, 


— erneie Exchange 1498 Main. 
e- Automatic 653-356, 


1 Emt 
Gössesnonconssrsee.: CRM 
bezahlt, im den Ber, 


54.00 
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zanzöfiiche oder unga- 


= ride Duellanten, mit einigen un- 
© blutigen Säbelhieben ihrer Chre Ge- 


nüge, 


= 


i Als auch jie die Waffen ges 
Er hatten, wurde die ganze eigent- 

Bollvorlage, genau fo mie ber 
juftändige Ausihuß des Senates fie 
Anberichtet hatte, vom Plenarausfchuffe 


- angenommen. 


Ihr Anhang jeboch, der fich auf bie 
infühtung einer abgeftuften Gintom-. 


menfteuer besteht wird noch einige 


- Sage erörter 
Beratung“ 
Die fogenannten Fortfchrittlichen 


dieſe 


werden, obwohl auch 
durchaus nutzlos 


dollen nämlich dem Volte zeigen, daß 


n 
räu 


Immer unerbittliche Gegner 


Then Reichtums find, Gie 


© Halten die borgeichlagenen Befteue- 
- Rungsfähe in ben Höheren Lagen nicht 
° für ausreichend und mollen fie noch 
um einige Prozente binaufgefchraubt 

haben. Mer mehr als $100,000 Jah⸗ 


teseinfommen bat, follte nach ihrer 
Anſicht minbeftens fünf, wenn nicht 


2 zehn Prozent zahlen, ftatt, wie die 


bie 
E en 


zuſetzen, 


er 


orlage will, nur drei Prozent. Denn 
großen Einkommen, 
Senator Borah, werben ohnehin nicht 
fo vollftändig zur Befteuerung Heran- 
ezogen erden, wie bie fleinen, bie 
& nicht fo leicht verheimlichen Iaffen. 
eshalb iſt es aber offenbar 
widerſinnig, die Steuer ſo hoch an— 
e daß bie 
R gelüfte erit recht ermachen müffen. 
, ſchon 83000 für eine unbillige 
gabe hält, wird ſicherlich nich 
55000 hergeben wollen. 
alfo die Steuer iſt. deſto me 


ſagt der 


Hinterziehungs- 


Se böber 
br werden 


bie Einfünfte beruntergelogen merden. 
Man hat die Erfahrung gemacht, daf 
der Diamantenfhmugael eine unges 


F heure Ausdehnung erreichte, 
* 25 v. H. betrug, und daß 
€ 


als der 
er Mer 


ntlih abnahm, ala der 30l auf 10 


v. H. herabgeſetzt 


wurde. Je mehr 


| wird, az feit 
| ameritanifchen 








und in außer 

nicht nur die 
Meizenernte, fondern auch, tie Hier, 
bie Ernten an Hafer, Roggen, Budh-- 
eigen uf. unter. dem Durdfchnitt 
bleiben werben. € fei allerbings ein 
fehr groher Vorrat alten Matfes an 
Hand, aber die Nachfrage nad; Mais 
würbe au fehr groß werben, da. die 
Heuernie überall unter dem Durd- 
Ihnitt blieb und alle anderen Bie 
futterforten nur fnappe Ernten et= 
gaben. Die Ver. Staaten würben dies 
is Jahr weniger Kartoffeln ernten-alg 
eit Jahren, und auch die Süßkartof⸗ 
felernte würde unter dem Durcdhfchnitt 
ber legten Jahre bleiben. Demzufolge 
fet troß ber reichen Meizenernte ein 
Steigen bes Weizenpreifes zu eriwar» 
ten, und neben Weizen mürben vor- 
ausfichtlih im Laufe der Saifon au 
Mais und Kartoffeln auf $1, der 
Bufbel, fteigen und bie übrigen Kör- 
nerfrücdte und Lebenamittel jeglicher 
Urt würden entſprechende Preisſteige⸗ 
rungen erfahren. 

Der Farmer hat danach alle Ur⸗ 
ſache, der nächſten Zulunft vertrauens⸗ 
und ſchöner Hoffnung ‚voll entgegen» 
zuſehen, während für den Reſt der 
Bevölkerung die Ausſichten recht trübe 
erſcheinen. Wenn dem Städter — 
nachdem er von den hohen Preiſen ge⸗ 
zwungen, ſeinen Fleiſchgenuß ſchon 
ſtark eingeſchränkt hat und es droht 
dahin zu kommen, daß der Schinken⸗ 
knochen hier die Stelle jenes Salz⸗ 
härings einnehmen muß, der der 
Sage nach einſt über dem ſächſiſchen 
Mittagstiſch hing, damit jeder Teil⸗ 
nehmer an der Mahlzeit ſeine Kartof⸗ 
feln dran reiben und ihnen ſo etwas 
„Geſchmack“ geben könne nun 
auch noch der Brotkorb, im buchſtäb— 
lichen Sinne des Wortes, und wie die— 
fer der Kartoffeltorb, Höher gehängt 
iwerben fol, womit mirb er dann jei- 
nen Hunger ftillen fönnen? — Geine 
Ausfichten jcheinen in der Tat jehr 
ſchlecht. Indeſſen — es iſt immer 
noch wahr, daß das ganze Land Geld 
hat, wenn des Farmers Taſchen ge⸗— 
füllt ſind, und Kuchen eſſen mag, wer 
kein Brot hat. Bei Sparſamkeit und 
klugem Wirtſchaften wird man auch 
bei Dollar-Weizen, Dollar⸗Mais und 
Dollar-Kartoffeln den Magen noch 
notdürftig füllen können, denn es iſt 
ja bekannt, daß nicht ſo ſehr die An—⸗ 
ſprüche des Farmers, ſondern ſeine 
Bequemlichkeit und die Ueppigkeit und 
altgewohnte Vergeudung des amerika⸗ 
niſchen Haushalis dem Durchſchnitts⸗ 
ſtädier die Nahrungsmittel und die 


ganze Lebenshaltung ſo ſehr verteuern. 


Nichts wird ſo heiß gegeſſen, wie's 
gekocht wurde, und Gefahren ſcheinen 
in der Entfernung zumeiſt viel größer, 
als ſie in Wirklichkeit ſind. Auch 
wenn die Erwartungen der „Orange 
Judd Farmers“ eintreffen, wird der 
Schinkenknochen über dem Tiſch noch 
nicht zur Wirklichkeit werden, und der 
Durchſchnittsſtädter noch recht gut 
Sättigung finden können, wenn er ſich 
nur dazu bequemt, ein wenig mitt» 
ſchaftlich zu wirtſchaften. Dem Far— 
mer hingegen werden auch die hohen 
Preiſe nicht viel nützen, wenn er nicht 
— dasſelbe tut, und nicht die Lehren 


der Schmuggel ſich lohnte, deſid liftiger beherzigt, die der „Orange Irdd Far— 
und kühner gingen die Schleichhändler 
u Werke. Edenjo weiß man, daß die 

ermögengitener auf Wertpapiere nicht 


einzutreiben ift, 


meil fie einer Be- 


 Ahlagnahme gleichfommt. E3 handelt 
e N nicht nur darum, ob eine Steuer 
‚gerecht oder ungerecht, fondern — na= 
mentli vom Standpunft der Reaie: 
tung au — auch darum, ob fie ein- 
träglich it. Die Demofraten müfjen 


in erfter Reite darauf 


bedacht fein, 


durch die Einfommenfteuer den Aus- 
all zu deden, den das Schakamt durch 


ie Abichaffuna 


oder Crmäßiaung 


e wieler Zölle erleiden mag. Ein grober 
Teblbetrag fünnte ihnen verhängniß- 
boll werden. 

Ueberhaupt ift die abaeftufte Bun- 

e Deseintommenfteuer ein erfter Verfuh, 

Ber mitBorficht begonnen werden muß. 
Unter den Demokraten gibt e8 zwar 

wiele „Rabikale“, die ſehr gern ebenfo 
weit ober noch meiter gehen möchten, 

E ol2 die Fortfchrittlichen, aber da die 

Fe Bartei dem BVolte gegenüber die Ner- 

E ontwortung für den Erfolg oder Mik- 

erfolg des neuen Beiteuerungsplanes 
gu tragen haben wird, ift te mit Recht 

bebächtig. Ahr MWortführer im Senate 
bemerkte ganz richtig, daß das Geſetz 


werden ſollte, wenn es ſich auf Grund 
lſächlicher Erfahrungen als verbeſſe— 


rungsbedürftig erweiſt. 


Dieſer Mei— 


ung pflichten auch zehn republikani— 
ſhe Senatoren bei, die den Demokraten 
Bei der Abſchlagung der fortſchritt— 
Ichen Anträge behilflich ſind. Somit 
rſie die Vorlage in ihrer urfprüng- 
icdeen Faſſung ſchon in wenigen Tagen 
erledigt werden. 

Dann ſollte der Kongreß ſofort nach 
Haufe geben. Da Anzeichen einer Pa— 
E mil nirgends wahrzunehmen find, und 
rer Shabamtzfefretär für die „Be- 


* 


egung der Ernten“ bereits Fürforge 
—— hat, liegt kein Grund vor, 

angeſtrebte Bank⸗ und Währungs— 
Serm übers Knie zu brechen. 


Gut 


ing will Weile haben — beſonders 
An der amerifanifchen Politik, die doch 
Bekanntlich ſtets auf Ausgleiche hin— 








Guter Rat. 


Fe Die befannte Iandiirtfchaftliche 


* B na 
Ihr 


Fe 


„Drange YJubd Farmer“ 


agt in ihrer jüngften Auzanbe einen 


Maß über die Marktausfichten für 


, Bode produkte, der von den Farmern 
it Entzüden, von den gewöhnlichen 
Menſch tindern amerikaniſcher Na— 


maſlität, die es nur zu Verbrauchern 
n Lebensmitteln brachten, aber be- 
mit jehr gemijchten Gefühlen 


KDEDEHTLET 


Pi 
he) 


werben mirb. 


Blatt führt aus, dak die dies- 


amerifanifche- Weizenernte 
größte und befte fein mwird, 
jebradjt wurde, ba 


für * Pie fe 
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mer“ ihm bei diefer Gelegenheit wieder 
gibt. 

3 find dies zunädjt die alten 
Lehren: jorgfältigere Bearbeitung bes 
Bodens, reichlichere Düngung, befjere 
Ausfaat ufm., auf die hier einzugehen 
amedlos wäre, denn fie gehen nur. den 
Fachmann an. Von allgeeinem n- 


tereffe aber ift, mas das Blatt den 


Farmern anratet zu tun, behufs Er- 
zielung der hohen Preife für ihre Er- 
zeugniffe, zu denen fie, feiner Anficht 


| nad, danf der Martilage beredtigt 


ı 


| 
| 


| 





find. „Laft,“ heißt es da, „bie Mit- 
telmänner und die GSpetulanten bie 
Sade nicht fo deichjeln, daß fie fo: 
mohl das Angebot, ald auch) die Nad)- 
frage ausbeuten können. hr könnt 
das tun, ohne fünftliche Kombis 
nationen, oder ungeſetzliche Verſchwö— 
rungen, zur Erhöhung der Pteije. 
Laßt das Naturgejeg pon Angebot und 
Nachfrage ich in natürlicher Weife be- 
tätigen, indem ihr ein Weberangebot 
bermeidet, davon Abitand nehmt, dem 
Markt eure Erzeugnifie fchneller zuzu= 
führen, ala. er fie verbrauchen fann, 
Beobachtet die Verhältniffe und bie 
Preife in allen Märkten und verteilt 


gründlich erprobt und erjt verheifert | eure Genbungen 0, baß alle Punkte 


| eine möolichjt gleichmäßige Zufuhr er- 


halten, und nicht, mie’2 bisher fo oft 
der Fall war, in einem Marfte Ueber: 
fluß und in einem andern Mangel 
berrfcht. hr werdet den vollen Wert 
eurer Waare befommen, wenn ihr bie 
Grundfäge guten Berfäufertumd be— 
folgt.“ 

Das ift gold’ne Wahrheit. Und 
auch umgefehrt ift’3 wahr. Die Ber: 
braucher werden nicht mehr bezahlen 
müffen, al3 die Bebürfniffe wirklich 
mwert find, und auch bei hohen „yarm= 
preifen“ eine gute Lebenzhaltung füh- 
ten fönnen, wenn fie die für gutes 
Einfaufen geltenden Grundfäße be- 
folgen. 





Schlagende Beweiſe. 


An weibliche Sprunglogik und 
Uebertreibung iſt man ja gewöhnt, und 
man tat von je gut daran, ihre Yeuße- 
rungen und Behauptungen auf die 
Hälfte ihres angegebenen Wertes zu 
reduziren. Aber doch bleibt auch dann 
noch von den neuerlichſten Eröffnun— 
gen, mit denen das Waſhingtoner 
Hauptquartier der Stimmredtlerin- 
nen die Deffentlichteit beglüdte, foviel 
übrig, daß die, die fich bis jegt mit 
Erfolg vor den Yangnepen der rauen 
bemwahrten, ernftlich beunruhigt fein 
müffen. ene verfünden nämlich, 
daß fie, einer Probezählung nad, im 
Senat genug Stimmen hätten, um 
einen Verfaſſungszuſatz durchzubrin⸗ 
gen, der ihnen das Stimmrecht ver⸗ 
leiht. Und außerdem 
ein paar „darüber“, 
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ae u 


werden mag, daß 


0 ch lt 

chſte ober ü e Mal wird 
man doch wahrſcheinlich nicht mehr zu 
übertreiben brauchen, um eine derar⸗ 
tige Stimmberteilung verkünden zu 
fönnen. s e 

Die Sache der Antifuffragen und 
Untifuffragetten erfcheint praftifch 
berloren und wird e3 tatfächlich fein, 
wenn nicht, wofür man beinafe um 
ein Wunder bitten möchte, irgend ein 
Umftand, irgend eine Xat dazu ver: 
hilft, die vielen Unintereffirten und 
Zauen, die fi aus Faulkeit „noch 
nicht mit diefen in Wahrheit umftürz- 
lerifchen Ideen befchäftigten, aus ihrer 
Untätigfeit wachrüttelt. Denn eine 
fachliche MWiderlegung der Berechti- 
gung der Frauen und ihrer Gründe 
muß notwendig al3 vergeblich ange- 
fehben werben, da e& mit diefem Mit- 
tel bis jet nicht gelungen ift, den 
Bormarfh der Stimmrechtsbemegung 
aufzuhalten. Selbft praftifde Er: 
fahrungen, wenn fie auch nur in un 
bedeutendem Mahe gefammelt werden 
fonnten, hatten bis jet nicht. den Er- 
folg, den fie hätten bringen follen. 


Doh immer mieder reizt die Be- 
meisführung der Frauen zum Wider: 
fprudh, und da man bisher noch fein 
beijeres Kampfmittel finden fonnte, 
bleibt biefer der einzige Weg, um 


überhaupt fich gegen dns fortfchrei= 


tende Unheil zu ftemmen, mag e3 nun 
belfen oder nicht. In ihrem Waita- 
tiond- und MWerbefampf “im Kongreß 
bedienen fich die Frauen fehr bedeu- 
tend Elingender und fcheinbar über- 
zeugender Schlagworte. Aus denen 
feten nur drei herausgegriffen. „Wir 
gebäten alle Kinder der PVereiniaten 
Staaten” An dem „alle“ wirb nies 
mand zu zweifeln wagen, — aber in» 
wiefern fie berechtigt find, aus diefer 
natürlichen Begabung und Beichäfti- 
gung heraus einen Anfprudh auf Teil: 
nahme an der Regierung des Landes 
zu erheben, ift nicht fo leicht bemiefen, 
vie man glaubt. Denn gäbe Diele 
Tatfahe ihnen unmiderfprechlich das 
Anrecht darauf, fo müßten, um bis 
jum Ende des Gedanken? zu aehen, 
ie Männer überhaupt auf die recht- 
liche Stufe deg Kindes gaefeht wer— 
den, und nur die Mutter wäre das 
ftaatäbildende, ftaat3erhaltende Wefen, 
der Staat felbft. Dies zu proflami- 
ten, fcheut man fich beareiflichermeife, 
denn eben das märe geeianet, die 
Lauen zu mweden und die aeanerifchen 
Schlachtreiben zu ftärten. Aber fchein- 
bar empfinden fie jelbft die Schwäche 
des Urgqumentd, denn e3 bedarf 
aub in ihren eigenen Augen der 
Veritärfung.. Sie fagen meiter: 
„Wir erziehen diefe Kinder“ und 
„Wir pflanzen in diefe jungen Seelen 
die Grundlagen für eine gute Moral, 
wir lehren fie Religion, Fleiß, mir 
gewöhnen fie an bürgerliche Ordnung, 
machen fie vertraut mit Bürgerpflich- 
ten”. Solche Gründe könnten mirf- 
lich beftechend mirfen, wenn nicht die 
täglichen Klagen fo laut mären über 
die machlende Kriminalität der Ju— 
gend, über ihre fittliche Verwahr- 
lofuna, über ihre lüdenhafte allge- 
meine Bildung. Wenn nicht täglich 
über da3 mangelnde oder fchiefe 
Nechtsbemußtfein aejammert mürbe, 
über die Vernahläffigung der bürger- 
lichen Pflichten. Und find es nicht ge- 
trade die Frauen, die die meiften und 
größten Schäden aufbeden und be- 
fämpfen, die immer mieber fonftati- 
ren, daß beinahe alle3 faul ift im 
Staate Dänemarf? Doch auf der an- 
deren Seite magen fie unverfroren und 
unbefimmert zu behaupten, daß fie 
es find, die alle guten Eigenfchaften im 
Kinde weden und entwideln. a, mo 


fommt dann die allgemeine Verderbt- 


heit her? Gchon das zeiat den ins 
Auge Tpringenden TYoaifchen Wider- 
fpruch. Aber wenn mirklich die Frauen 
die Kinder erziehen, fo muß diefe Er- 
ziehung entweder direft auf das 
Schlehte oder Mangelhafte abzielen, 
um die tatfählih, vorhandenen 
borliegenden Reſultate hervorzubrin— 
gen, oder ſie muß ſo dürftig 
ſein, daß ſolche Zuſtände, wie ſie 
ſie täglich ſelbſt beklagen, entſtehen 
können. In beiden Fällen aber ſollten 
ſie ſich hüten, daraus für ihre Kam— 
pagne Kapital zu ſchlagen. Und man 
kennt doch auch dieſe heldenhekften 
Führerinnen der Bewegung. Das 
ſind gerade die, die entweder Kinder— 
kriegen für unter ihrer Würde halten 
und infolgedeſſen von der Kinderer— 
ziehung ſo viel verſtehen können, wie 
der Eſel vom Tanzen. Oder die, de— 
nen der Himmel doch Nachwuchs be— 
ſcheerte, die aber dieſe fortgepflanzte 
Familie der Erzieherin und dem 
„Mädchen für alles“ übergeben, wäh— 
rend ſie ſelbſt viel mehr ihren Zweck zu 
erfüllen glauben, indem ſie Reden 
ſchwingen und agitiren. Wenn es alſo 
wirklich nach dem Argument der 
Waſhingtoner Frauen gehen müßte, 
ſollten gerechterweiſe nur die Kinder— 
mädchen Stimmrecht erhalten, denn 
wenn ein ſolches Kind ſich zu einem 
anſtändigen Menſchen und Staats— 
bürger entwickelt, iſt es ſicher nur dew 
trefflichen Kindermädchen zu verdan— 
ken und nicht der für das Stimmrecht 
arbeitenden Mama. Die Frauen, die 
tatſächlich ihre Kinder erziehen, und 
zwar in der veralteten Bedeutung 
des Wortes, die ernſtlich Grund 
hätten, auf dieſe Tätigleit hin 
eine gewiſſe Gleichſtellung zu ver— 


langen, die denken nicht daran, 
ſich durch ſolchen Humbug von ihren 
Pflichten abhalten zu taffen. Deren 


Haus ift ihre Welt, und ift es nur eine 
rechte, vernünftige Frau, fo Hat fie 
daran genug und findet fie darin bie 
Befriedigung, die ihr Leben Löltlich 
madt. Gerabe mit fo Pe 
Argumenten, wie fie die Leuchten ber 
gen verwenden, laſſen 

mer deutl erkennen, welche Ele⸗ 
mente des Feſchlech über⸗ 
t und vo 


a 
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Ein thäringiihes ZdyK, 


Man fchreibt der Frankfurter Zeis 
tung: In Thüringen, dort, md man 
alle halbe Stunden auf die Grenz- 
fteine eines anderen Vaterlandes jtößt, 
liegt inmitten meilenmeiter Nabelmwal- 
dungen ein altes moohlerhaltenes 
Schloß auf jteilem Felfen, um den tief 
unten die Saale ihren Bogen zieht. In 
trodenen Sommern fann man jie be= 
quem auf den zahlreihen Hungerjtei- 
nen überjchreiten, die im Ylußbett lie: 
gen; heuer ift freilich daran nicht zu 
denken, der fonft jo Harmlofe junge 
Fluß gurgelt jtürmifh und tüdijch 
zioijchen den Ufern. Auf der Höhe jteht 
in trejpettablem Abjtand neben dem 
Schloffe ein Gafthaus, in dem — mie 
lange no? — die Sitten der alten 
Zeit herrfchen; die MWirtin kocht und 
die Töchter bedienen die Gäfte. Die 
nächte Bahnftation ift anderthalb 
Stunden entfernt und beileibe fein 
Knotenpuntt des Verkehrs. Kein Wun- 
der, daß fich Jahr für Jahr einStamm 
getreuer Sommergäfte einftellt, von 
jener altmodifchen Urt, die eine ausges 
Iprochene Vorliebe für Ruhe und große 
Portionen und eine ufliberwindliche 
Abneigung gegen befradte Kellner und 
lange Speifetarten bat. Sie harrten 
fogar in diefem verregneten Juli aus, 
troßdem ihre Treue auf eine harte 
Probe geftellt wurde. Denn mit der 
Unterhaltung ftand es fhlimm. Der 
vorhandene LXejeitoff beſchränkt ſich 
auf die „Dorfzeitung” und auf ein 
paar uralte Bände der „liegenden 
Blätter”, deren Wie die allgemeine 
Melancholie nur noch fteigern. Das 
tägliche Ereigniß ift der Landbriefträs 
ger, der zweimal eintehrt, feinen maf» 
ferdichten Rabmantel ablaufen läßt 
und mit feiner immer wieder erneuten 
Verficherung: „Ein folches Saumetter 
mar noch nie da!” immer bon neuem 
Zuftimmung findet. Den Höhepunft 
der unterhaltfamen Genüffe bringt 
nicht der verregnete Sonntag, der noch 
eintöniger verläuft ala ein Wochentag, 
fondern der Montag, wenn der Amts 
tichter kommt. Neben dem Gajthaufe 
fteht nämlich noch das fürftliche Amt3- 
gericht; der Stolz des inzwiſchen ver— 
ſtorbenen Landesherrn duldete eine 
Angliederung an das Amisgericht der 
nächſten Stadt nicht, das zur „jünge— 
ren Linie“ gehört. Nun ſteht alſo das 
Gerichtsgebaͤude da, viel zu groß und 
mit einer ſtattlichen Aufſchrift und den 
Initialen des fürſtlichen Bauherrn in 
ausgeſtanztem Blech an der Stirnſeite. 
Und jeden Montag kommt von der 
„Reſidenz“ der Amtärichter heriüber 
mit dem Gerichtsſchreiber. Ihre Tätig— 
keit beſchränkt ſich in der Regel auf die 
Konſtatirung, daß nichts zu tun iſt, 
und auf eine nachfolgende ausgiebige 
Sitzung im Gaſthauſe, wo zunächſt ein 
ſolennes Feſtmahl und dann die Skat— 
karte ihrer harrt. Denn wir leben hier 
nicht umſonſt in der Heimat dieſes 
klaſſiſchen Spieles. Wer eine Empfeh— 
lung durch die ſehr ſpielkundige Wir—⸗ 
tin erhält, darf als dritter Mann mit— 
ſpielen. Einmal traf mich das Glücks— 
los. 

„Sauwetter!“ ſagte der Amtsrichter 
und warf den „Alten“ auf die Tiſch— 
platte, denn er ſpielte Grand mit Vie— 
ren und hatte die Vorderhand. Wir 
ſtimmten zu und gaben ihm, was wir 
hatten. Seine Laune verbeſſerte ſich 
ſichtlich, und ich nahm die Gelegenheit 
wahr, ihn um die Erlaubniß zum Be— 
ſuch des Schloſſes zu bitten, über die 
er nach Ausſage der Wirtin zu ver— 
fügen hat. 

„Das wird nicht gut gehen,“ ſagte er 
und ſchob die Karten zuſammen. Wir 
waren ſchwarz geworden. 

„Warum nicht?“ 

Er mar etiwaz verlegen. 

„Emil ift nicht da.” 

„Wer ift Emil?“ 

„Emil ift ein Saufbruder und das 
einzige Strafobjeft des Gerichtsbezir- 
tes. Als Gefängniß dient das Schloß, 
und Emil hat das lehte Mal vergeifen, 
ben Schlüffel abzugeben. Sie müjfen 
warten, bi3 er wieder mas außsgefrej- 
fen hat. Das dauert nicht lange. Dann 
fann er Sie führen. Er fennt jich aus. 

Leider enttäufchte Emil die in ihn 
-gefegten Erwartungen, und ich mußte 
abreifen, ohne das Schloß gefehen zu 
haben. 


Die Vereinigung gibt ihre Sterbe- 
falle auf. 








Dant der Meberihweminten, 





Die Clevelander zeigen fi ihren Bäften 
gegenüber als Wirte von größter Zu- 
vorfommenheit. — Beute erledigen die 
Delegaten den Reit ihrer Arbeit. 





(Eigenberiht der „Abendpoit“.) 


Cleveland, D., 26. Auguft. Die 
Ürbeiten der Vertreter ded Kordameri- 
fanifchen Kriegerbundes auf dejjen 
25. Delegatentag jind beendet. Sie 
haben nur nod der Gejhäftsjigung 
des Zentralverbanded, die morgen 
Nachmittag um 1 Uhr 30 Minuten im 
Hauptquartier eröffnet werben mwitd, 
beizumohnen, und dann können fie, in 
dem Bewußtjein, ihre Pflicht getan zu 
haben, den heimatlichen Penaten zu— 
eilen. Puntt 9 Uhr traten heute Vor- 
mittag die Delegaten zu der lebten Ge- 
Ihäftsfigung in Moldenhauers Halle 
an und erledigten mit einer fajt be= 
munderungsmwürdigen Schnelligkeit die 
nod) vorliegenden Gejchäfte.. E3 lag 
por allem der Antrag vor, zur Erhal- 
tung der Sterbefajje eine Spezial: 
fteuer von jedem Mitglied zu erheben. 
Nach einer langen und hitzigen De— 
batte wurbe er abgemwiejen. Die alten 
Krieger, denen e3 vor allem daran 
fiegt, die Sterbefajfe aufrecht zu er- 
halten, ließen nicht3 unverjucht, um 
den Antrag auf Abichaffung der Kaffe 
zu Schlagen. Als Kompromiß murde 
fchließlih der Antrag angenommen, 
bedürftige Mitglieder gelegentlich zu 
unterftügen. Wenn fich in einem Ber: 
ein derartige unterftügungsbedürftige 
Mitglieder finden, dann foll der be- 
treffende Verein fich an den Bundes- 
fetretär mit dem Gefuch menden, die 
nötigen Schritte zur Unterftügung fol- 
cher Kameraden zu tun. Der Antrag, 
auch andere Deutfche, die außerhalb 
der ſchwarz-weiß-⸗roten Grenzpfähle 
geboren wurden und entweder in der 
oͤſterreichiſchen oder in der Schweizer 
Armee dienten, in den Bund aufzu— 
nehmen, wurde abgelehnt. 


Dank der Ueberſchwemmten. 


In einer packenden Rede dankte De— 
legat C. Reinke aus Hamilton, Ohio, 
mit bewegten Worten für die tatkräf— 
tige Hilfe, die der Bund den durch die 
Hochflut heimgeſuchten Kameraden 
während der furchtbaren Flut im ver— 
gangenen März zuteil werden ließ. Er 
gab eine graphiſche Schilderung ver— 
ſchiedener Szenen während der Zeit 
und machte darauf aufmerkſam, wie 
hoch die 3125, die der Bund jedem ein— 
zelnen Kameraden zukommen ließ, ge— 
ſchätzt worden ſeien, und wieviel Gutes 
ſie geſtiftet hätten. 


St. Paul der nächſte Sammelplatz. 


Auf Antrag des Bundesſchatzmei⸗ 
ſters Frank Erling aus St. Paul 
wurde St. Paul zur nächſten Konven— 
tionsſtadt gewählt. Das Reſultat der 
Abſtimmung über dieſe Angelegenheit 
wurde von den Delegaten mit großem 
Jubel begrüßt, weil Viele von ihnen 
es für notwendig erachteten, auch die 
weſtlichen Städte wieder einmal zu be— 
rückſichtigen. 


Die Beamtenwahl. 


Mie bereit? kurz gemeldet, hatte die 
Beamtenmwahl da3 folgende Refultat: 
Zum Bundespräfidenten murde ber 
jegige Vizepräfident Rudolph Beerend 
bon Siour City, Jomwa, per Aftlama= 
tion gewählt. Die Wahl für die Stelle 
bes Vizepräfidenten fiel auf Gartlin 
Montiegel aus Wheeling, W. Ba. 
Schatzmeiſter iſt Frant Erling aus 
St. Baul, Minn., und Bundezfefretär 
Dtto Diet aus Chicago, JU. Delegat 
Georg Meyer aus Koliet, SU., wurde 
zum Mitglied des Verwaltungsrates 
erforen. Herrn Moylius Langenhan, 
dem Herausgeber ded Bundesorgans 
„Deutich = Amerikanische Kriegerzei- 
tung“, wurde der Verlag diejes Blat- 
te3 auf zwei meitere Jahre übertragen. 
Andere Bewerber hatten fich nicht ge- 
meldet, 

Am Nachmittag find in dem fchön 
deforirten Garten der Sozialen Turn- 
halle ein Gartenfeft jtatt, zu dem fich 
niht nur dfe auswärtigen, ſondern 
auch die hiefigen Kameraden in großer 
Anzahl eingefunden Hatten. m 
Schatten dichtbelaubter altehrmwürbiger 
Bäume fahen die Krieger und Solda- 
ten während des Nachmittags zufam- 
men, lobten die überrafchende Gaft- 
freundfchaft der Elevelander Kamera- 
den, die Liebensmürdigfeit und Auf- 
merffamfeit ihrer Damen und erflär- 
ten begeiftert, daß Cleveland mit Recht 
den Namen „Ihöne Waldftabt am 
Eriefee“ verdiene, weil die Naturreize 
und die Anlagen in der Stadt und in 
der Umgegnd faum ihresgleichen ha- 
ben. Eine intereffante Abmwechfelung 
boten am Nachmittag die Vorträge ei» 
ned für den Zwed fpeziell engagirten 
DOrcefterd und eines Doppelquartetts. 
Die ergreifendften vaterländifchen 
Meifen wurden von dem Quartett zu 
Gehör gebradt, und mit donnernden 
Beifallärufen murben die maderen 
Sänger für ihre Leiltungen belohnt. 
Bon fe Uhr an wurde ein fehr reich- 


>» 





Lokalbericht. 


Weibliche Geſchworene. 


Tun in Oak Park vor Kadi Kendall Dienſt/ 
trotz Einſpruch des Üageanwalts. 


Dem Vorgehen des Countyrichters 
Owens, der neulich im Irrengericht 
Frauen Geſchworenendienſt hat tun 
laffen, ift jet der riedensrichter Sten- 
dall in Daf Park gefolgt. Zur Ber: 
bandlung eines Nachbarzmiites, der 
vor fein Tribunal gebracht morben 
war, hat der genannte Kadi geitern 
eine ausschließlich aus Frauen zufam- 
mengefegte Jury Hinzugezogen. Dem 
Klageanwalt Mob war das gar nicht 
genehm, doch hat er ed nicht hindern 
fünnen. UlE er in feiner Eröffnungs- 
ansprache fich mikbilligend über die 
Ausdehnung des Frrauenftimmrechts 
äußerte, veranlaßte eine der Gejchivo- 
renen den Kadi, ihn zur Ordnung zu 
rufen mit dem Bebeuten, bei der Sadıe 
zu bleiben.. Die Verhandlung des 
Talles dauert auch) heute no) an. 











— — 


Fabritpreife an wunbärztfichen 
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Die Frauenpartei, 


Die Frauenpartei von Eoof GCounty 
hielt geftern Nachmittag im LaSalle 
Hotel eine —— ab, in der 
beſchloſſen wurde, den Schulrat um 
Ueberlaſſung der — Ver⸗ 
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| Die trauernden Hinterbliebenen: 


? gu. Orthopebie Apparaten etc, | 
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‚ging in den durch un 
Taufender und Wbertaufender bon 
farbigen elettrifchen Glühlichtern fait 
magijch erleuchteten großen Saal der 
Turnhalle, mo ein flotter Ball die 
Teilnehmer bid — ja bi zum Hahnen> 
fchrei zufammen hielt. 

Morgen Vormittag werden die De- 
legaten mit ihren Damen unter fundi- 
ger Leitung eine Rundfahrt durch- die 
Stadt und Umgegend unternehmen 
und Nachmittags wird das Yet durch 
die Sikung der Delegaten zum Zen: 
tralverband gefchloffen werden. Mie 
heute von mehreren Delegaten behaup: 
tet wurde, liegen dem Zentralverband 


fl — 


bei & 
mhalls 
28. und 29, Anguſt. 


"Für nur 2 Tage in jedem Monat mos 
nopoliiiren Bargains in Kimball’3 Vers 
faufsräumen den Plat und die Aufmerk- 
famteit der Verkäufer. Dies ift genügend 
für wirkliche Bargainfucher. 


Teilweife Lifte von Nprightst 











mehrere Gejhäfte von außerordentlis | Sallet & Davis, Ebenholz......: $100 

her Wichtigkeit zur Verhandlung vor. | Adam Schaaf, Ebenholz...i..:.: 75 

5 Hallet & Davis, Rojenholz..... ss 130 

Smith & Barnes, Eichenholg.::... 125 

Ba a TE Drhant, Walıuß ........:. : 185 

Pitnit ehemaliger Prescottihäler. —— Davis, Ebenholz....:.: 100 

— S Lyon & Healy, Ebenholz......... 75 

Der Verband ehemaliger Schüler | Adam Schaaf, Evenbolz......... 60 

der Prescott Schule gibt am fommen- Balpbumn, Mahagoni ......... 115 

den Samstag um ein Uhr Nacmit- Erie, ebenholg re 

N ag um Deder Bros., Ebenholg ..:::.::: 110 

tags ein Piknik im Aſhland Grove, Ton &Heaih, Ebenhölg .. 75 

Afhland und Addifon Ave. Der Vers | Emerfon, Ebenbolz. ......usu0.. 95 

band hat Mühe und Koften nicht ge —5* —* . 85, 

ſcheut, um aus dem Fefte einen Erfolg inabe, Eihenbai? EVEN FESTEN en 

ine Schüler der |: SFichenholg ............. 250 

zu machen. Ehemalige ie Eroton, Mahagoni „.uusecacasea 175 

Schule, welhe Einlaßtarten wünfchen, | Wilbur, Eichenholg zucccaacen.. 125 

fönnen fich an Heney Stolleyg, Nr. | Dunbar, Mahagoni LITER: 130 

4322 N. Robey Straße, menden. Die zu — Bes. Ballnuß........ 110 

s ie abfoi⸗ 

jungen Leute, welche bie Schule a Vaner, Ebenbolg ........cuuce. 100 

birt haben, haben freien Eintritt. ern * —— Rofenbolz ...... 100 

Majon & Hamlin, Ebenholz ...... 110 

=. zw 5 x 

„Keredanseion Bauer, Gbenholg er 

—— — Pelannten, bie f —— fieder | Henry Detmer, Ebenholz ....... 70 

Vater und Großvater — Denn De ——— 2 

Hermann Barnid Jet, BE ic = 4 +: jeans 

am 27. Auguft 1913 fanft im Heren entfclafen | Hallet & Davis, Mahagoni. ..... 200 

ift im Alter don 55 Jahren. Die PVeerdigung | Arion, Eichenhol .......... se... 188 

{Indet Hit am Samsug den 80. |. Herbert, Mabanoni ........ so 

nac sem Chen Deieodel Um ftilles Beileid | Stunvefant Spieler, Mahagoni... 375 
itten? 


Emilie Barnid, Gattin. 

Bm. Barnid, Anna Serton, Bertha 
Howard, Kinder. 

Glara VBarnid, Geurge Howard, 
Frant Serton, Schiwiegerlinder, 
nebft Entellindern. 

Wilhelmine Wagner, Schweiter, nebit 

Anberwandten. 


Wenn gewünſcht, Abſchlagszahlungen. 


W.W.KINBALLCD, 


Etablirt 1887. 


9. -W. Ecke Wabash Av. u. Jackson Bivd, 
Geo. Schleiffarth, 
deutſcher — 


Nun aute Nacht; ihre Meinen, 
Laßt Euer bittres Weinen, 

y febne mich zur Ruh'. 

Nah etlih wenig Tagen 

Wird man mid fchlafen tragen, 


ich 
Nah meinem Aubebettlein zu. 





Todedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater und Großbater 
Dietrich H. Fiddelte 
ım Alter von 68 Jahren 10 Monaten am 
Dienstag, den 26. YUuguft, geitorben ift. 
Die —— findet ftatt am Freita 
Nachmittag 2 Uhr dom Trauerdaufe,403 
PBrairie Ave, mit Mutomobilen nah 
Tief betrauert bon: 


Todedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer licher Sohn und Bruder 
v Arthur G, Sceger 
ESohn des verſtorbenen Frederid Gecger und 
Bruder des beritorbenen Edgar Geeger) amt 
23. Auguft 1913 in Can Antonio, Texas, ge» 
ftorben tit. Beerdigung von der Wohnung jeiner 
Echweiter, Frau Hilda Cceger Etieglik, 2853 
Burling Str. aus. Leichenfeier in der Graceland» 
Kapelle, am Donnerstag, den 28, Auguft 1913, 
um 2 Uhr Nahm., unter den Aufpizien der Kin 
in. = 23 — F ae etc 
*" Fran Willi . Dreier incoln Bart Cbapter R, U. M, Mebina 
5 ee. Tee Ge a. Zemple Mpitic Shrine, und de3 Oriental Confis 
u. Edwin 2. Fiddelfe, finder, ftory, 32. Grad, Die trauernden Hinterblies 
Marie, Alvin, John und Nay- benen: 
mond Dreier, Enlel, nebit 
Verwandten. mid 


Graceland. 
Marie Fiddelte, geb. Meders, 
Gattin 


i grau iabella Seeger Carr, Mutter, 
run rau Hude Seeger Stieglig, Schweiter, 
m 


ae STEEL RENTEN 
Todesanzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige Nach- 
tidt, dab unfer lieber Bater 

Joſeph Meyer, 

Gatte der verſtorbenen Crescentia Meyer, im 
Alter von 63 Jahren am 27. Auguſt, wohlver⸗ 
ſehen mit den heiligen Sterbeſalrämenten, ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freittg, den 29. Auguſt, um 9 Uhr 
Vorm., vom Trauerhauſe, 2214 Ainslie Ave., 
nach der St. Matthias Kirche, von da nach dem 
St. Bonifazius Gottesacker. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Karolina, Anna, Jojeph und Marx, 
nder. 





i Todedanzeige, 

Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer lieber Vater Mrd Großbater 

Theodor Daderman 

m 25. Auguft felig im Herrn_entfchlafen tft, 

ie Beerdigung findet ftatt am —— um 
11 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 639 B. 26. 
Etr., nad der evangel. luther. St. Stephans⸗ 
firche, 65. ıınd Peoria Str,, von dort mit Autos 
mobiles nah dem Bethania-Brieohof. 

Frau Guſtavus . Tatge, Fran Ida 

* 2, Klein, Kinder, nebjt Entellindern 

m 


— 
Geſtorben: Carl gr Sabre alt. Peer: 


Ki digung Freitag, 29.YUug. 1913, um 1 UhrRadm,. 
Fred_Napp und Albert Stubinger, bon 1823 N. 41. Ave, nad Waldheim, 

S ö N s Zoutje Roeder, geb. Griesbad, Gattin, 

u nebft ag Elfe und Meta, Löchter. 


Geftorben: Anna Geib, u Beih, am 26, Au⸗ 

uft, in ihrer Wohnung, Nr. 1746 Newport Ave, 

eerdigungsanzeige ipäüter, 

Geitorben: Karoline Hohenhans, 387 Jahre alt. 
Beerdigung am  Donnerst n- 28. Auguit 


ag, be 
1913, vom Beftaftungsparlor bon Nilolaus 
Nagel, 1524 Weft 51. Etr. dimt 


Waldheim. 


inziger deutf 


Todesanzeige. 


zn und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und umfer lieber 
«Vater 

Herman Marz 


E. 44. Str, am 26. Auguft geftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
. Auguft, 9 Uhr Vorm., von Sloans Kapelle, 
43. Str. und Et. Lamrence Abe, mit Autos 
nad Waldheim. Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


550 
Die 
28 





Minnie us Gattin. 
Da 





er Lonfejfionslofer Friedhof bon 

Henry und x Marr, Sähne. bicago, Sud Mettopolttang 236 be 

dran Helen Drezier, Fran Pauline u erreihen, gleihfall3 aud mit allen Stradens 

Goffler, Töchter. , ahnen. he rap bpla e find In dielem 

Mitglied der Germania Loge, R..of P., und» is nen Yriedbo au Wſchlag je lungen pP 2 
des Chebra Shom Hades, — Bitte feine Blumen, —*— et tce8: ocef art, II, € * 


Koll Kine Foreit Park 75 
uttvemeilieh Wıdl Por Die 


den 3. as, Selt. 
atob Schwab, Eupt. u. teb19°3 


Ebaym. 

RE E 
Extra GEreigniffe heute Abend. 
Motorradwetts | goldene Medaillen 
fahren um 8:30 | $ih9"* Walzerlanzen 


Und) an Samdtag- und | Werden audneteilt im 
Sonntag » Abenden. |Palaft- Tansianl 


Seht Das ‚Titanic: -Shauftüd 
Konzerte von Hand’3 Kapelle, 


Todesanzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, dab meine geliebte Gattin und unjere 


liebe Mutter 
Katherine Lurt 


am 26. Auguft 1913 geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am reitag, den 29. Auguft, 
11 Uhr Bowmm., vom Trauerbaufe, 4252 W. 21. 
Place, nad der deutfhen M. €. Mi 
Kincoln Str, db 





ı ice, 22, und 
on da mit Autos nad Waldheim. 
Um jtille Teilnahme bitien die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Gonrad Lurf, Gatte. 
Ehriftian, Fredrik, John und Wi 
kam L2urf, Frau Chriftine Lange 
und Fran Lonije Stamm, Kinder. 
Bitte feine Blumen. mido 


-—— 





Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach- 
us dab mein lieber Sohn und unfer Dis 

Heinrih G. Brig 

Alter don _ 31 Jahren 8 Monaten am 27. 
Die Beerdigung findet 
am Freitag, 9 Uhr Borm., vom Trauer» 
aufe, 1543 Devon Ape., nah der St. Henrhs 
ich Henths Kirchhof. 





e, von da nah dem ©t. 


Die lehte 
Wode des 
„Tänze aller Nationen“ 
Der nrofe Raymond in neuen Jllnflonen, 
Verſaumt nicht, den Waſſerzirkus zu ſehen. 


— —— — — —— 

SE Zehnte jährliche Schobermeiie ME 

und Erntefeft, verbunden mit Ader- und Gartems 
bau» nebit Blumpnansitellung, der 


Sektion Nr. 3 Rogers Park 
(Luxemburger Bruderbund von Amerifg) 
am Sonntag und Montag (Arbeiteriag), 31, 
Augnft und 1. September 1913, in Ederiö und 
Karthänferd Vereinigten Groves, 6656-63 Ridge 
Bldd. — Das Herbitfeit der Lugemburger, die 
don der Geltion Nr. 3 in Amerifa eingeführte 
Schobermeiie, wird diefed Jahr großartiger denn 
je begangen werden. Zum Ausihant lommt tms 
port. Mofelwein. Herzl. einladend Tas Benin 
miſo 


Grossen Balletts 


Elifabeth Brig, Mutter, 

Peer B, N N. und Edward G. 
Brig und Katherine B, Schaefer, 

Geſchwiſter. mido 





Todesanzeige. 


een und Belannten die traurige Nacd- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unier Vater 
Julius Elwart 

am Montag, den 25. Auguft, im Alter don 49 
Jahren und 10 Monaten fanft im Herrn ent 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Donnerstag, dent 28. Auguft, um 
bom Trauerbaufe, 1541 
t. Alpbonfus suche, von da nah dem Ct. Bo» 
nifazius Gottedader, Um ftille Teilnahme bit» 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 


Margaret Elwart, Gattin 
Anna, William, Dtto, Gleanor, 
Gatherine und Aloys, Ninder. 


9:30 Borm., 
olfram Str., nad der 








11. Konvention 


verbunden mit Bilnik, der 


Deutfcden Großgilde v. Amerika 


(Grand Gulld of America) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 


Wilhelmine K. Arnold 





Wittwe des verſtorbenen Karl Arnold) im abgehalten am 80. Auguſt 1013, in Otto Schel- 
ſiler von 64 Jahren gefiorben iſt. Die Beex⸗ners Grove, 215 R. Abe, —A 8 x 
digung findet ftatt am Donnerstag, den 28. | Nahm. Tidet3 15c d. Verfon,zahlbar a. d. Raife, 
59 —XVV 2 Upe Rodm., dem Ztanerdanie, 
. anb be, per Kutien . 
Graceland Arieddof. Schluß : Ronvention 
erman $. Arnold, Sobn, und großer ‚ ber 
tieda ©. Arnold, Schmwiegertochter. 
ge Arnopd, Enfelin, Plattd. Grotgilde 
— — — | am &ounadend, den 30. Auguft 1913, in dee _ 
Sodbedanzeige, Grofen Wider Bart Halle, 2040 Nortd Ade,, 


teunden und Belannten die traurige Na 
ug dat mein geliebter Gatte und unfer Bat 
Wilhelm Nutenberg j 
am 26. Auguft 1913 im Alter don 46 Jadren 
nach fur en utbett geftorben de Beerdigung 
am Frei den 29. Auguft, 2 Ubr Nahm,, dom 
Zrauerhaufe, 1500 x. Pauline ©tr., nah dem 
—— Friedhof. te trauernden Hinter 

ebenen: 
Mina Nutendbers, Gattin 
Walter, Ella, Zonife, 

Meta Rutenberg, 


nabe Milivaufee Ave. Eintritt frei. Alle Mit» 
glieder und deren Freunde find frdl. eingelaben, 


Ausflüge nad dem 
Zuchthaus 


Nah Yoliet über bie .. 
Shicagse & Zoliet Elektriiche Gifenbahn, 


end Aug E 
Bi re 
— 


| 
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ARSHALL 


Great Basement 


FIEID EG 


Salesroom 


Beide Käden, Wholefale: und Retail, von 
Marfhall Field & Company find Montag, 


den 1. September, 


den ganzen Tag ge: 


ſchloſſen Tunſer jährlicher Field Tag. 


Wir machen ſpeziell aufmerkſam 
auf die vorteilhafte Lage von dieſem Gro— 
ßen Baſement, welches die wohlfeile Aus— 
ſtattung der Schulkinder ganz bedeutend 


erleichtert. 


Schuurze Seidenflofe zu niedrigen 
Dreifen in Spezial-Derkauf, 


Durch fpezielle Arrangements mit den 
Sabrifanten und durch Einfäufe von be: 
deutenden Quantäten find wir im Stande, 
drei Werte in fchwarzen Seidenftoffen von 


ungewöhnlicher Güte zu offeriren 


Baſement. 


Satin Majeſtiec—386 Zoll breit, 


die Vard 


zn *1. 25. 


Ein ſtarker, dauerhafter Stoff, von weichem, reichem Finiſh, 
in hübſcher Weiſe den gegenwärtigen Erforderniſſen des Kleider— 
machens angepaßt, und ein ſehr ungewöhnlicher Wert. 


Grepe de Chine— 24 Boll breit, 
die Yurd zu 5dr. 


In Anbetracht der zunehmenden Nachfrage für Erepe be 
Ehine ift der Wert, welcher durch diefen fpeziellen Einfauf er- 
möglicht mworben ift, ein ungewöhnlicher. 


Wuillette de $oie— 36 Zoll breit, 
die Yard zu 65r. 


Durh die Mannigfaltigkeit der Verwendung von Paillette 
be Soie ijt diefe Seide fehr populär getvorben. 


Sährliher Derkauf von Negen- 


Ihirmen für 


Schulkinder, 


Mir glauben, daß wir jest das größte 
Aflortiment und die beiten Werte haben, 


die wir jemals bei 


einer folchen Gelegen: 


heit hatten. Alle die Negenfchirme, die 
nachitehend angegeben find, befiten Stahl: 
gejtelle und Stahlitäbe, in vier Größen, 


18:3öllig, 203Ööllig, 22 


Zu 30e — Regenihhirme, mit 
gutem baummollenen Weberzug, 
Griffe aus Thlihtem Congo. 

3u 45e — Regenfchirme mit 
gutem baummollenen Weberzug, 
Mannigfaltigkeit von Griffen. 

Zu 60 — Regenfhirme mit 
guter Qual. Mercerized Baum- 
mwolle-lieberzug, Etui und Trod- 
bel, u. hübfchen Congo-Griffen. 


22: 


zöllig und 243Öllig. 

Zu 75e — Regenfchirme mit 
feinem Mercerized Ueberzug, 
Etui und Troddel; ein mannig- 
faltiges Sortiment von Griffen, 

Zu 95e — Regenſchirme mit 
„Piece Dyed Mixed Silk“-Ueber— 


zügen, Etui und Troddel. Ein 
vollſtändiges Sortiment von 
Griffen. 
J 


| 


Baſement. 


— D ———— ——h e ——— — ——— ————ü⏑üúä 
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Lokalbericht. 
Verpuffte Senſation. 


Die Anklage gegen John Grady, 121 
Oſt 25. Straße, welcher beſchuldigt 
worden war, ſeine Frau, welche im De: 
zember 1911 verſchwand, und von der 
man bisher keine Spur gefunden hat, 
ge zu haben, wurde geitern von 

er Staatsanwaltfhaft zurüdgezogen. 
Der Verdacht gegen Grady wurde da= 
durch hervorgerufen, daß man in dem 
Heizapparat in feinem Haufe einige 
Korjetfiäbe, Knochen und das Geftell 
eines Taſchenbuches fand. Polizei— 
leutnant Grady und mehrere ſeiner 
Mannen hatten Ausſagen gemacht, 
welche durchaus nicht belaſtend für den 
Angeklagten waren, und dies ver— 
anlaßte den Vertreter der Anklage zu 
dem obenerwähnten Schritte. 


— —— —ñ—— e ⸗1 — 
Kinderfeit. 


Die Rinder auß der 22. Ward biel- 
ten geftern ihr jährliches Kinderfeft 
auf dem an Larrabee und Alaska Str, 
gelegenen Spielplaße unter der Auf: 
fit des Spielplagdireftorz Jaeger ab, 
Es nahmen daran über 1500 Knaben 
und Mädchen teil, und nachdem bie 
Hebungen, Spiele und Wettkämpfe 
borbei maren, hejchentte Stadtrats- 
mitglied Viktor %. Schaeffer, einer ber 
Vertreter der 22. Ward, jedes Kind 

mit einem Spielzeug und einer Hand 


+ 


Fleifhfahrerftreit vermieden. 


Großſchlächter geſtehen Lohnerhöhungen 

zu, welche der Verband annimmt. 

Der Streik der von den Groß— 
ſchlächtern beſchäftigten Fleiſchfahrer 
iſt vermieden worden. Die Vertreter 
der Großſchlächter verſtanden ſich ge— 
ſtern Nachmittag zu Lohnerhöhungen, 
und die Mitglieder des Fleiſchfahrer— 
verbandes beſchloſſen am Abend in ei— 
ner Verſammlung an der 47. Straße 
und Princeton Abe., das Angebot an— 
zunehmen. Die Lohnerhöhungen be— 
tragen einen halben Cent für Karren- 
futfcher, einen Cent für Kutfcher von 
Stabdtablieferungsivagen und einen 
und einen halben Cent für, Kraftwa- 
genlenter. Gleichzeitig erboten fich 
bie Großfchlädhter nochmals, falls das 
Ungebot unbefriedigend ei, alle 
Streitfragen einem Schiedägericht zu 
unterbreiten. Die Verhandlungen für 
die Großſchlächter führte ein Ausfhuh 
unter dem Vorfit von W. B. Yarris 
bon der Firma Nelfon Morris & Co., 
während die Fleifchfahrer durch einen 
Ausihup unter dem Vorfik ihres Ge- 


äftsagenten ©. %. Golden vertreten 
waren, 
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Blutvergiftung 


lann 8ä 
—3 Im zung, Irefiun, Mus. 


ganz 


Fir 


zn ’ 4 

als len augenblicklich in 

Chicago der berühmte Pariſer Advokat 
rnand Labori, der Verteidiger von 


reyfus und Zola, Praſident der 
Advokatenkammer in Frankreichs 
Hauptitadt, und feine Gattin, früher 
die rau bes Slavierfünftlers De 
PBahmann und Komponiftin ber 
gegenwärtig in Paris aufgeführten 
Dper „Yato.“ Das Baar ift im 
Bladftone Hotel abgeftiegen, wird von 
feinen drei Töchtern begleitet und fährt 
heute Nachmittag nah Xoronto und 
Montreal meiter. 


Heute ftattete Maitre Labori im 
Kriminalgericht Richter Kerften einen 
Beſuch ab und fah ihm zur Seite, ala 
Kriminalfälle verhandelt wurden. 


— — 


Niverview Expoſition. 


Die Eröffnung des Herbitfeites, ver- 
bunden mit einer Art Starnedvalsfeier, 
wird am näciten Samstag vor fich gehen, 
und man erwartet, dab der Lejuch itär- 
fer als je zubor fein wird. Die höchite 
Anzahl von Gäiten, welche der Parf an 
einem Tage in diejer Eaifon verjammelt 
bat, betrug 286,000, und das mar ges 
legentlich des Vifnifs der Sozialiften am 
Beginn de3 Eommerd. Der Siarneval 
fol jechzehn Tage lang dauern. 

Eingeleitet wird er durch einen großen 
Umzug, an mweldhem auch viele der fauf- 
männiichen und industriellen Firmen der 
Weitjeite durh Schaumwagen vertreten 
fein werden. Diejer Umzug wird dann 
täglich wiederholt werden, und zwar er= 
itredt er fich nicht nur auf den Park al- 
lein, fondern aeht auch durch die michtig- 
ten Gefchäftsitrahen der Nachbarichaft. 

Außerdem wird der VBefucher Gelegen: 
beit baben, fich ver mehreren Vühnen 
freie NaudevillesVorftellungen anzufehen. 
Die pichtigite Nummer dabei ift ein un 
gemein waghalſiges Kunſtſtück eines Rad— 
fahrers. Weiter wird man Akrobaten in 
den verſchiedenſten Leiſtungen bewundern 
können. Auch ſtehen drei große Bälle be— 
vor; beim erſten wird ein Feſtkönig und 
eine Feſtkönigin gewählt, die dann wäh— 
rend des Karnevals in ihren Aemtern 
verbleiben werden. Am erſten Tage wird 
eine Zuſammenkunft der Fortſchrittlichen 
Partei ſtattfinden. 

=—— +1 — 


Bhite Eitv. 


Die Verwaltung der White Eity gibt 
befannt, daß fie in den Tagen vom 15. 
bis zum 21. Eeptember einen großen 
Starneval veranitaltet, für welchen Der 
ganze Parf in bunten Farben prangen 
wird. Durch Umzüge und da3 Auftreten 
bon befonders dafür engaairten Stlomons 
wird dem Publifum reichliche und gute 
Iinterbaltung foiten!o3 geboten werden. 

Das VBallett, zu deffen Auftreten das 
Ehicaao Orceiter ımter Chevalier Ema- 
nuel fpielt, aibt tänlich zwei immer ftarf 
befuchte Vorftellunaen, um neun und um 
halb elf Uhr Abends, und der arohe Zau— 
berfünitler Nanmond überrafcht die Be- 
fucher durch die unerichönfliche Fitffe Sei: 
ner Rumnititüüde, tmelche jede Wode um 
neue vermehrt werden. Much da® Modell 
des Vanamakanals übt große Ans 
ziehungskraft aus. Beſonders die Lehr— 
kräfte der öffenflichen Schulen, ſowie die 
Kinder, die dieſe beſuchen, haben als 
Gäſte der Parkverwaltung ſich dieſes 
Kunſtwerk angeſehen. Jetzt aber, wo die 
Saiſon ſich ihrem Eide naht, wo die Fe— 
rien beinahe vorbei ſind, und wo man 
ſchon an das Herannahen des Minters 
denkt, ſollte man die wenigen Wochen, die 
noch bleiben, ausnutzen und es nicht ver— 
ſäumen, die White Cith ſchnell noch ein- 
oder mehrere Male zu beſuchen. 

Gene 


(Eingeiandt,) 


Gnr Einfenvungen au& dem Qeferireis Ift die 
‚Rebaftton mit berantworush. Bufcheiften 
müffen möglichit E 
frei von perfönliden Ungriffen, 
nur auf einer Seite beichrieben fein Nur 

ufchriften,” welde den Namen und Mdreffe 
ed Ciniender8 tragen. merden berüdfichtigt. 

An die Redaktion der „Aberdpoit”. 

Wir gingen zum ESchmabenpifnif, um 
einige „frohe Stunden zu berleben und 
leichzeitig uns das Theaterjtücd anzufe- 
yen. Xeider waren alle Site bejebt, jo 
daß wir jtehen mußten und in das dichte 

Gedränge famen, Bald erjcholl vom 

fißenden PBublitum der Ruf „Hut ab!“ 

Ra, das war bald gejagt, aber wohin mit 

einem großen frauenbut, wenn man dicht 

eingeengt datteht? Ach nahm meinen Hut 
ab und hielt in Ermangelung eines ans 
dere3 Wlabe3 ihn hoch in die Luft. Co» 
fort verjuchte man ihn mir aus der Hand 
gu fchlagen, und rief nach der Polizei. 

Nun bielt ich den Hut an meine rechte 

Edulter; wieder eruyoll der Nuf „Hut 

wegnehmen“, ja, aber wohin? - „Häng’ 

ibn an einen Baum“, antwortete Nemand. 

Nun brach der Sturm los. Ich wurde 

die Zielicheibe des Sportes aum Gaudium 

der Antmefenden, alle möglichen fchnoddri= 
gen Redensarten fielen, und ein Mann 
neben mir mußte „auf Ordre” tüchtiq 
aualmen. Ah mar zu dem ganz ftill, 
eriteng, um au fehen, bi zu meldhem 

Grade Roheit ausarten kann, zweitens 

aus Angit, denn diefe Menfchen, dachte 

ich, find mohl au allem fähig. Ach bin 
als Gejchäftsreiferde viel und weit in der 

Welt herumgefommen, nicht immer mit 

gebildet jein Wollenden, aber fo etwas ift 

mir noch nie geboten worden. 
Achtungsvoll. 
Frau T. B. 
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Im deutſchen Roſarium. 


Die Geſchichte der deutſchen Roſen— 
ſtadt Sangerhauſen geht bis ins 9. 
Jahrhundert zurück; alle Wandlungen 

der wechſelreichen Vergangenheit haben 
nicht vermocht, ihren Charakter als 
ackerbauende Laͤndſchaft zu verändern. 
Drängen ſich auch hier und da die 
Schornſteine der Induſtrie hervor, ſie 
haben die Landwirtſchaft nicht ver— 
drängt. Der prächtige Ausblick aus 
allen Teilen der Stadt nach den grün— 
nen Wäldern und der blauen Höhen— 
kette erneuert täglich das Intereſſe der 
Bewohner für die Schönheiten einer 
reizvollen Umgebung. Der uralte 
Kulturboden aber forderte förmlich 
dazu heraus, der gütigen Mutter Erde 
an dieſer Stelle einen Dankaltar zu 
errichten. 

Dieſer Pflicht haben ſich die San— 
gerhauſer gern unkerzogen. Im Oſten 
der Stadt erhebt ſich auf einem 
ſchluchtenreichen Bergrücken der Stadt⸗ 
park. Er hat eine landſchaftlich her⸗ 
vorragende Lage; weit ſchweift der 
Blick über die Stadt und das blühende 
Land zum Denkmal des Berges, um 
den die Raben nimmer flattern. Im 
Part wurden ſechs Morgen für die 
Roſenpflanzung abgegrenzi. Was hier 
geſchaffen wurde, hat keinen irgend⸗ 
wie amtlichen Charakter. Aus ben 
Beiträgen des cher Ro⸗ 


das Bavleı 


Berſchone⸗ 
eiwil 
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lar und lurz gehälten, ind 


dies hatte in erfter 
Linie weniger einen werbenden.ald ar- 
chivariſchen Zweck; es ſollte ein Nach⸗ 
ſchlagewerk darſiellen für Fachleute 
und Liebhaber. Die Mode, die lau— 
nenhafte, maßregelt nämlich nicht nur 
die Menſchen, ſondern auch die legiti— 
men Kinder Floras. Was heute trium⸗ 
phirt, wird morgen zum alten Eiſen 
geworfen. Auch die königliche Maje— 
ſtät der Roſe machte dieſe Erfahrung. 
Sie wurde abhängig von der Tages— 
ſtrömung; das Ausland ſchrieb ihr die 
Toilette vor. So wurde es ein ewiges 
| Kommen und Gehen unter ihren Ge- 
| Iohlechtern. jene Rofen, die unfern 
großen Dichter begeifierten, die Lieb- 
linge unferer Vorfahren, der Schmud 
ihrer heiligen Gräber, Tie verfielen der 
Dergefienbeit. An einfamer Stelle 
fiebt da im Rofarium eine tleine 
Gruppt von Rofen mit der Auffchrift: 
„Alte Rofen aus Goethes Garten in 
Weimar!” Der moderne Rojenfreund 
| weiß Name. und Art faum zu beftim- 
men. Da hilft allen Zmeiflern das 
| Rofarium aus der Verlegenbeit. 
Die Anlage befieht jeht feit 10 Jah— 
I ren. Ihrer erjten Aufgabe, die alten 
bergeffenen Rofen zu fammeln, ift fie 
lärgft entwachfen. Sie gliedert fi in 
zwei Hälften, die durch ein Bächlein 
gefhieden find. Unten find 12,000 
Rofenftöcde verfammelt, die Ablömm- 
linge von 400 Arten. Oben madıen fi 
die MWildrofen breit, und zwar in fo 
eritaunlicher Menge, daß auch der Bo- 
tanifche Garten in Dahlem dergleichen 
nicht aufzumeifen hat. Alles in allem 
umfaßt das NRofarium jet 22,000 
Stüd, das heift 6000 Sorten, bie 
nad einem bejtimmten mwirtichaftlichen 
Spftem geordnet find. Dir diefe 
Leiftung ift Sangerhaufen der Mittel- 
punft der beutfchen Rojenpflege ge: 
worden. Taufende Anfragen über Be- 
zugsquellen und Behandlung der Ro- 
jenarten "gehen ein. Das Nofarium 
bat an feinem Ieil mitgeholfen, bie 
deutfche NRofenzucht gegenüber dem 
Auslande zu ftärken. Manch alte 
Heimatrofe, die von der franzöfifchen 
Einfuhr verdrängt war, ift durch feine 
Bemühungen wieder aufgelebt. Im 
Oſten Deutſchlands wurde eine befon- 
dere Merbefraft entfaltet. Hier 
glüdte e3, den minterfeften deutfchen 
Rojen neuer Züchtung Eingang in dem 
rauheren klimatiſchen Gebiet zu fchaf- 
fen, da3 bisher auf empfindliche Pflan- 
zen verzichten mußte. 

Soll ich von dem herzerfreifenden 
Anblid der vielen, vielen taufend 
Rözlein fprechen und das hohe Lied 
der Königin anftimmen? Die 1m: 
rahmung der Rofenbeete bildet in arö- 
Berem Umfreife der mipfelreiche Stabt- 
parf, die engere Schußmehr tft ein 
Mal Laub- und Nabelhölzer und im- 
mergrünen Strauchwert3. Herrlich 
ift’3, wenn bier die Sonne fcheint und 
die Rofen, bräunlich erglühend, ihre 
Kelhe erjchließen, wenn Duftwellen 
weben, fücheln und vereint zum berau— 
Ihenden Strom von der Höhe in das 
Tal hinabziehen. Wielleicht noch reiz- 


boller mag e3 fein, wenn ein fjanfter, 


Wind die Kronen der Bäume bewegt, 
daß fie fich herabbeugen zu- ihren 
Schütlingen und ihnen allerlei Xrti- 
ges erzählen. Die Rojenfreunde bliden 
gelpannt auf ihre Lieblinge; fie figen 
auf den Bänfen umber, geftiftet von 
guten Menfchen und mit finnreidhen 
Verjen gejchmücdt, die freilich oft ge- 
nug nad) der Richtlinie: „Reim dich 
ober ich freif’ dich!” gezimmert find. 
Entzüdt fchmweift der Blid von dem 
verführeriſchen Eiland, das von 
Quellbüchen und glitzernden Teichen 
durchzogen iſt, nach den Bergen hin— 
über, wo die treue Arbeit des Pflu— 
ges immer mehr den Wald verdrängt, 
ſo daß grüne Inſeln und bunte Tep— 
pichbeete überall in die Landfchaft ftei- 
gen. Wllein die bronzene Wafferträ- 
gerin erinnert und auf ihrem Wege 
bom Felfen zur Quelle daran, daß 
aud) die Kunft hier zu ihrem Rechte ge- 
fommen ift. 

Wie follte es auch anders fein in 
einer Umgebung, mo Heiberöslein ber- 
Ihmwenberif&h blüht und das Volkslied 
ben Künftler begeiftert? Der Bild- 
bauer Müller, ein Gangershaufener 
Kind, hat eine Gruppe gefchaffen, die 
Goethes Röglein verkörpert. An einem 
Bach, aus dem fein Hund fchlürft, 
huldigt der wilde Knabe dem ſpröden 
Kinde, das fein fühes Geficht gar herb 
abwendet.... Dann ift vor wenigen 
Tagen ein anderes Marmorbild ent- 
büllt morden: die Porträtbüfte ver 
Kaiferin, der Proteltorin der deut- 
Then Rofenfreunde, von dem Bild- 
bauer Künne, eine durchaus ähnliche, 
liebenswürbige Schöpfung. Stifter des 
wertvollen Angebindes find Herr und 
Frau Apothefer Hahne in Wernige- 
rode. Sie betonten bei der Schenkung, 
daß fie ala geborene Berliner ihrer 
Verehrung für da3 Kaiferhaus auf 
biefe Weile Ausdrud geben mwollten. 

Rofen- und Benzinduft — hart im 
Raume ftoßen fi die Saden! Zehn 
Minuten vom Rofarium hatte an die- 
ſem ſchönen Tage das Kraftfahr— 
bataillon (Berlin) Aufſtellung genom— 
men, das jich hier mit der bayerifchen 
Kraftfahrlompagnie (München) ein 
Stelldicein zu einer gemeinfamen 
Uebungsfahrt gab, Der Kraftwagen- 
parf eines ganzen Armeeforps, Laftt 
und VBeimagen, mar verfammelf. 90 
Autos ſchwerſten Kalibers ſetzten ſich 
ratternd und ſchnaufend in Trab. Die 
guten Röslein waren gewiß nicht we— 


SELTEN ENGE 
Auf Ihrem Tifche 


Eine Iodende Speiſe ift für Sie 
feine Wohltat, wenn Jhre Berdan- 
ung ihwach ift, und Ihre Ginge- 
weide verftopft find, Dann haben 


Magen-B itore 


ir AR X 
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meinten, I 
ſchlagen. 

— Unterſchied. — Richter: Weswe⸗ 
gen ſind Sie denn ſchon wieder ange: 
Hagt? — Angeklagter: Weil ich Kar— 
toffeln geſtohlen habe. —Richter: Habe 
ich Ihnen nicht geſagt, als Sie das 
legte Mal hier waren, Sie ſollten nicht 
mehr ſtehlen? — Angeklagter: Ent— 
fhuldigen Sie, Herr Richter, Sie fag- 
ten mir damas, ich folle feine Gänfe 
mehr fteblen, aber von Kartoffeln ſag⸗ 
ten Sie mir fein Wort! 

— Bmei Fliegen. — Heiratäver- 
mittler: Nun, mie hat e3 Ihnen denn 
im Haufe der Wittwe gefallen, deren 
Tochter gern heiraten möchte? — Ehe- 
fandidat: Nun, offen geftanden, wenn 
Sie mir nicht ausdrüdlich verfichert 
hätten, daß das Vermögen der Tochter 


gehört, dann hätte ich allerdings lieber | 


die liebensmwürdige Mutter genommen. 
Heiratspermittler* Nehmen Se die 
Tochter — die Mutter kriegen Se zu! 


Der Triumph der Picbe 
in eine glückliche Ehe! 


Tie Rechte nnd Pflichten des Ehelebens. 


Alle Ehbemänner — alle Männer, welche bald 
zu heiraten gedenfen — felbit folde Männer,g 
de jebt noch nicht wilfen, ob oder wanıt fie bei- 
raten werden, — Qeder follte dieſes belebrende 
Wert folort aufmeriiam leien, um ſich dadurch 
die richtige Aufllärung zu fichern. Befonders für 
aefhwähte Männer ijt dies Büchlein ein treuer 
Ratgeber. : 

Schreibt daher heute mod für diefes deutihe 
Buch, weldhes der Terfaffer zum Beiten der ner» 
venihwahen Männer frei und diskret per Pojit 
berfendet. 


Dr.G. H. Bobertz 


53 Bobertz Bidg., Detroit, Mich, 
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‚Kleine Anzeigen. 
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Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Möbel-Finiſhſer — Durch— 
aus erfahrener und tüchtiger Mann als 
Möbel-Finiſher. Sofort nachzufragen. 
Superintendent's Office, 9. Floor, füdli- 
ches Zimmer. 

Carſon Pirie Scott G Co. 

Retail, 


_ dimi 
Berlangt: Buſhelmann. 1520 Larrabee Str. 
werlangt: Junge, um Beitellungen abaulie- 

fern und in Warciet zu arbeiten, einer der auf 

Nordweſtſeite wohnt, vorgezogen. 27858 Henth 

CEt. Ecke California Ave. und Point Str. 
Verlangt: Janitor, einer der mit Dampfhei— 

zung veriraut iſt. Rächzufragen Freitag. 59506 

»roadwah, Flat 1 


Verlangt: Mann zum Fenſterausſchmücken und 

für allgemeine Arbeit in Drygoods⸗Store. 3137 
22. Str. 

Verlangt: Stenographen und Maſchinenſchrei— 
ber für eimige Wochen im September. Gehales⸗ 
anſpruch. Adr.: P 710 UAbendpoſt. mofr 

Berlangt: Ein Porter. Nur ein ordentlicher 
braucht vorzuſprechen. Lohn 310. 
ton Str, 

Verlangt: Eifenarbeiter und Bladijmith, — 
522 Uberdeen Str. ido 


126 ©. Elin- 
mido 


VBerlangt: Guter Amateur Pianift_und Cor: 
netift, um im Reftaurant zu fpielen. Yür Mahl» 
zeiten und wenig Lohn. 737 €. 63, Sir. 


Berlangt: Fitterd, gut an ornamentaler Eijen- 
arbeit. Stetige Arbeit, guter Lohn. 
BinslowPBroS, 
4600 Weit Harrijon Straße. 
Berlangt: 1. Hand an Brot; guter Lohn für 
den rechten Mann. 7850 ©. Halſted Str., O. 
Umlaut. 


Verlangt: Weber, 5119 ©. Halfted Str. 
837 ©. 


A — 


Verlangt: Tabal Strippers. 


Straße. 


Woud 
mdoft 


nungen 
Verlangt: Gute Arbeiter an Iruds und Wa— 

gen. 158 Dit Indiana Eir. 

Berlangt: Ein frifh eingewanderter deutfcher 

Wurftmader. 2937 VBelmont Uve. mido 


Verlangt: Junge im Stod Raum zu arbeiten. 
Ebicago Pipveity Kloal Eo., 109 ©, Martet tr. 

Verlangt: Junge, etwa 16 oder 17 Jahre alt. 
454 N. Halſted Ste., nahe Milwaulee Ave. 





Verlangt: Geblldeter Deutſcher, flotter Maſchi— 
nenſchreiber, findet Beſchäftigung in Redaltion 
und Office, Gelernter Schriftieger bevorzugt. 
Freie Preſſe Printing Eo., Aberdeen, ©. Dal. 

mido 

Verlangt: Wir acceptiren einen tüchtigen und 
ftrebfamen Blag- Agenten für unfer neues,äuberft 
lognendes Sabrilat. Bictor Tape Co., 540-2 W. 
JAclſon Blod. midoft 


Verlangt: Junge über 18 Sabre alt, Gänge zu 
beforgen. Hat Gelegenbeit, ein gutes Geichäft 
au erlernen. $5.50 zum Anfang. Chicago Pluſh 
& Leather Caſe Con, 116 N. Frantlin Str. 


Berlangt: Ein Mann, geübt an Crotz Cut 
Sam; leichte Holzarbeit; Tann dauernde Urbeit 
haben. Chicago Plufd & Leather Gaie Go., 116 
N. Franilin Etr. 


VBerlangt: Junger Mann für DOffice-Arbeit, 
einer, der Stenograpbie beritebt oder eö leruen 
will, vorgezogen. Stetige Arbeit. Auch ein 
Junge, im Bange zu beforgen, lann fich melden. 
116 N. Srantlin Etr., 3. Floor, 


Berlangt: Carventers und zrud Hände, „ Ste- 
tige Arbeit. Nadzufvagen bei $. 9. Sweringen, 
Street's Weſtern Stable-Car Line, 48. und Vlors 
gar Eir, mi-ia 


Verlangt: Stetiger junger Barbier. $13_die 
Wode, Hälfte über $18. 383 N. Hohman Str. 
Hammond, Std, dim 

Berlangt: Mann für Voiler- und Engineer: 
Room; jann ih zum Engineer cmporarbeiten. 
Hablen ftetigem,nüthernem Arfeiter guien Lohn, 
Hor.: AM 87 Ubendpoft. dimi 


Verlangt: Bladimitb Finifbers_ an Trud- und 
Wagenarbeit, 158 E. Indiana Eitr. 
Verlangt: PBraitifder und fleihiger Mann für 
Arbeit im Garten Stal! und Garage, 35 Met» 
len von Chicago; $30 und Board. Nachzufra— 
gen 519 ©. Oalley Ave. dimt 


Verlanat: Für Electric Shoe Repair Shop 
tühtisen Mann mit eigenen Tools; muB fein 
wach beriteben; Deutihungar borgesogen; mus 
englifh ipreen, 320 Xseltern Ave., Bine Ts 
land, 3. dimi 


Berlangt: Ein Stallmann, Pferde zu beforgen 
und fi fonit im Haufe nügli zu maden, — 
4147 Urmitage Ude. dimi 


Verlangt: Schreiner. 2820 N. Halfted Str. 
bimi 
Berlangt: Ein Junge an Cales. 2155 ®. 22, 
trabe. dimi 
Verlangt: PDamenfchneider, der Eoats und 
Slirts machen Tann, 2431 Lincoln Abe, dimi 
Verlangt: Junger Mann, welder in Dffics 
earbeitet bat und gut Engliih Tann. 1745 
Jebing Part Blvd., Ede Eajt — 
m 


Berlangt: Ein guter zuberläffiger Potter, der 
auch am ZTifh aufwarten Ianın, 4758 N. Elart 
Etr., Ede Lawrence Abe. dimi 
Sitters und Finifberd an oritas 
fenarbeit; mit Erfabrutg an Eleva- 
tor Gars und Enclofures, Nahäufragen bei der 
Standard Tyler Eo., 15, Straße und Weſtern 
Avenue. 25agimw 


Berlangt: Suter Bäder als Sponger; ftetige 
Arbeit; Derbeicateler n. si bie 
borzufpres 

mo—do 


verlan t: 
mentale Ei 


Nur fteti — Dez 
. „Nur fte 
en Hin Beans Bäderei, Rodford, IU. 
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Berlangt: Männer & it, 
au pfl en; guter Ko hen ben 
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I 


[ 3259 TO 3245 LINCOLN AVENUB || 


E Wir ihliefen am Arbeitertag den ganzen Tag. "TE 


Dieſes Geſchäft 
iſt offen am 
Donnerstag Abo. 
bis 9 uhr. 
Samstag Abend 
Bi3 10 ihr, 


Donnerſtag iſt ein wei· 
terer großer Tag hier 


Offen bis 9 Uhr Abends. 


Sweets Fabriklängen —Refler 


975 Yb3. Chambrahs, 
alles wünſchenswerte 
MU Ends, wert 10c 
die Dard, fo lange 
fie reichen, 
Vard zu 


600 Yd8. Tiffue Ging- 
ams, wünihensiwerte 
Mil Ends, in Barte- 
tät ſchöner Effelte, 
wert 15c die Yard, jo 


Fendt Tabletz, 
das Pfund 
zu 


Tutti Frutti Nous 


Fiagolet 

Coo ie8, Bf. 10e 

Eugar Wa 

fers, Badet... 9 lange ite - i⸗ c 
— — 


— — — —— 


Sltrümpſe 


1000 Paar 18e 
gerippte Mäns» 
neritrümpfe, in 
Schwarz, Laven 
der, Tan und 
Naby, ſo lange 
fte reichen, das 
Paar 


Anlerzeuß 


2öc Balbriagan- 
bemden für Sina: 
ben, furje Wer 
mel, regul. 2öc 
Kl eidungsitüde, 
Größen 24 bis 
30, 350 &tiüd, 


tedes m 
| 


Damen:Slippers, 75c 


Eine Partie von lohfarbigen Zimei- 
Strap Slipper für Damen, alle 
— Effekte, Größen bis zu 4, 
o lange ſie reichen, per 

Paar zu 750 


Verlangt: Männer und Knaben. 

(Angeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 

Berlangt: Ein junger Mann für allge— 
meine Officearbeit und Maſchinenſchrei— 
ben; muß der deutſchen Sprache in Wort 
und Schrift vollſtändig mächtig ſein. Of— 
ferten mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
unter M. 569, Abendpoſt. > 


Verlangt: Sofort, guter Engineer für neues 
Gevaude; $125 monat, Wognung, Xicht und 
Heizung. ochrittiih anzujragen und Erjahrung 
angeben. Xovus Bour, Chef Ingenieur, 6560 
Yaıe Abvenue. mido 


Berlangt: Junger, guter, fleißiger Butcher, der 
englijch und deuiſch ſpricht; ſoſoört. 240 W. Ehi⸗ 
cago Xide, 

Verlangt: inaben Jum stegelaufiegen; 16 Tab» 
re und uiter. 115u Weimont Ave, ade Racine 
Avenue, mido 


VBerlaͤngt: Junge in 
35. Str. 


VBerlangt: Geſunde, träftige Männer, welche 
billig heimreiſen und auf Schnelldampfern ars 
beiten wouen, ıontten fi Geld erjparen. Nähere 
Ausiungt bei 3. 3. Sinner & Eo., 14 N. Dears 
born Str., oder H1Y W. North Ave. 2Tagim& 


Verlangt: Guter, eriahrener Kodb. 1400 €, 
Halſted Str., Saloon. 


Verlangt: Ein felbitändiger Bäder, an Brot 
und Bisciits zu arbeiten; jotort; jtetige Yrbeit. 


Verlangt: Junger Mann, ald Porter, in 
Saloon; lann auch felihp eingemwandert ſein; 
$4, Zimmer und Kolt. 3668 Urmitage Abe. 

Berlangt: Ein autex, etiger Bladjmitb, an 
Vagenarveit. 263 kalt Jnorana Str. 

— — 


riangt: Draht- und Eiſenarbeiter; ſtetige 
Meit. Lingert wire and ‚son 2woris, 6U28 
Grob ve, midofr 


Berlangt: Mann, mittleren Alters, nüchtern, 
mit beiten Eimpfeyiungen, als Nahtwädter und 
den Play reinzuyalten; $10 Wwönentliidh. 4340 
Weit Madtion Str. mido 


Berlangt: Vormann, für Holabearbeitungs:- 
Werkitätte; muß prattiihe MNaichinen-seenntnitfe 
haben; ein Mann mit Erfahrung in Billard» 
ftod;5abrif vorgezogen; ftetige Stellung, mit 
borzitgliher Welegenyeit, für den rechten Manit. 
Wan Trage nad Wir. Natner bei Albert Bid & 
Eo,, Xseit 35. Str. und Gentre Ave. 





Berlangt: Ein junger Mann, 18 Jabre alt, 
fiir FSabrifarbeit. Nahaufragen Abends von 6— 
7. Is61 Burling Stre., Sinterhaus, 

Berlangt: Zunge um in Bäderei zu arbeiten. 
1629 Weit Chicago be. x 


Berlangt: Schmied, der Pferde beihlagen und 
allgemeine Arbeit man. nn — 
P ie, IU., an C. N. W. R. N. 
Palatine, J t RE 


ET TE 
Berlangt: Ein flinfer junger Bartender, muB 

am Li aufwarten lönnen; nur einer, ber Em- 

pfehlungen bat, braudt fih au melden. 8 W. 

Yandeiph Eir. 

E Berlangt: Tüchtiger Buchbinder an Kunden⸗ 

arbeit. Yor.: $. 716 Abendpoft. \ 


Berlangt: Zinners, fogleih. 1525 
Str. 


Weit 47. 
mido 


nennen es eine 
Verlangt: Bäder, junger Mann mit etwas 
Erfahrung. 937 Grace Sr. mido 


Verlangt: Schneider, eriter Klaffe Rodmader. 
Albrecht, 934 Webiter Abe, 


— 

Verlangt: Verläufer für importirte Kalender 
1914. 60% —— Koelling & Klappenbad, 
Buchhandlung, 170 W, Adams Str., nahe Fifth 
Avenue. mifafon 


erlangt: Aellermann, _muß eine, gründliche 
Erfahrung im Nholefale Liquor Gefhäft haben. 
Dtto Schmidt Wine Eo., 2618 Wabalh Ave. 


Verlangt: Mann im Saloon zu belfen, Gutes 
Heim für älteren Mann. 3945 N. Elarl Str. 

Berlangt: Zweite Hand an.Cales. 3525 ©. 
Halited Etr. 


Verlangt: Uufgewedter Junge, 16 Bis 17 
Sabre alt, im Xaden zu arbeiten und Waaren 
abzuliefern. 1441 Sedgwid Str. ınbofr 


Verlangt: Ein Zunge für Apothele. 2916 
Chicago Ave. 
Berlangt: Butcher, guter Schinten-„Boner“.— 
dDohn Hegel, fen., 1743 Larrabee Str. mdo 


Verlangt: Tagelöhner für allgemeine Arbeit 
in Vards; $2 ver Tag. Eofort nahaufragen. — 
Wilcor Eo,, 3690 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Saloonvorter mit auter Erfahrung; 
mus am Zifh aufwarten lönnen; Lohn $12 die 
Woche und Board. Schaebel, 3165 Grand Abe,, 
Ede SHedzie Ave. 


— Berlangt: Junger Männ für Porterarbeit im 
®aloon. 3600 DOgden be, 

Verlangt: Ein Borter, der eitvad Bas tenden 
fann. 15568 ©, Lamndale Ave, 


Verlangt: Treffer und Schneider in Reini- 
gungs- und Färbereiladen. 4411 Edaniton Ave. 


Weit 
mido 


* Berlangt: Schneider, guter Bufbelman und 
Brefier; fort. 83835 W. Chicago Abe. 
Verlangt: Porter, einer der am Tifh aufiwar- 
ten lann, dorgezögen. 632 &. Dearborn Str. 
Berlanat: Guter Painter. Nah 7 Uhr Abends 
borzufprehen. 3842 Southport Abe, 


Stellungen fuchen: Männer unb Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent das Wort.) 

Geſucht; Deuticer, & Run, alt, ſucht Stelle 
De ER Me 5 Eee 


r 


er) 


| 


Waſch⸗-Kleider 


su etwa dem Koſtenpreis, ſo 


Die Stofje ſind Ginghams, 
Bercales, 
Seerfuder und Galicos, alle 
ſchön verziert und in fleidig- 
men Yacons 
ftändige 
14 Jahren, 

150 Kleider für die Kleinen, 
wert 50c, fo lange fie 3 

TOIDEN Hr suoncnssraees 

200 Stieider in einer Barietät 
bon 
Müddien bon 2 
Timer be u 

o lange der Vorrat 
reicht, Ar. 
150 Kleider, welde man. als 
ausgezeichnete Werte zu 1.25 
eraditen würde, jo lange der 
Vorrat reicht, offerirt 
sum Preife bon 


MAN Ends, 36380. ' 
gebleidtes Muslim, 
feine weiche Finiſh, 
wert 10c, 1200 Ms. 


offerirt die 434 


ard au.... 


Eine Partie bedrud: 
te8 Scrim, Mil 
Ends, wert 10c die 
va, fo wi fie 
reichen, 

Dard äu.... He 


25: Sıloan 


Linimest 1 5e 


iv Setdlt$- 
ulber 

—— 2 
25c A 0: 
Kopfweh⸗ 
pulver 


... 


Eine Partie Rif- 
fenbezüge, eis 
fach und hohlge⸗ 
fäumt, mehrere 
vorzügliche Grö⸗ 
ben, alle bis au 
19 ikert, fo 
lange der Bon» 


rat —J— —* 
zu 

10846 
400 Paar 1.28 
baumwol. Blan⸗ 
lets, in Grau, 


Tan oder Weiß, 
ſo lange ſie reb⸗ 


a TODE 


Shams und Scarfs zu ihrem halben 
Koſtenpreis 

Eine Partie Shams, gemacht mit zierlicher 
Spitzenlante und Einſatz, dazu vaſſende 
Scarfs, gemadt, um für 59c verfauft zu 
werden, jo lange fie reichen, K Tlst 
das Stüd zu 

«ine a. Spiten Billow Fe als boss 
üglide Werte au 2öc eradhte 

Ir lange jie reichen, net, 1214e 


für Kinder 
fange ite vorbaliten. 


hambrays, Lawns, 


gemacht; unvoll⸗ 
Größen von 2 bis 


de 


Facons, paffend _für 
bi3 14 Jah—⸗ 
reguläre $1.00 Werte, 


Stellungen juhen: Männer und Finaben, 
(Unseigen unter diefer Rubrif 1 Cent bad Wirt.) 


Gejuht: Junger Deutiher fucht Stelle als 
Bus Boy; war Ihon als jolder tätig; berrichtet 
aud Porterarbeit. 1238 Montana Ste. Phone 
Lincoln 5006. fe 


Geſucht; Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht 
Stellung in Saloon: | eich? deut und Bottle 
1820 weit Superior Str, 


Gefudt: Mann fucht Arbeit ald8 Bartender 
oder Koch in Saloon. Adr.: B. 712 Abendpoft, 


Geſucht: Deutſcher Seemaſchiniſt, 20 Jahre 
alt, 1 Jahr im Lande, auch in Elektrik bewan⸗ 
dert, fucht Stellung. Adr.:! Hoppe, 1300 ©, 
Kedzie Ave. midoft 


Gejudht: Ein Deutfh-Ungar, eig eingewan · 
dert, ſucht Stellung als Poͤrter in Salsoñ; ber» 
ftept. auch feinen Lund Herzuridten. 1924 
Aujtin be. , 

Geſucht: Deuter Mann mittleren Alters 
fudt irgendwelde Ürbeit. Kann au mit Hands 
werlzeug umgeben. Adr.: P. 721 *— J 

mido 


Geſucht: Möbel⸗Finiſher, in allen Arbeiten er⸗ 
fahren, jucht Stellung. Gute Zeugniffe. Adr.: 
B. 708 Abendpoit. mido 


Gefudt: Junger Mann fudht Stelle, um das 
Autofapren zu erlernen. Bitte boraufprechen, 
1938 Stemont Etr., unten. 


Gefucht: Deuticher Bäder, 6 Monate im Lan 
de, jucht ftetigen Bla an Brot oder Called, Ti 
ferten an Dtto Wunfd, 512 Wells Str,, Chicago, 


‚ Gefudht: Schweizer, 24 Jahre alt, 2 Monate 
im Lande, gelernter Mafhinenzeihner, 2 Jabre 
Zednilum, Bench Mafchinift, jucht Stelle, Gottfr. 
Meili, 39 W. 24. Straße. mido 


Gefuht: Erite Hand Cafebäder fucht Bla: ift 
a Adr.: Klaus, 4800 ©. Ada 
Etraße. 


mido 


——— — — gehe 
Geſucht; Deutſcher verheirateter Mann, 40 
Jahre alt, wünſcht Stelle als Janitor. Adr. 
. 665 Ubendpojt? bimi 
Geſucht: Porter, fann auch Bartenden, fucht 
ftetige Stellung. Gumbold, 1501 Orleans Str. 


Gefuht: Erfahrener Porter im Saloon fudht 

Stellung. 671 Weit 14. Place. M. Mabor. 
22agim& 
Etelle an Broi 
and; Abr.: DO 
dimido 


Gefucht: Deutiher Bäder fucht 
und Ileine Waaren, 2. oder 3, Ö 
618 Ubendpoft. > 


Gefuht: Ehrlier, nüchterner Mann ſucht 
Arbeit als Janitorhelfer, Bitte zu adreffiren: 
D. 663 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Janitorhelfer ſucht ſtetigen Platz. 
Empfehlungen, 4. Hermann, 5858 raicie * 
—fon 


selon: Mann fucht Arbeit in Garten; kann 
auch Pferde beforgen; fpriht deutih und enge 
ti. Undrew Hummel, 921 ©. Laflin Str, 


Geſucht: Deutſcher EhHauffeur,10 Jahre ImYad, 
mit allen Reparaturen vertraut, wünfdht Stel» 
lung. Sclueter, 1640 Grace Str. dmido 


Geiudt: Ein Mann fucht Arbeit irgendwelcher 
Urt. 1827 Burling Str, 2, Slat, vorne, dmi 


Gefudt: Junger Buther und Wuritmader, 
past deutfh, böbmifh, ungariih und engliim, 
uht Urbeit. Udr.: Ernit Straus, 4749 ©, 
Honore Str. . 


Sefuht: Junger Mann, 35, reinlid und ars 
beitfam, fucht Stelle ald Porter in_Galoon; 
fheut feine Arbeit. MWodr.: Philipp BZurlinder, » 
334 ©. Green &tr., Ede Ban Buren. dimt 
———— — 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Tiſchler ſucht Stel⸗ 
fung; fcheut feine Arbeit. Carl Nitichle, 1911 
Larrabee Str. i dimi 


— 


Gefucht: Guter Catebäder, Ronditor, f . 
ſten; * auch Aushelfen. Adr.: O 
dimi 
nn — 

Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Agenten! 

FTüchtiger Maun oder Frau, bie von 
Hans zu Haus zu arbeiten verftehen. Si- 
here ftetige Arbeit, feites Schalt. Briefe 
mit Angabe früherer Tätigkeit und Ges 
haltsaniprüce jende man unter ®. 714, 
Abendpoft. 


— — — —— — — —t — —— — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — —— — — —— —— — — 


Läden und Jabrilen. 


Verlangt: Power Maſchinen⸗Operators — 
ebenfalls Handnäherinnen 
an Damen- Hals-Trachten. 
111 Süd Fifth Avenue, 
Morris. Mann & HReillg 
— 21ag1w⸗ 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen 
Backerladen. 804 Ki North Ave, * 


— — — — ⸗ —ñ e — —— 
Verlangt: Sofort, erfahrene Cloal⸗ und Su— 


Berlauferinnen; muſſen polniſch rechen. 


Milwautlee Ave. 


Verlangt: Sofort, Kleidermaderin In. { 
Store zu arbeiten; guter Lohn. 810 
Avenue. dim 
J Dellfateffenladen: ge 
ter Lohn. 3944 North Ave, wiofan. 3 
abrene yrräberiime: 


Se: 


* 
* 
cat 
‚at 
* 


* rs u ‘ ' ' 
Au % ern Ei 
— 
> * _ BUN 
I 
a h 
r 


Bee * —— 
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+ 
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Diefer Rubrif 2 GentS das Wort.) 


a NE Tree 
. 5 


> Ei ee 


— 


nr... 
nn 
. 


„A Trip to Wajbington.“ 
Barl. — Allerlei Attraftionen. 
Attraltionen. 
rien. — Konzert und Kaba- 
nd und Eonntag Nachmittag. 
fe. — Konzert jeden Abend und 


i. — Stonzeri jeden Abend und Sonn— 


6 
—6* 
— 


* 
Eu 


(Sortiegung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(inzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


s Läden uud wabriten. 
Berlangt: Mädchen, in Bappicadtelfabril_ au 
azbeiten, erfahren im Berleimen. Chicago 
play Sirture Co., 1250 Chbourn Avbe., 


Verlangt: Dperators an Bonnaz Stidmaidi- 
ebicago tag & 
Wabaſh Live. 


Serlangt: Erfahrenes Mädchen in 


Decoranng Co., 





Berlangt: Mädchen für VBäderei und bei leich- 
icr Hausarbeit mitzudelfen. 3946 Yorib Uve, 
Berlangt: Mädchen für Bäderlaben; $7 
Bode, Board und Zimmer. 2049 Weit 21. © 


Berlangt: Mädchen für Bäderladen. 1446 Zur: 


— — — 


Verlangt; Mädchen von 16 
Aher, die Buchbinderei 
qul Graduitte bevorzugt; ftctige Arbeit; $6.00 
ie Woche zum Anfang. 3 D 
Sons Co. 731 Plymoüth Place. 


Sabren oder dar: 


Leidungsitüde zu bügeln; itetige Arbeit; guter 
4340 Weit Mie.dilon Str. 
Verlangt: Mädchen für Spulen. 3321 Weft 
Madifon, Str. 


Berlangt: Putzmacherinnen; müſſen deutſch u. 
prechen; ſtetige Arbeit. 2900 B 
e Francisco. 

Berlangt: Erfahrene Pelz-Näherinnen un 
Eir,, 2. Floor. 


Berlangt: Mädchen für Alebarbeit an Jewelry: 
Xtabß; ftetige und leichte Arbeit. Chicago Rluih 
& Reatber Eaie Eo., 116 N. 


Berlangt: Erfahrene Overator® an Männer: 
nden; dauernde Arbeit. Eijenitaedt Bros., 
Stanflin Str, 


Franlklin Str. 


t: Ein Mädchen für Küchen⸗ und Haus— 
20 N. Halſted Str., Saloon. 


Berlangt: Maädchen für Hausarbeit; Referen⸗ 
sen. 3658 Michigan Abe. 


Berlangt: Gutes engliih fprechendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Tleiner Familie; 
. May Str., nahe 55 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
ben beiten Samilien. 2049 W. 
Emplogment Diffice. 


Deuffhes oder unaarifhes Mäd» | 
&en, das Englifch dveriteht, in Neitaurant zu ar 
beiten; autes Heim und guter Lohn. 1828 Ir 
ping Par! Blood. 


Berlangt: Deutiches 
1485 ®. 12. Etr. 


Divifion Straße, 


Mädcden für Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
2109 W. Dipifion 


Berlangt: Kompetentes WV 
beit; 4 in Familie; 
5318 South Bar! Apve., 1. 


äddhen für Hausars 
feine Räfche. Mr3, WU. Wolf, 


Ein gutes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muß englifh veriteben. 


Guter Lohn. 


Berlangt: Ein Mädchen, zuberläffig und er» 
ven, als zweites Mädchen; muß reinlich fein. 
erfragen: Zimmer 415, 112 W. Adams Sir. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
eim und Lohn. Greenberg. 1346 W, 14. Str. 
Bhone Canal 1577. 

Berlangt;: Tüchtiges nettes Mädchen für Fos 

en und Laundrbarbeit in amerifaniiher Fami— 
He von Zwei. Referenzen verlangt. Muß- eiwas 
engliih Iprehen. Suter Lohn. 4711 Greenwood 
Übve., 3. Apt. Phone Dafland 1067. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4850 Champlain Mve,, 2. 3 i 


Berlangt: Waitreb. 2818 N. Clark 


Erfahrene Reſtaurantlöchin. 
N. Clart Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2618 N. Clark Str. 





Verlangt: Madden für allgemeine Hausarbeit. 
417 ©. 45. Ave. Tel. Kedzie 3296. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
489 E. 48. Place. 


Verlangt: Eine zuverläſſige Frau für allge— 
meine Hausarbeit in einer nahen Vorſtadt; gu— 
zer Lohn; willig eine friſch Eingewanderte anzu— 
lernen Vorzuſprechen Mittwoch 


oder Donners⸗ 
tag bei J. F. 


. Madifon Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
el.: Baron, Midway 8464. 


Berlangt: Mädchen für be 
Lohn. Kleine 5406 Prairie Abe., 
Slat. 

Berlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren für 
1848 Garfiefd Ave, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
5537 Eait End Abe., 





Saudarbeit, guter 
nabe Sadion Park und 56. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nteferenzen. 4537 Grand Ave. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie. muß englii beritehen. 
6006 Prairie Ave., 2. 


Berlanigt: Mädchen für 
5161 Michigan Ave,., 1. AUpt. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

usarbeit; fein Wachen; 

hn; Kindermädchen 
lungen. 4910 BVincennes Abe. 3. 
Dalland 4770. 


Berlangt: Zuberläffiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Lleiner Familie, 419 Dit 


Flat. Telephon 


Berlangt: Mädchen oder Frau für einigeStun- 
den Hausarbeit jeden Tag; guter Lohn. 3633 


erlangt: Deutihe Iutheriihe Frau über 30 
Sabre alt, um auf einer Farıı den Haushalt 
u führen; gutes Heim; feine Slinder. Augını 
zeder Irving Bart Biod. und 76. Abe., 
‚Meile weitlid don Dunning. Adr.: NormalPBart, 


Berlangt: Zweite ungariihe Ködin und Aufs 
mwärterin. 2007 W. Diviſion Str. 





Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen oder 
für allgemeine Hausarbeit; guterXohn. Sprague, 
905 Giengyle Rlace, nahe Argdyle ©tr., am See. 





Berlangt: Alleinitehende Frau für leihteHaus- 
arbeit. 3944 North 2Ive, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim. 2945 %. Halited Str., 3. 3 





Berlangt: rau für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Kleine Familie. 1758 W, Obio Str. 
Berlangt: Erfahrene Buſineßlunch-Köchin fü 

von. Keine Sonntagsarbeit. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für Haus: 
3859 Emerald Ave. 
Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit, gute Köchin. Nachzufragen Morgens. — 
4240 Grand Blvd., 1. Flat. 


Berlangt: Deutihe Frau mit Erfabrum 
einer Wöhnerin. Nachzufragen 712 


©tr., nabe Chicago Abe. 


Berlangt: Mädchen als Haushälterin, Leine 
ie, gutes Heim und Lohn. © % 
Eir. Tel. Garfield 4701. 


t: Srau für allgemeine Arbeit in Tlei- 
‚muB Nachts heimgeben. 


Berlangt: Tüctiges deutihes Mädchen für all. 
me Hausarbeit in Higbland Rar!; Familie 
sm: a a a —* —— 
mmer um . Radhzufragen Room 

Dearb € 


allgemeine -Haus- 


Eheniban —— 908 Windfor Uve,, * 


Verlangt: Tüchtiges deutſches un für 
— — Hausarbeit, in * ad teien; 
B_ Referenzen buben. Kachzufragen Henth 
Ns. Schuh & €Eo,, 525 W. Superior Sir. 
Verlangt: _Melteres Mädchen für allgemeine 
ag un Sawon. 155% v,- Glarf Sir, de 
6. Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausaxbeit 
und zur Vilfe imn Xaden. v25 Wellington Str., 
2. Slai. 
‚ berlangt: Madden für allgemeine Hausarbeit 
in einem 4 Zimmer Ziat. 1447 XaSalle Uve., 


r 


3. Flat. 


verlangt: Rettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut waſchen wnnen. Zů. erfra⸗ 
gen 5217 CUis Abe., nach 6 Uhr Abends. 


Berlangt: Köchin für Buſineck Lunch; lurze 
Stunden. Rachzuſtagen: 1820 X, Spaulding YUv. 





Verlaugt: Eine gute Köchin für Buſineßlunch; 
muß leine Arbeit ſcheuen. Austunſt 182 % 
Clart Str, 

Berlangt: Frau in mittleren Jahren für all 
gemeine Hausarbeit. 6973 N. Ciari Str. moo 


„erlangt: Deutihe oder ungarifhe Stau als 
Raltıy wohin; mus an Pıes erfahren jein. Nad 
äufragen: Sdeal Kuna Llud, 26 ©. Llarf Str. 

Veriangt?: Gutes 


ftetiges Modäcen für allges 


meine Dausarbeu; ların aud friſch eingewandert 


ſein, ſaus ſie 


s Erfahrung hat. 
diana Abe.n, 3. 


Apartment. 


Weiß, 569589 In⸗ 
mido 


Berlangt: Ein zweites Madchen, das ſich im 
Haus bebilflich machen ktann und eimaches Yas 
hen verſteht; muß Referenzen haben. 4747 
Forreſtorle Abe. 2. Aariment. do 


Mädchen für allgemeine Hausars 

Lohn;z tein Waſchen; leine Kinder; 

13en; ſoſfort nachzuſrägen. 56686 South 

i !ive., 2. Apariment. 
Serlangt: Wiadıhen für allgemeine Hausarbeit, 
8 8200 XRincolun Ave, Tel.: Rabenswood 
o 


Verlangt: 
Zimmer und 
bourn pe, 


Board. Zriangle gotel, 1570 Eis 


Verlangt: Junges Mädchen in der Küche mit 
subelten; tüglıh don 12 bis 3 Uhr. 733 Norty 
Avenue. 


_»erlangt: 2. Madden für Ktuiche und eines im 
caloon am Zip aufzumwarten. 14449 NR, Haljted 
Etr., Kohn 56. 


jt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Sivei in der Jamilie; guter Lohn. 2934 
Xogan voul., 2. lat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: | 


arbeit; gutes 
Xogan Boul, 


Heim und guier Kohn. 2943 


Derlangt: Müdden für ungemeine Hausarbeit. 
1811 %ejt 47. Str., nahe Wood Eir. 


Verlangt: Frau zum Keinmadhen von Theater. 
1764 Xarrabee Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
533 Ruſh Str., nahe Indiana. 


Verlangt: Mädchen, um in Küche zu arbeiten. 
1629 Weſt Chicago Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Gutes Heim. Hahn, 3542 N. Halſted 
Etraße. 





Verlangt: Erfahrene Köchin, jowie tüchtiges 
zweites Mädchen. Kleine „Jamilie. Referenzen - 
verlangt. Kadauiragen PDonnerjiag Nadhmittas, 
4559 Grand Blvd., Apt. 1. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
bei: in guter deutfher Familie. Kein Waſchen. 
45 Walnıt Str. »Bhone Auftin 591. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4 in Yamilie. $6 per Wocde. 941 La Fahette 
PBarfway. Phone Edgewater 1108, 
_VBerlangt: Zücdtige Yrau _ für 16 Zimmer 
NRoomingbaus. 604 N, Elarf Etr. mido 
Berlangt: Deutihes oder fchmwedifhes Mäd: 
hen für leichte Hausarbeit. Guter Kohn. Wiuß 
gut lochen tönnen. 3 in &amilie. 3435 18. 
Etr,, Ede Zrumbull Ave. Phone Xamndale 5499, 
midofa 
Berlangt: Erfahrene deutihe oder ungarifche 
Köbin. 1550 XLarrabee Etr, mido 


Berlangt: Iüchtiges, gutes, deutihes Mädchen 
oder Wittwe ohne Anhang; gute Kochin; für 
deutſche Famine; guter Lohn füur die richtige 
Perſon; ſeine Waſche. G. D. Uebele, 9201 Com⸗ 
mercial Abe. Tel.: So. Chicago 146. mdfr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2649 Sheffield Abe. mdfrſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 2 Erwachſene in der Familie; Referenzen 
verlangt. 112 Dit 50, G©ir., zwijden Indiana 
und Wachigan Ave. Tel.: Drexgel 2711, 


Berlangt: Sunges Mädchen bei der Hausdar- 
beit miizubelten; 2 Kinder; gutes Heim; Neffe» 
renzen verlangt. 6422 Xafewood Wve. Tel.: 
Rogers %arl 84951. mido 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1801 Canalport Ave. 

— — — —.. 

Zerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Erfahrung. 4441 Indiana Ave, 


Berlangt: Eine Frau für Hausarbeit; täglich, 
ausgenommen Conntags, von 9 bi$ 3; muß 
Waſche beſorgen. Frau E. D. Rheinſtrom, 431y 
Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Samtlie. 5412 Indiana Ave., 2. Flat 
mido 


Verlangt: Erfahrenes proteitantiihes® Mäd- 
den für allgemeine SHansarbeit in Tleiner 
Familie; mit oder ohne Wälhe; ein guter 
<ohn für die richtige PBerion; au aufgewedtes 
adden, daS nur wenig engluch ſpricht. 28083 
Part Place, Evaniton. Zelephbon: ebaniton 1247, 


Berlangt:  NReinlihes deutfhes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit in Lleiner Samilie; gu- 
tes Heim. Bäderei. 2473 N. Clark Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; fein Waichen; 5 Zimmer YZıat; Telephon: 
Edgewater 933, 

‚ Verlangt: Gebildetes deutfhes Mädchen oder 
junge Srtau_bei tleinen Kindern und für amweite 
Arbeit, muB etwas näben fLönnen. Kader, 82 
WW, Wafbington Str, 2TagiwX£ 

Verlangt: Zuderläffige® Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; feine MWäfche. 4821 Forelt- 
ville Ave. Tel.: Drerel 249. mido 


— — 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
1400 %. Maplewood Ave. mdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleinem Ylat. M. FSlıcht, 1952 Humboldt Bvod. 
mido 


Verlangt: Schruppfrau für Retailladen; Stun» 
den 7 Uhr Borm. bis 3 Uhr Nacdhm.; feineSonn» 
tagsarbeit; permanente Stelle; auter Lohn Sos 


fort nadaufragen, Wr. Baer, The Emporium, 


28 ©. State Str. 
— — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Xobhn.156 NR. Franilin YAve, Ede Rans 
bolpd, Auftin. Telephbon: Muitin 7598, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine$ausarbeit; 
tHleine Samtilie. 3308 W. 12. Str., nahe Spauld- 
ing Ave., im Xaden nachzufragen. 

erlangt: Gute Ködin für Privatfamilie; gu» 
ter Lohn. 460 Yarry YUvde,, nahe evdaniton Ave. 
Zeleppon: Graceland 371. midofr 


— — — 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1310 ©. Lamııdale Ade., 2. Floor, 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit; eine, die 
willig it, Nachmittag beim Stleidermaden mit 
zubelfen. 2645 Corte; ©itr, 


Verlangt: Junges Mädchen bei derHaudarbeit 
mitzubelfen. Zel.: Edgewater 6869. 2265 Le 
land Ude. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
SS’ Wolf, 2519 Burling Str. 





Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau, 
die lodyen Tann. sStogen, 841 W. 12. Straße, 


midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Referenzen. 5644 Wintbrop Ave., 1. Apımt. 





Berlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie, Tleines Haus, 
guter Lohn. 922 Montrofe Blvd,, nahe Evan- 
iton Ave. mido 


Stellenvermittlungs-Bürns. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 C:nts das Wort.) 


erlangt: Eheleute, Buchhalter, Lathe⸗ Screw⸗ 
Drill, Rımdpref, Miillingmafhinenarbeiter, 
Wächter, Carpenter, Metall PBatternmader, Stall 
leute, Wafcher, Janitors, Borterd, Köche ufw, 
Central Empl., R. 201, 184 Balhington Etr. 


Deutih-ungar. —— — verlangt 100 

Mädchen für Hausarbeit, Rejtaurants, Hotels; 

frifh eingewanderte. 1624 ©. Halited Straße. 
ag25,modimiim 


Sofort plazirt in Saloons, Reftaurant, 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. La Calle 
Agency, 166 N. La Salle Str. fo—fr 


Arbeit für Alle! — Wir 
Verlangt fofort: © 
—— fowie Männer 
otels und Reitaurants. 
ment Agench, 175 


ı stop, 


ınido | 


als 
fabrung i 
' Wentwortb Apve., hinten unten. 


Thäft oder Privat. A 
996, 1 Treppe, 2329 Madilon Etr., nahe Yes 
ftern- Ave. 


in Reitaurant, am Tiſch aufzuwarten. 
und deutich. 
1639 George tr. 


ſchen. 


nerinnen aufzumarten. 1805 


Stelle al3 Janitor, (Dainpfheisung.) 
1009 2hytle Str. 


gute Stelle als Janitor, 
oben, 


und Lleinere Zementarbeıten bılligit. 
man 


beit garantirt. 


Stimmen $1.20. 


werden kann? 
nahe Mohamt tr. 


ö ———r — — —— —— 
8 


—Ö u So 
Deutfd - ungarifhes Vermittlungs - Büro ver- 
Hi usarbeit, fir su. 8 

no 


or 
Nortb Ade., Ede Halited, 1. Etod. 


langt Mädchen’ 
Reitaurant. 452 North Abe. 


Stellungen juden: Frauen und Märchen, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Gent das Wort.) 


— — 


Geſucht: 


Larrabee Str. 


Geiudt: Frau fuht Waihplage in und außer 


den Haufe. Wirs. Doerner, 1637 Bine Str. 


Gejuht: Deutfhes Mädhen fugt Stelle für 
algemeine Sausarveit in ileiner Samilte; bitte 
ı felbit vorzufpredden. 2156 N. Humboldt Str, und 


Zripp Abvenue. 


_Gefudt: ittwe, alleinitehend, wunicht leichte 
Stelle, gutes Heim; müunduh vorzuipredhen. — 


93, 


2225 bronmweu Eir., nahe Wilwauiee Ave, 
wien n 8 y 


Geſucht: Deutſches u fuht Hausarbeit, 
Flat. 


1286 Sedgwict Str., 2. 


Geſucht: Junge Frau ſucht 


machpläßze. 1841 George Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Steuung als 
Bitte, perſönlich vor⸗ 


Lunchtochin in 
zuſprechen. 


Geſucht: 


Saloon. 
glumm, 303 Starr Str. 


fi ſucht, ſſetige Stellung 
1714 St. Michaels Court. 


Geſucht: Nädchen ſucht Stellung für Küchen- 


arbeit in Salbon oder Reſiaurant. 
Hulſted Str., Hinterhaus. 


1337 N 


Geſucht: Stetige deutſche Frau ſucht Stellung 


für Hausarbeit. 


115V YXarrabee Str, unten, 


Gefudt: Deutfhes Mädchen juht Stelung für 
| allgemeine 
| Xatrabee 


Kuchen⸗ 


Str. 


oder Hausarbeit. 


Waſchen 


sum 


Abe. 


und Yeinmadhen. 1366 


in Baderladen. Ig.: Lincoln 7063. 


Gefuht: Ein anitändiges polniiches Mädchen, 
Hause 


1931 


ſpricht auch deutſch, 
arbeit. Bitte, 
Ferdinand Str. 


ſucht Stellung für 
perſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Fallenberg, 


1532 N, Paulina Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1118 510 Strabe. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 


5022 Elizabeth Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, kann 
loben und aufwarten, 5219 Biſhop Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein— 


macpläße, 


5153 Bilhop Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht, Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4400 Ya Calle Str. 





Gejudt: Frau mit Kind juht Hausarbeit. — 


1844 N, Halited Str, 
Gefuht: Deutides Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, 19 Jahre alt. 514 WWebjter Ave,, 


Etore. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Jahre alt, 


ſucht Hausarbeit. 1839 Barry Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Wa— 


ſchen, Bügeln und Reinmachen. 1614 Mohawi 


Str., Flat 1, hinten. 


Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Haus— 


halt zu führen für gebildeten anſtändigen Herrn, 
3032 South Bar! Ave, 


Apt. 58. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit in 


tleiner Familie. M. Lill, 1922 NRockhell Str. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


Geſucht: 


— Hausarbeit. Sredrih, 8030 Parnell 
Ave. 


Gefucht: Deutfheungariige Frau fucht Stelle 
Gejhirrwaiderin in Neitaurant, viel Er» 
im Geihäft. Agnes Nicholas, 4417 
. 
Gefucht: Wäfhe ind Haus zu nehmen. 20 


Belle Plaine Ave, 


Gefuht: Deutihe Köchin wünfht Etelle, Ge: 
Bitte borzufpreden. Tür 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht eine Gtelle 
PBoin 
Bitte 7 Uhr Abends vorzuſprechen. 


imi 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche zu Hauſe zu wa— 
1267 Milwaulee Avbe., 3. Flat. dimi 
Geſucht: Frau ſucht Stelle, Kranken und Wöch— 
Sedowick Str. 
dimi 


Geſucht: Deutſche Frau, 50 Jahre alt, wünſcht 


Platz als Haushälterin bei Wittwer oder llei— 
ner Familie. 748 Oſt 66. Str. Tel.: Wentworth 
3530. dimi 


Gefucht: Unlänaft eingewandertes deutih-un- 
garifhes Mädchen, 18 Sabre_alt, 
für allgemeine 
dorf, 921 ©. Laflin Str. 


ſucht Stelle 
Kalyarina Nerfch- 
dimt 


Hausarbeit. 


Steliungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Gefut: Junges Ehepaar mit 1 Ru Tan 
. Glü 


dimi 
Geſucht: 


Junges Ehepaar ohne Kinder jucht 
742 Rees Str., hinten, 
dimt 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


W. Krimel, Zementlontraltor, fertigt größere 
1425 Tol⸗ 


Abe. mido 


26 Auguſt 19183. Ich bin nicht verantwortlich 
für Schulden, die meine Frau macht. John Kap— 
per. 


Painting, Delorating; eritllailige billige Ar: 
Zripp, 5708 Morgan Etr. 
midofon 


Pianos reparirt. Erpert-Urbeit. Mäßige Preife, 
Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
10ag,fonmifrim 


Kein NAhenmatismus mehr, wenn Ahr 
Andoform gebraucht. 
fehlbares Mittel. 
2630 Lincoln Ave. 
— Befragt BPerterfon, 23 Eo, Filth_Ape. — 
wegen Eurer müden, fdmerzenden 


frei. Hat Erfahrung u. feine „Ant Ichder Zoot“ 
Schuhe ſowie FZub-Speszialitäten 


Imp. deutſches un⸗ 
Indoform Dis. Co., 
Yagiamomi* 


Fuße, Nat 
hellen jchnell. 
Biu,jami* 


Saararbeiten angefertigt bei Mi3. R. Cramer, 
1500 Wells Str. —27ag,lami 
Barum an Hceufieber leiden, wenn e3 geheiit 
Dr. Schneider, 519 Yorth Yve., 
ſaſonmi 

Bon Taufenden erprobt 

und gelobt! 

NReimer’3 Brondial Clegir, bei 

Aſthma, Bronchitis und allen 
Erlraniungen. 
Xaboratorien, 2783 Xincoln Ude, Ede 


Diverich. 


26agim& 


25. 


Aug. 1913. Von heute an bin ich nicht 


berantwortlid für irgend welde Schulden außer 
von mir felber gemadten. red Krebs fr, 


—d0 
lt wünſcht 
Salär oder 


Kollektionen: Junger Anwalt 
auberläflige Firmen zu berıreten, 
Kommiffion. Adr. D. 624 Ubendpoft. 


Shmwade Männer, melde genaue Auf: 
Närung und volle Wahrheit über ihren Zuſtand 
twilfen wollen,  erbalten ärztliche matten 
nebit Blut- u. Urin-Interfuhung völlig Loiten- 
frei bis 1. Cept. 2014 Osgoöd Str., 2. Flat. 


23agim£ 


Aerztliches. 
Winzeigen unter diefer Rubrif 2 Eont3 das Wort.) 


Heilt die Blinden 


Mrs. Mcitee, 8 Jahre blind; Mirs. Halder, 10 
Sahre blind; Mrs. Richter, Krebs, G— ohne 


Meſſer. Bud, 


eugnifſe 
Milbrandt, 


Dr. roswell, 


Michigan. 


% 14ag2wX 


"Sr. Weiß und Frau bHOeclterreih-Ungarn, bes 
ndeln alle Srauenftantbeiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindun 


ß gen an im 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str, 


de Bood Str. Zelepbon: Monroe 94. .j 


Dortor Ihomas, Spezialift für Frauen: fpri 
Bentie; SBeninitanon hei. 740 Mad 
Str.. Ede Halited Str. 


t.) 


Se Frau ſucht Stelle für allgemeine 
Hausardeit; ſelbn vorzuſprechen. Lehmann, wor 


Waſch⸗- und Rein⸗ 
mido 


Junge Sral, obne Anhang, gute 
in ’privathaus, 


. 


1420 


® Sejucht: Junge deutihe Frau ſucht Plätze 
Hudion 
mido 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung 


Heufieber, 
Luftroͤhren⸗ 
Flaſche 500 und $1,00 Reimer’s 


24001wæ 


cht 
iſon 
saarwæe 


— — 


Gasplatte, wegen 
Ninten, 
verlaufen: Wegen Abreife nad Kaliforni: 
güne Saussaltung, biuig. rg Eu "Ba 
e. el.: Douglas 3659. 


verlaufen: 
2 Str. 


Zu verfaufen: _Eriter Klaffe ' Parlör- und 
Küchenofen, Gas-NRange, bis morden früh 10 
Uhr, Kugel, 1746 W, Divifion Str. 


Zu verfaufen: Parlor Set und Betten. 
North Ave, 


Möbel für 3 Zimmer. 1865 


Zu derfaufen: Guter Kocoien, Heizofen, Mö- 


bel und Rugs; fvottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Gebe das Geihäft auf, das ganze Lager von 


Defen und Ranges mub innerhalb adt Tagen | 


auf Auttion verlauft werden. 


i w 1554 Elbbourn 
Ave. und 1531 Halſted Str. 


modimi 


Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim 
mer Reſidenz, alles in beſtem Zuſtand, ſpaniſches 
Leder Parlor Suit 845, Eßzimmer-Set $25, 
[höre Rugs, 1—9X12 für $13, Odo Schauiei- 
ftüble, ganz der, $7,50 bis $15; Meffingbett: 
ftellen, voliftändig, 1 für $22,. Drefiers und 
Ebiffoniers, Gardinen T5e das Baar, Delge: 
mälde, Bric-a-Brac ctc.; feine Gelegenheit fite 
junges Ehepaar. 550 Mrlington Place, % Blod 
weitlih von Glarl Str. * 220g*X 


Billig zu verlaufen; Gute Möhel, 6 Zimmer, 
Leder PBarlor-Cet, Ledercoud, Piano, Spiegel, 
Nugs 9%X12, ? 
fine, Dreifer, Ehifforfer, Mefiingbetten, 
immertiih, 6 ZSrüble, Küdenofen mit Weiler: 
ront, einzeln oder zufammen. 1436 Jrding Part 


Boulevard, nahe TSoutbyort Ade,, unten. 
21001wæ 


Pianos, mufilaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Beinahe neres Standard Mas ! 
bagoni Upriht PBiano, nur furze Zeit gebraudt;, 


billig für Baar. 1907 Bilfell Sır., 2. Sloor, _ 
2dagimf 


$55 laufen ein fhönes Kimball Upright Piano, | 


85 monatlic) bei Groß, 1549 


Jıla . 
2sells Eir,, nabe 
North Avenme, ; 


23agimt 


Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, %& Blod weitlih von Klar! Str. 22ag*X 


„Du verlaufen: ‚Billig, elegantes 
Piano, 1456 Jwving Bart Voulevard, unten. 
2lagimX 


$65 Taufen $400 Upright Piars. $5 monatlich. 
1955 Larrabee Str. 3i1** 

ShoningersPianss u. PleyerPtanos, etab. 1850. 
Berlauft von Horner Piano Co., 549 Rorth Abe. 
18ln*£ 


— — — — — — — —— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rudrif 2 Eents das Wort.) 


Marfhall Field & Co.8 Pferde au. 


j vertauſen. 

Wegen Anſchaffung, von eleltriſchen 
Wagen find wir beauftragt, 125 Pferde 
dieler Firma zu berfauien, 

Die Bewohner Chicagos und lmge- 
gend find genügend belannt mit den 
Bierden, die bei genannter Firma in 
Sebraudß waren, und ift es nicht nötig 
fiir uns, diefelben bier ausführlih zu 
beſchreiben und ihre verſchiedenen Qua— 
litäten anzupreiſen; wir wollen nur 
bemerten, daß dieſe Pferde für irgend 
ein Geſchäft brauchbar ſind, da dieſelben 
von 1150 bis 1500 Pfund wiegen und 
bon 5 bis S Sabre alt Fin, 

Der Verlauf diefer Pferde beginnt 
Montag, den 25. Auguit, und werden 
wir außerdem auch noch 50 Sets ein- 
und zweilpännige Geihirre (aud von 
Bield & Co.) verlaufen. 

er num jcht wirfli etwas Cpottbils 
liges laufen will, dem raten wir an, 
bei unferem Geſchäfte vorzuſprechen. 

Abe Klee & Son 


930— 938 Nord Centre Ave., nahe Milwautee | 


Ave. Telephbon: Monroe 1010 
23481w* 


Zu verlaufen: Gutes 5 Jahre altesCoach- oder 


Deliverypferd; auch Buggh. 7109 Juſtine Str. 


Zel.: Normal 7740. 


Bu verlaufen: Vollblut St. Bernhard Puppies, 
920 N. Halited Etr. mido 


Zu verkaufen: "Billig, feines, fchnelles Pferd, 
1200 Pfund. 2208, Zullerton Ave, din 
Zu Taufen gefuht: Gutes frommes Pferd, fer- 
ner Yuggd_ und Gelhirr. Schreibt an U, Ntroe- 
ger; R. 2, Bor 78, Norwood Part. ’ mido 


Nähmaſchinen, Bicyecles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ale Fabrifate von Drop Head Nähmafchinen. 
$5 und aufwärts. Cultan, 3249 Lincoln Fan 
e 2 0 


Geihäftszinrihtungen, Mafchinerie ujw, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort,) 


Zu laufen gefucht: Cafh Negifter. Adr.: O 607 | 


Abendpoit. midofr 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Saco lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einridtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife_und Deite Quali» 
tät_garantirt. Unfere eigene Yabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; aufgeftellt ur Befichtigung. B 
644—648 Weit Madifon Etr., Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelepyhon: Monroe 2496, 
5 14jun,frdtmi* 


Unterridit. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Engliich in drei Monaten 
Sprechen, Leien, Schreiben. Klaffen und 
privat. MUnübertroffenes Syitem; denf- 
bar ichnellfte Ausbildung. Stets offen bis 
9, Sonntags bis 4. Sofortige ante Stel- 
Iungen frei. Columbia School of Lan: 
guaged, 1213 N. Clarf Strafie. 

2 per Monat 3 Monate 55 — 
mido 
Belter Unterriht im Englifhen erteilt Lehre: 


rin. YAusiprade, Grammatif, Schreiben, Erfolg ! 


garantirt, U. Wendt, 625 Belden Abe 
23agiivE 


Geld auf Viöbel m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geid audberleiben— 
— 320.00 bis $500.00— 

auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
ah Gzbt von ein bis awölf Monate Zeit zum 
ubzablen. 2 

Wir bezahlen Eure, Schulden. 
Iht lonnt das Geld ſoſort haben uünd nach Be— 
lieben zurüdzablen in wöchentlichen oder monat» 
lien Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nitt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spiber. 

Standard ECredit Companhß, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str, 


1mai* | 


Niedrige Raten für Möbel- und, Piano⸗Dar⸗ 
Iehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monau. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monat, Geld 
in ein paar Etunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere vrieriren. Zelephon: Gentral 5493, 

Mutual Security Co. (E, Sred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Kandoiph, Zim. 44. 

1i0*% 

Wenn Ihr Geld umd einen Freund braucht 
dann fpreht bei ums bor,‘ da wir, Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 
Eurem Befig zu nehmen, md zu Raten und 
Bedingungen, die fchr mäßig find, 

u 


arantee —3483408 
Bimmer 20. 65 Veit Wafhington Str, 
Alrz 


Redtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


red Blotfe, dentiher Rechtsanwalt. 
le Redssiadhen prompt beiorgt. PBratti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet $l., nahe Clarendon 5 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Montvoe Str., Ecke Clatt, Zim. 1807, 
3 


sehen 
Albert U, Kraft, Redt3anmalt. 
Resaete in allen ———— Alle 
— beſtens beforgt. ſchaften ein⸗ 
— en. Alpe e überall —— Löhne 
nell folleltirt. t.at‘e egaminitt. ſte 
eblungen. 1037 t National Bank 1, 
. Tin 


Joſ. 8 @beilen deuticher Rechts» 


anwalt. Mile Rechtsjacten prompt beforgt. 
BER Deursem Str, Simmer 1a3l. 


— "nur $8.0 J— 
'ofte: 12 3 

A: ide | Ve WERNE 

ve., Ede Darzabee Et 


er 2 7 


midofr 


219 


Silder, Singer Dropbead Nähmaz | 
Es ' 


$150 kaufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 


Mabagonis ' 


' zu beteiligen. 


| 33500, 


glg: teuio an: wine ut bi 
’ * ’ 
——— —— $SUV; aud gut. 
2U gımmer, biy5S , wer 3 
16 Zimmer, 0; 34 Baar; winnahme y195. 
18 ‚Zimmer, yerrlihe Lage; jauder, Blay vlt 
$2000 wert; nur 31000; jeyt’s an. 
18 Zimmer, Wiiete $ö4; eınnayme $125; $45). 
10 Zunmer, witere Jıu; winnayıne $Yo; $3UUV. 
Wange andere; yabe auf wivceries, Details 
efjen, sejlauranıs. Xange, 7U4 »earborn Ude. 
zsaug,Liok 
Zu verlaufen: Delilateffen- und leichter Gros 
cergsZiore, 3375 oder dejie Dfjerie laufen mies 
nen daugetabiirien, guigelegenen Dersazeilens 
und leiwlieii Wroerdssivre; gutzahendes Ge— 
IWuft, guier Geigunsuumag; jene Zsoynzimmer, 
um Badezimmer; iNeorige Wiieie; Teile sit 
tares; gröobes Waarentäger. Wenn Zör einen 
wiriicheit wargatıı fur benig Geid Jauſfen wout, 
Iprewi vor zulinerjiag. ZUp2 X. Kalijorıma Ave. 


‚zu beriaufen: 8 Zimmer gut möblırtes lat; 
Zimmer Jo alle gu vernueret ; mug beriaus 
il ivegen Moreile, pLcs »pZıo. Ss oeelyouri 
»iace, iop vul, mia 


513 N. 


Zu verlaufen: Ein 27:Zimmer Hotel. 
Gurt er, 


degen Krankheit berfaufe Delitateiten-Store, 
alier, guier Ysay; yule Nawbarıyar; grobe 


wohnuns, Miete 322; olche Gocgenyheii lommt 


nicht wicverz uderzeugt Euch, 
bi 1012 Eiybourn Ave, 


Fragi Morgens 


— — — — 


Habe zu veriauien: 20 Saloons, mit und or 
Hauen; 4 Nekauranis, 9 Delliatejjeni: 6 Bäde- 
seien, 5 Buiyer Stores, 4 Warvierftuben, 5 
Roominghauſer.Wer überhaupt einGeſchaft, ann 
ſein, was es win, ſchneu läufen od, heriaufen 
will, geye Rorgens vnach 1042 Cihbourn Abe. 

Groher Bargain! Muß nach Seunchland, ver— 
lauſe Dernateſſen-Store, an Cvanſfton Ave., 
ganze kinriwiung; Waareniager neu; große 
Einnahme; jwlort, [ur Die puu,ie Deo Wertes. 
yragt wiwrgens 9: 1042 CGhbourn Avenne. 


Zu beridufen: Gutes 30 Zimmer Rooming» 


| Haus. Yawgurragen Apothele 516 weils Sır. 


Zu verlaufen: 13 Zimmer Roomingbaus; die 
Hufie anzayıung. 1040 weil Randolpy Str. 
midorria 
Zu veriaufen: Ein gutes Mobing Picture 
Ipeater, die beite Kuge in der Siuvt. Wules 
Beiwarr. Billig, wenn jofort genommen. 3. ©. 
Finch, Mgr., ld Star Theatre, St. Chäarltes, 
oIlinois. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts verlaufe mein 


ſeit 10 Jayreir elablirtes werren-Schneiber⸗Ge— 
ı Iwalt 
; zeichnete Lage. 
| zuve. 


jojori, zu 'anitehmbarem preis. Ausge- 
Brig Buehrer, 423 W. Noriy 
B midolrla 


Zu verlaufen: 48 Zimmer Roominghaus, 42 
Szalzımmer, 6 Badezimmer, alie gımmer auf 
einem Floor. DBerlaufsgrund: ZLodesjal in Bus 
milie. Vertaufe auf leihte Abzaylungen, Yö4 
xoch Adams Str, 2. Hlat. Martın. mdofria 


Großer Burgain! DBerlaufe Saloon, eigene 
Lizens, eigene Xeaje, am Lincoln Bart; Wowert- 
einnayme $500; großer Borrat, Jojort, $200UV, 


‚ wert $4000,. Wiorgens 9. 1573 Eliybourn ve. 


Zu verlaufen: Saloon, alter Yiordfeite Plag; 
biuag, wenn jofort genommen; guter Stoa, — 
udr.: P 711 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Grocery-, Tee- und Kaffeeladen; 
$3.5 baar, wenn bis Montag genommen; 3600 
wert. Nachzufragen Nr. 3060 Lincoln Avenue. 

midofrſon 


Zu vertlaufen; Gutgehender Saloon mit Woh— 
nung. Adre.: P 724 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Eine gute Bäckerei an einer 
lebhaſten Geſchäftsſtraße, ſehr guter Storetrade. 
Dac. Kuehn, 1638 Belmont Ave. mido 

$1000 oder beſte Offerte laufen ſchönen gut— 
geyenden Gdfaloon mit großer Stonzertballe; 
muB Umjtände halber verlaufen. 3925 Wontrofe 
Avenue. $ doſa 
Zu verlaufen: 3-Stuhl Barbierſtube, gutes Ge— 
fhart, wegen Abreife. 721 Genter Str. dundo 


Zu verlaufen: Barbierftube, 3 Jahre von Witt- 
we geführt. 6320 N. Glark Str. 26agliv& 


‚Zu verlaufen: Saloon, alles neu, eigene Leafe, 
billig wegen Yamılienangelegenheiten. Näheres 
unter D 616 Abendpoit. . dimido 


Bu berfaufen: Eriter Klaffe Store Trade Bä— 
derei mit Haus und Lot; $475 biß $500 Eins 
nahme die_ Woche. Hälfte Baarzahlung, Yteit 
auf erſte Hypothet. Sprecht vor Yadınittags 
von 1 bis 6. 3039 Irving Part Blod. dim 

$6900 Taufen guten Brick⸗Saloon, Ecke, mit 8 
Flats; Saloon leaſed an Brauerei; Miete 8840. 
Beſtman, 2828 Lincoln Ave. dimidofr 


Zu verlaufen: Delilateffen- und Grocerh, eine 
der beiten auf der Nordfeite, für $1600. Zu er» 
fragen 67 Burton Place, Ede N, Clark Etr. ; 

dim 


Zu dberfaufen: 14 Zimmer Roomingbaus, gute 
Ede, fehr billig. VBorzufprehen awiihen 2 und 
5. 1401 La Salle Ave. dimi 


Zu verlaufen: Butcdher-Shop. 1047 Wells Str, 


Zu verfaufen: 18 Zimmer Roominghaus, bil: 
lig. 115 ®. Ontario Str. modimi 
Umitändebalber verlaufe mein _10-Zimmer 
Roomingbaus billig, Miete nur $47. 1331 La 
Calle Abe. 25agiw& 


Zu verfaufen: Erfter Klaffe Bäderei auf der 
Nordweitfeite. Anzufragen: 713 ©. May Str. 
24agiw& 

Saloon zu verlaufen, gute Ede, billige Miete; 
3 Jahre Leaje. 60 W. Harrifon Str. 24dagimX 


Bu verfaufen: 24 Zimmer Haus, gutes Ein: 
fommen. 1209 La@alle Ave ag22,110& 


Bu berfaufen: BZmölf-Zimmer Roominghaus; 
wegen Abreife fehr billig. 716 Wells Str. 
2laug,imwt 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— ſucht Partner, oder verlaufe meinen 
Shop und Tools, Shop iſt in Edgewater, an 


Evanſton Ave. Gute Kundſchaft. Adr.: P. 715 


Abendpoſt. 


Geſchäftsteilhaber herlangt, um Megatmartet 
zu eröffnen. Gute Gefhäftsgegend. Wenig Geld 


| nötig. Geld zurüdbezahlt, wenn nicht zufrieden, 


Adr.: P. 705 Abendpoft. 


Bin geneigt, mid mit $1000 an Hotel, Caloon 
oder irgend einem zahlenden ni Geſchäft 
Gebt nähere Einzelheiten an. 

3. Georges, General Delivery. momift 


— — — — — — — — ——— 


Fiuunzielles. 
(Anzetgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ih Brauche $3500, zahle 6 Proz. Zinfen, je- 
doh feine Kommiflion, und gebe erite Hupothel 
auf neues Brid Ylatgebäude, Dampfbeizung. 


ı Nur don PBrivatleuten. Adr.: D 626 AÜbendpoit. 


momift 


Privatgeld zu verleihen auf zweite Hbpothe- 


| Zen; mäßige Raten. Ydr.: D. 636, Abendpoit, 


25agiw 

Erſte Hypothelen, 3800 bis 

6 Proz. nelto geicheri durch Nordſeite 
tteue 2-Blat ® ticigebäu e, 

Br, ZelosIH, 1905 Belmont Ave 

Telephone: Läle View 1641. 23agimt 

$1200 bis $3000 au verleihen auf Nordfeite 

Grundeigentum, 3u 5% % BZinfen. 2360 Lincoln 

Ave. 22ag1mf 


Grundeigentum, Darlehen, erite Gold 
Mortgages zu verfaufen, Bargains in 
Real Eftate. A. 3. Hammann, Mortgage 
Banker, 1922 W.Chicago Ave. ide. offen 

2agim 


€ &. Baunling, 5 R. La Salle Etr, Erite 
Hypothelen zu verlaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß, Zelephon: Main 250, 


imat*& 


Caat und, wa3 br bauen wollt, wir jagen 
Eud, mas eS Toftet, ohne irgendmweldhe Vers 
itung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſfion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; Atiührige Er 
Be Alliſon Eontracting Eo,’25 N. Dear 
orn Gtraße. 20d4*2* 


Greenebaum Sons Bant STruſt 
Lompanh 
verleiht Geld guf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere erite Hbpotbelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen, Nordoftete Clark und’ Nandolph Str, 

3jl* 


& 


Geld zum Bauen; leine Rommiffion; 1 
Modvofatengebühren; Teine Verzögerung. eine 
en auf Grundeigentum in Ebtcago und Wors 
tidten; berbeffert und — WTelephone. 
andolpp_300. 9. D. Stone & Eo., 76 MWeft 
Monroe Sirabe. 26fb*% 


Wir verleihen Geld auf Srundeigentum und 
ffen 
Uhr. SKrauje 


‚nahe 
10ja*2 


u berlaufen: 


| — uno 
x* von — $ıu, 8,9 “weammer, 13% 


Zu bermieten: Großer Stall, madt feine Gar- 
age; bisyer von Warıyau Steld & ko. ın We 
braud, &de %. Wları und wojempnt Uve, — 
Hayaufragen 6303 N. Wlart Str. Weryard 
home,” eıgentumer. mido 


Zu bermieten: Drei belle Zimmer an awei 
Perjonen. 1657 Dayton olr., wlat 1. 


Zu vermieten: Acht belle Zimmer, Furnace- 
Heizung; eleitrifhes Xit; zu bezichen am 
1. @ftober; Wiete 327. 1402 %. Stedgie Ave. 


Zu vermieten: Store mit 4 Zimmer, $20.— 
910 Willow Sir, 


Zu vermieten: $15, 6 feine Zimmer, bobes 
Bujement, alle Bequemlichleuen. 2208 Oxrhurd 
Straße. 

Zu vermieten: Großer, neuer Laden mit Bale- 
ment, neben gutgenender Yaderer; guter Pag 
für Butter, 1234 %x. 4u. Ude. mıdojomo 


Zu vermieten:" Boardinghaus, pailend für 
alleinſtehende Frau, tein WBeld nötig, wegen To» 
desjall. 1964 Weriwyn Uve,, nahe Yyiober Sir. 

mido 

Zu vermieten: 4 Zimmer mit Bad, Gas, Tois 
let und Beranda. $16. 4 lleine Zimmer mit Gas, 
Zoilet und Beranda. 510. 1319 Scedgwid <ir. 
3u vermieten: 6 helle Zimmer und Bad, 1431 
Elybourn Ave. dimi 


Zu vermieten: 7 Zimmer mit Toilet, $1ö. — 
944 Concord Place nahe Elybourn, di 
„Bu bermieten: Halber Store; gute Gelegenheit 
für Uhrmacer, teine Koniurrenz. 3116 „Jrbing 
Part Blod. dimido 
Zu vermieten: Store mit Wohnzimmern, $16; 
Store allein 5100 2620 NCalifornia Ave. 
2bagim 


Zu vermieten: Store, geeignet für Schneider, 
VBarbier, Pool und Kandy. "Phone: Graceland 
4108. 21ag,fondi3w 

Bu_bermieten: 4 hintere Zimmer. 938 Willow 
Straße. modimi 


Zu vermieten: Neuer Store mit Wohnung, 
Ede Lawrence und Hamlin Ave.,: gute Lage für 
Srocer und Butcher. 4246 N. Windeiter pe, 

modimi 


Zu bermieten: Um Mitte September, belles, 
Iuftines Borderflat, 6 Zimmer und Bad, in dus 
fter Derfaffung, an rubige Leute, $21; borzüg- 
lihe Verfchrögelegendeit. Kaufmann, 3464 N. 
Clarl Straße. 23ag*X 


—ta — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(GAnzetaen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Zimmer für Frau mit Kind. 
1938 Howe Sir. 


Zu vermieten: Saubres, helles Zimmer an ei— 
nen achtbaären-Herrn, bei einer anſtandigen 
wWittwe. 2841 Racine Abe. 

Zu vermieten: Gemütliches Zimmer, bei linder- 
loſem Ehepaar, ſchoönes Bad und rein, an deut⸗ 
ſchen Herrn. 4322 R. Clart Str. 


Brüder oder Freunde finden gutes Heim in 
deutſcher Familie. Gute Carverbindung, Zimmer 
und Board. 1644 Sedgwid Str., Blat 1. 


Zu vermieten: Hübfcher Parlor mit Schlafsims 
mer, nahe Nwrigytwood Hohbahnıtation. 2621 
Xincoli ide, 

Zu bermieten: Srontzimmer und Board; — 
Dampfheizung; paliend jur 2 Herren; privat. — 
4159 Vincennes Abe., 1. lat. 


— — — — — 


Geſucht: Frau ſucht anſtändige Boarders. — 
Abends nah 6 Uhr vorzuſprechen. 2445 Lin—⸗ 
coln Ave. 

Zwei Brüder oder Freunde oder Mann mit 
Kind in Board. 2062 Belle Plaine Ave. 
Zwei Freunde finden 2 Zimmer und Küche 
für Haushaltung, Balement. 3026 Geminary 
Abe. 


Alleinſtehende Frau wünſcht einen älteren, 
beſſer ſtehenden Herrn in Board. 1625 Dahton 
Etr., Flat 1 


Zu bdermieten: Deutfche finden Tühle, reine 
Zimmer, heißes Waffer, PBarlor, Piano, Haus- 
altungszimmer mit Bord. Tel. North 7988, 
107 Dearborn Le. 9,13,16,20,23,27ag 


Deutſche Familie fuht anitändigen Roomer 
für Srontzimmer, aud mit Kaffee. 1529 Weit 
Suron Siraße. fomi 


Zu vermieten: Ein Mann findet Ihönes Bim- 
mer, Bad, Gas, $1.50. Gep. Eingang. 2242 
Burling Str. dimifr 


— —ñ —ñ —— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Gebildeter junger Nord» 
deuticher fucht „zimmer, eventuell mit Board, 
nahe Belmont_ und California Ave, Offerten uns 
ter Adr.: B. 706 Abendpojt. 


Zu mieten geiudht: Zimmer in Foreit 
Bark (eventuell Board). Dfferten mit 
Einzelheiten und Breisangabe erbeten 
unter M 588, Abendpoit. 


„Vater mit erwacdhlener Tochter fuht gutes 

gem in Ileiner deutfher Privatiamilie, ruhige 
egend. Preisangabe erbeten. Ndr.: D. R. 137, 

Abendpoft. 

‚Mann mittleren Alters fucht ein einfach möh- 

lirtes Zimmer, Nordfeite. Adr.: B 725 Abdpft. 


Zu mieten gefudt: Ein Tinderlofe8 Ehepaar 
fuhrt 4-Zimmerflat, wenn aub 5, am_liebiten 
auf der Nordfeite, mit Preisangabe. Adr.: B 
722 Abendpoft. 


Junger Mann. 38, fucht ein gutes ruhiges 
Zimmer bei Tinderlofer Familie oder bei allein- 
ftebender Frau, Nordjeite. Keın Roominghaus. 
Preisangabe. Adr.: PB 723 Abendpoft. 

Junger Mann fucht freundliches Frontzimmer 
in deutfher Privatfamilie, Nordfeite. Off. an 
Fred Marl3, c.o. Main Blanc & Co., 9—11 W. 
Sllinois Str. 

Zu mieten gefucht: Uigenirte8 Zimmer mit 
feparatem -Eingang auf der Nordjeite. Adr.: 
PB. 717, Abendpoft. 


Bu mieten gefuht: Ein 6 Zimmer Haus oder 
Cottage. Mub günftig zur Straben- oder Hod- 
bahn aelegen fein, Nord» oder Weitfeite. "Könnte 
auch Heine Anzahlung maden und faufen, Mdr.: 
Zimmer 301, 417 ©. Dearborn Etr. dimido 


Anftändige Familie fucht Cottage nahe Lin- 
coln Abe. und Irving Part Blvd. XLaib, 1826 
School Str. dimido 


— — — — — — —ñ— — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das Wort, 
ober keine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Junges Mädchen, 20 Jahre alt, 
wünſcht die Belanntſchaft eines Mannes zwiſchen 
25 und 35 Jahren zwecks Heirat, Wittwer nicht 
ausgeſchloſſen. Briefe in Engliſch oder Deutſch. 
Agenten verbeten. Adr.: P 718 Abendvoft. 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— 


Norpieite. 


Mub bor dem 1. Sept. verlaufen: Feines 2—4 
Zimmer Gebäude, mit Bad; feines Zement» 
Bafement, nur $4000. $1000 Baar, Reit mo» 
natli. Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 26agiwE 


$4500. — Berlaufe gs Property, Bringt 

$600 Wiere jährlih, nahe Nortd Ave. Eigentits 
mer 2034 W. Madtfon Str., im Store. 
24ag1!08 
‚Bu verlaufen: Ede, neues vier Flat Bridge» 

bäude, Hartholz-Trim und -Fußböden, Mofatl- 
Zteppengänge und ———— Furnacehet 
zung; älle Straßenverbe ſerungen ausgeführt 
und bezahlt; bequem zur Addiſon Str. Station 
Ravenswood-Hohbahn und Lincoln Abe. Cars, 
Preis $13,000; $3000 Baar, Reit nach Belleben, 
oder nehme Meines Hawseigentum oder Bauftelle 
als Teilzahlung. Telephon: Lale View 1641. 
”m. Zelosty, 1905 Belmont Abe, fe 


De nn 5 a ne 
Zu verfaufen: Freundlihe Cottage,, moderne 
Plumbing; bequem zur Lincoln Ave. und Bel 
mont Ave. Cars. $2450; $400 Baar, Reit $15 

monatlich. 
am. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
4 Lale View 1641. —fr 


nennen 
2:$lat und Bafement Bridgebäube, elet- 
teile. Licht, Dalfloors, Hartholz-Trim, delo« 
rirte Wände: Combination Gas- und eleftrifche 
Figtures In jedem Zimmer; 30 Zub Lot; gepila- 
terte Straße; ein Bloc 4 ‚wei Straßenbahn» 
inien. Bequem zur Hohbahn. Preis $5860; 
Witft 9 ost 1905 Belmont Abe 
m , 5 
Lllepbon: Rafe Bier 1641. —fr 


2- Flat Bridgebäude an Addifon Straße, 
ee = Nbdifon, Etr.. Station ——— 
„ger ff große aim Harthols-Trim und 
"Fußböden, eleftrifhes Licht, Eombination Fir 
gan o En : fait Subkiben ın 
T » ace 
Stack, Sur&iveg beforizt; —* 


80 Rot; alle 

ferungen orgt und 
anal he mag Bir, 8 mantiig 
DR he 


R J 


berlaufen: (ie 2 Biatgebäube im 
* Vari; ————— — 
Preis $65uV; 1eıme ; —* 


$804. Schulden 
legenheit. Wor.: B 707 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Fünf-Simmer Frame-Eottage, 
mis Bad und was, an Hohne Abe,, nahe Eid 
bourn Ylde.; $300 Anzahlung; Preis $1750, 


— 


Zu verfaufen: Zwei dreiftödige Gebäude, an 
Larrabee eır., mit Front nad zwei Straßen; 
niet uber 200 Zub tief; wiiete $1044 das Jahr; 
Preis 56200. Augujt Zorpe, 820 North 6 


Muß vertaufen: 2 Flat-Frame; 5 und 6 Zim 
mer; Porgeuan⸗ Bad; dohes Bridbafement; grobe 
Duwiammer; nahe Kacıne Ave. und George Sir. 
Preis mur 3580U, $4ouy wert. „pillinger, YL2 
VBelmont Yive. bofa 


Muß verlaufen: 11%itöd. Cottage, 5 Zimmer 
und Bad, nördlih von Fullerton Abe. Preid 
$1500; $300 Anzahlung, Reit auf Wbzablung. 
Nabzufragen beim Eigentümer, 1414 Eiybouen 
Ave, Store, Steine Ugenten. 


Yu berfaufen: Billig, zwei 6 Zimmer Ylat 
gevaude, Stein und Prejfed Brid, Heibwajier 
Yelsung, an Abddifon, nahe Afhland Ave. Miele 
H780. Etwas _baar, Reit auf leihte Abzahlung. 
eigentümer, ©. Berndad, 3529 Elh$ Ave, 
16,17,20,23,24,27ag 


deues Zwei⸗-Flat Bridgebäude, Dal-Fubböden, 
Hartholz.zrim, eletiriihes Licht, Combination 
Bas und Kleitrit-FZiztures; 30 Zub Lot; ein 
Dlod zur Sitaßenbahn, bequem zur Yohbahn; 
Freis 30650, 5500 WDaar, $25 monatlich. 
Silliam Z3elosty, 3801 X. Weitern * 
— ir 
nn ——— 
Zu berfaufen: „Snap“ — 2:3lat Steinfront 
5 und 6 Zimmer, modern, ge! S : 
$a50: 31200 Bear en, gepflafterte Straße, 
Wılliam Zelosty, 1905 Belmont Ape, 
zelcphon: XLafe View 1641, —* 


— — 


— 


Nordweſtſeite. 

Zu vertaufen: Prachtvolles 2 Flat Frame an 
N. Harding Ude, Jcving Park; Hartyolz Fuß» 
böden und Finild; modernes Blumbıng; feiner 
Garten; Miete $27 monatlid; deutihe Nachbars 
Ihalt; Preis $3U0U; $1000 Baar, Reit leichtelb: 
sahlungen. Jad, 2808 Ban Buren Str. mfafc 


Zu verlaufen: Moderne Cottage (4 Simmer 
oben). 825 Irumbull Ave, 


Nordmweitjeite Grundeigentum 
® zu vertaufen; 

8150 Anzahlung, 810 monatlih und Binfen, 
laufen eine durchaüs moderne o-3immer Cottage, 

8200 Angzahlung, 810 montlich und Zinfen, 
laufen eine durchaus inoderne 6Jimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, 8320 monatlich und Zinfen, 
faufen ein Durhaus modernes zwei⸗Flats Haus. 

$500 Anzahlung, $25 monatlid und Zinfen 
laufen ein aweiltödiges Ed-Slatsgebäude; eben» 
falis Hodit modern. 

Alle Sauer find auf 30 Fuß breiten Lotten 
gebaut, jehließen Straßenpflafterung ein, Eichen» 
bolz-Verlieidung, elefiriihes und Gasligt; 7 
Fuß hohe Zement-Baſements. 

uetell, 4101 Zullerton 

Sullerton Ave.-Strabendahn ift 
weitlid bon 40. Ude, gelegen. 


Uvdenue, 
ölvei Blocks 
1614* 
$1100 Baar laufen 31400 Bauſtelle, 3234x124, 
an LeMoyne Str., nehe Homan Abe.; handeln 
ſchnell. T. W. Schulze & Co., North ve, 
und Kedzie Ave, —— 


Geihäftshalber muß ich mein modernes 6-Zim- 
mer Bridhaus zu jehr ermäßigtem Breife ver» 
laufen, 3516 ‘Pierce Ave, nahe Humboldt Bart. 
dtorth Ade. Cars und Hohbahnftation, Surnace 
Heizung. $1000 Baar nötig. Nacdhaufragen bei 
Eıhaejer, 3531 North Ave, famifr 

‚Zu verlaufen: Glegantes Zwei-Flat Beldge- 
bäude, 5 und 6 Zimmer, Eihenholz Zr 30 
Fuß Lot, nahe Fullerton Abenn außerordemlicher 
Bargain, wenn dieje Woche genommen. Mrs, 
da Di. Tan, 4003 Fullerton Ave, fomi 

‚Bu verlaufen: Beinahe neues 2-%$lat Bridge 
bäude, nahe FZullerton Ave, 30 Fuß Lot, gang 
modern; großer Bargain, Frau Ida M. Tant, 
4003 Fullerton Ave, fafomi 


Zu verlaufen: Ylat-Gebäude: $200; Miete 
1812 North 41. Et. 2bag 1wã 


zahlt den Reſt. 

Zu verlaufen: Nordweſtſeite, moderne Cottage, 
febs große Zimmer und Bad, alle auf einem 
Bloor; heißes und Taltes Waifer; hohes Baies 
ment und Dachboden; gepflaiterte Straße; ein 
halber Blod. zur Downtown Car; ein Blod zu 
äwei „Eroß Tomn“ Linien. Preis 32350; $500 
Baar, $15 monatlich. 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
Zelephon: Xale Biew 1641. 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Cottage. 
Abenue. 


—fi 


3447 Bead 
dimi 


Zu verlaufen: Neues modernes (Ecke) Aparts 
mentgebäude, acht 43immer Flats, Ofenheizung, 
nabe Logan Sauare; jährlide Miete $1970, 
Ungenehme Bedingungen. Beier Wert auf der 
Nordmweitieite. Mrs. Ida M. Zank, 2003 Ful: 
lerton Udenue, 24aglıiv& 

Zu verlaufen: Zu mäßigen Preifen, zwei neue 
dauerhaft gebaute Zwei-Slat Häufer, Ren. 2217 
und 2219 Nord Springfield Ave,, weg Lage, 
Eigentümer Sonniag Nachmittag am Plate, 

2lagim£ 


Eüpielte 


$2300 für neues — Brickhaus; leichte 
Ubzahlungen. 7228 Windeiter Ave. 2dagiim& 


Zu berfaufen: _ Haus mit zwei Lot3; grober 
Hübhneritall ıımd Kubitall; Prei3 $1700, oder mit 
4 Lois $2400, George Schmiejter, 4547 S. Elifs 
ton Park Ave. 24aglıu® 


Weftieite. 


4 und 5-Zimmer Frame-ylatgebäude, 

4: und 5-BZimmer Brid-Flatsgebäude 

Neue 5-Zimmer Brid-Eottages, 2800 aufiv, 

Neue 5 und 6-Zimmer Brid-Flatsgebäude, 
bon $5000 aufwärts, 

Leidte Abzahlungen; nehme Bauftelle_ al3 
Zeilgeblunig entgegen; Steuern % der Gtadt 
Chicago; de Wahıgeld; ehr min: ‚-::swerte 
Lage; man muß diefes Eigentum befichtigen, 
um e3 mürdigen zu fLönnen. Ebenfalls ſehr 
wünfchenswerte 30 Zub Bauftellen und borziig- 
lihe Edgrunditüde. 


obn 9 Baler, 
Zel.: Cicero 121. 5821 Weit 12. Str. 
6agim 


2700. 
3300, 


$3,500 Taufen meinen Apteil in neuem 2 
lat Gebäude; Heihwafferbetzung;, an Franklin 
oulebard, nahe Garfield Park. Eigentümer -im 
1. Slat, 3513 Franllin Blvd. 24agiıv 


Clipweitieite. 

Nr. 3422 ©. Wood Str, 

Frame-Eottage, mit bobent 

eine Gd-Xot; Straßen alle bezabli; 

5. 3. Zilfen, 3422 South Wood Str, 
23aug,im& 


gu berfaufen: 

moderne 7:Bimmer 
Bafement; 
$2300. 


Borftübte. 


u berlaufen: Große Lotten an Dgden Abe, 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotien — 
nur drei Blod3 don Straßen: und Eiſenbahn. 
20 Minuten Fahrt nad der Stadt. Preis von 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. 4. U. Adams, gegenüber Bermyn 
Depot, Berwyn, Ill. 21il,fonınifa® 


Zu verlaufen: Vargain! 2 lat Gebäude, 5 
Zimmer jedes, Preffed Brit Front, modern, 1 
Blof don Metropol, — — — 

Baar. Ydr.: DO, 677 8 * 
81000 oder mehr B —— 
— — — — —— 

u berfaufen: 1 Ader Land, 125 bei 300, an 

ve Landitraße, amiihen Mabmwood und Ems 


burit. $900. Adr.: D. 674 Abendpoft. 26dagim& 
er 


Tarmlänbereien. 


Neue deutfdhe Anfiedelung. 

De Soto County, Süd Florida — ein gejunder 
und angenehmer Blab. Srudhibarer Boden, be= 
fonders geeignet für, Frucht, Gemüfegärtnerei, 
auch viehzucht. — Gutes Zrinkwaijer — gute 
Transportverbindungen. — Diefes Land wurde 
bon angefehenen und vertrauenswürdigen Yad» 
leuten unterfuht und Be gut befunden. Hier 
bietet fh eine gute Gelegenheit. Mäßige PBreiie 
und angenehme Jablungäbebingen en. ebers 
zeugt Cug, ihreibt um unfer Bud in deuti 
oder enalifh, oder fpredht vor i 

Zimmer 420, Did Eolony Building, 
Dearborn und Ban Buren Str, fo 


Wollen Sie einer Farmlolonie in Mihiga 
angehören, nahe Eiienbabn, 60 Uder oder mehr 
mit Gebäuden, jhliekt Eu an. Adr.: B 709 
Abendpoſt. 


Muß verlaufen: 12 Acker Farm in La Grange, 
1% Meilen von Car; neue Gebäude und Dieb, 
nur $6500. Ulbert Haisman, 31. und Salt Creel, 
LaGrange. 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau⸗ 
fen oder vertauſchen wollt für Chicago 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 692 
North Ave., R. 2. ſpicſonmiſae 


Zu verlaufen: Gute 10⸗AckerFarm, Gebäude, 
biel Frucht uſw. Preis $2500. Farm zu. bes 
taufhen. Boz 1191, Benton Harbor, Tu 


Farın mit Gerhäftstundigaft; 
dis $30 die Mode. Nachaus 

totfhen 1 und 3 Uhr Nadhe 
miitags. 6358 Irving Park Blbd. modimt 


160 Ader Wisconfin Farm, 3 Meilen von gus 
tem Xomwn, nahe Schule, ebenes Land, gutes 
Lehmboden. VBolftändiges Set guter Gebitude, 
60 Acres Lultivirt, Reit Holaland. Preis 34000, 
Abzablungen. Eigentümer 3. P. Bolk, a 1003 


Bu derfaufen: 
Einfommen $28 
fragen Donneritag 


Grace Er. 


Berichiedenes. 
n: Ein fhönes 2itöd, Bridgebäub 
Rn is in guten Zuftande, —* ne 
(8: * ileines Haus. Näheres Abdr.: 720 
poſt. 


— 





"Meine Botfhaft an| 


- Männer und Frauen 


‚leidenden Beute follten eine gemiifestennts 


A erhaltet eine gut: Kenntnik von Eurer 


Die Symptome 


; Smerzen über ben Ungen, tm Gemid, ftei- 
fer Hals 

. Weber Hald, Tropfen in Die Kehle, belegte 
Zunge. 

Huſten, Ausſpucen von Schleim am Norgen. 

Brennender Schmerz vor dem en, m 
eine halbe Etunde Na un en —* 
Klumben im Salfe nad Eiien. Die 
meber binauf n binab 

. Chmerzen im Magen, iden, unter ben 
Rippen, auf der reiten Eeite 

. Edwimmenbe g' en bor ben Augen, 
Chmindelanfäl 
Ecdmerzen über b, Nieren, fteddende Shmen 
zen in ben Beinen. 


. Ehmersen über bem en, bis sum Sal 
an der Iiıfen Geite, ee ee 


Prof. Lawhon ſagt: Alle kranken und 


nißz ihres Zuſtandes haben, ehe fie einen 
Doktor beſuchen. um zu vermeiden, daß 
ſogenannte Svesialiſten ſich ihre Unwiſ⸗ 


ſenheit zu Nutze machen und ſie für 
Aranlheiten behandeln, die nicht öeftehen. 


Refet die untenftehenden Fragen und 


Arantheit, dann tommt zu mir und ic 
werde Euch fagen, welches Eure Krankheit 


& Mi und melde Nummer Ybr auzgejudl 


- habt, und feine Fragen ftellen. 


. Bußfpuden bon euer 4 Blut um Mew 


en. Eiter den ganzen 
— — — ſchwache 


riniren, ‚ruft en des 338 
—— aweißige 8. und 
autausdünftung, ıyleden, —A 
Beer er Br ——— e 
e ı 
: — Kehl e 25 —A Be 
. Woltiger Urin $# und Biut im 
he Beriorane Kraft * verſchiedenen Zeilen 
drper 
See, reisbar, mürrifd. 
, Meinen, Cügen, Glebien. 
Müde, träge, ber 
i — fiber den een unb der Ba 
bärmutter. 


Ihr Habt diefe Bragen num gelefen und gefunden dab Nr verichiedene biefer Shmbtome dabt, 
und wenn Yhr fie sufammenfteilt, fo könnt Ihr erfennen an welher Rraniheit Sr leidet. Und 
wenn Prof. Lawhon zu demfelben Befunde Iommt, fo Lönnt Zhr Euch darauf verlaffen bab Ihe bie 


richtige Behandlung erhaltet. 


Die Krankheiten 


Lungenleidben — 2, 8, 9, 11, 18, 14, 17, 
Wtogenleiden — 2, 8, 4 5, 11, 
Nicrenleiden — 1,7, ‚11, 22 13, 14, 
Sa — 1, '®, * 11,1 8, 14. 


mwünfdhe alle erlranftten Männer und 
Melde en erf' ären ger worauf Ahr mit neuer 
tia — Tann Lönnt. R 


16, 18. 


Sr werdet erfabren das Ihr gefund feid 
twerden berfhmwinben, Zur mwerbet aelunb, 


Merbenleiden — 15, .17, * 2 2% 
Alutleiven — 1, 2, 


Unverdaulileit — 1. F. 9 


Meiblihe Leiden — 1% 4 6,8 4 20, Fr 


zauen au mir iommen. bamit id ie 80 ei 
nergie und dem selten Entichlu 


—— 


di 
ranfheit zu biefem Zeittpunf ar = 

en, u - die fleinen Eidrungen, über „aa Hagt, | 

träftig und aufrieben ein und Eurer Bamilie mit ehw 


lihem, offenem, "item Blit genenübertreten Tünnen. 
Ah garantire alle heilbaren Krantheiten zu Turiven 


Sprechſtuuden: 
Täalih von 9 bis 
8 — Gomutag von 
Bst 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking. Co. 


5..W.:Ehe La Galle u. Wafhingtan Ste, 


Chef: Kontos erwünidt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeiiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Bankgejhäft 
ah; 81.500,000 


Aeberſchnß Aomiſele 


s. ꝓro zentige erſte Sypotheten Gold · Bonds von 
6600 ⸗31000 auf das herrliche neu erſtellte 
Apartment ⸗Gebaäude mit 25 Wohnungen 

“Switzerlandꝰ 


tm vornehmſten Teil von Edgewater, «aſtlich von 
ber Hodbahn, zu verkaufen zu pari und aufs 
gelaufenen Zinſen. 


A. HOLINGER & CO. ın. 


Hypothekenbant 


201-2-3-4.5-6 179 W. Washington Str. 


Zeutonic Gebäude. Tel. 1191 Main 
14n.famomi® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigiten Preilen. 


Der neue Schnelldampfer 


Kaifer Franz Zofeph |, 


ab New Port am 3. September, befonders zu 
empfehlen. 


Angar. Arkunden u. Dokumente 
jeder Art, fowie Bäfje für Familien in 
en ausgeftellt. 

Alle Gerichts-, Hupothefen-, Note» m. 
Erbiaftsiadhen prompt beiorgt. 


Borihuß auf Erbihaften und GSparlaffen 
bücher gegeben in jeber Höhe. 

Koninlaramtlich beglaubigte Bollmadgten ir 
leder Sprache. 


Wendet Eud an 


K. W.Kem pi 


120 N. LaSalle Str. 


CHICAGO ILLINOIS 


Sanntags offen von 9I—12 fr. 
18aug.momila® 


hiiistfarten 


.\ Erten Billig auf den Dampiern ber 


Uranıum STEAMSHIiP G0,, LTD, 


u ost nes Rotterdam ufm 
uslunft wenden Sie ji an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weitlide Generalagenten. 
140 N. Dearbern Str., Che Nanbeipf, 


Dfien,& Bee bi 6 Abends, Sountag D—1L 


e: 619 WB. North Avenue, 
Otlen 8 us bis 8 Ubends; Sonnt. 9—1, 


kand.ionmonnite* 


Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfrifchende Getränke in den beiten Tas 
gen. Breiö per volled Duart 81.25. Pros 
ben an Befucher Zoftenfrei. 


International Liquor Co, 
1433 Wells Str, Chicags, Il, 
Zelephon: North 2168. 


OSCARF F.MAYER & BR0. 


| 


Prof, W.M. LAWHON, M.D. sen 2 mm 


81 W. Randoiph Strasse 
Atomo-Radio Institute 


Gegenüber dem 
Dlympie 
Theater. 


momifrfa® 


Radilalheilung 


— der — 


Vervenſchwäche 


Schwache, nerböſe Perſonen, geplagt von Hoff—⸗ 
nungslofigfeit und fchlechten Träumen, erfchö- 
— Ausflüffen, Bruft:, Rücken- und Kopf⸗ 
chmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Eebfraft, Katarrh, Magendrücken, Stuhl⸗ 
verſtopfung. Müdigleit, Erröten, Zittern, Herz⸗ 
flopfen, Bruftbeflemmung, Nengftlichfelt und 
Zrübfinn — erfabren aus 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen nründ- 
lic im Fürzeiter Zeit, und Strilturen, Bhimofis, 
Kramriader- und Wailerbruh nah einer völfia 
neuen Methode auf einen Schlaa geheilt werden. 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr— 
reiche Buch (neu eite Auflage), welches bon Jung 
und Alt, Mann und Frau, nelcien werden follte, 
wird gegen Ei infendun ıq bon 25 Cents in Brief» 
marfen verliegelt verfandt bon der 


Deutſchen Privat-Klinitk 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 


„Der Zugendfreund“ ift au haben in Chicago 
bei Feliz Schmidt, 1568 North Haliteb er 
Ede North Ave, imai,mifon* 


Naturheilverfahren 


Wir Furiren End, wenn andere fehlihlen 
Son Rheumatisnus, Schlagi luß, ee 
Blut, ait t5ma, Impotenz, 
rtofclerofig, Krebs 

ſe b, nerböfer © 
tesfrantbeit, all 

fein, Wafferfucht, 

den, Geihmüren, 
Steinen, Sinnen, Prud, Neus 
ae a u alhenia gem. ame 
Atazia, tampfaderbrud. Ap⸗ 
TOR une pendiciti8, SHarnruhr, Abſzeſ⸗ 
jen. Magen-, Leber-, Herz», Lungen-, Eingemeis 
es, Bialen-, Nierenleiden, Hauf- yndb Frauen» 
Iranfbeiten und allen anderen fogenannten Ale 
eilbaren Krankheiten, ohne Arzneien oder Mefs 

er. Spreht vor wegen Bud. 


Pastor Kneipp, 


Natur» Heilanftalt, 
©. Marcus Rothimild, Lt., D. 9. D., Direltor. 
20—22 ©. State Str., Chicago, Zu. 
Dtien 9 bis 5; Sonntags u. Feiertags 9 big 11 


mi® 


Bruch 


Leidend? 


Kommt direlt zur Fabritl, Wir maden über 
100 Eorten Bänder; ein aut vaffendes Band für 
Neden, von 75c aufm. für einieitines, von 1.25 
aufm. für doppelte Band. Claitiihe Strümpfe 
und Reibbinden, nah Mak u. aus frifdem Mas 
terial nemadt, vafien beiler, halten länger unb 
find von 25 Bis 40% billiger al8 andermärtd, 
Die erfabreniten PBandagiiten für Herren und 
Damen bedienen tänlih von 9 Uhr VBorm. bis 7 
Ubr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Mitwaukes Ave, Ecke Chicago Ave, 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator 
Etablirt 1860. 


Schmerzlojes Zahnzichen 
Wenn ich die Br bed Nerbd, dad Füllen, 
Arönen oder Wuszieben Eurer Zähne mit 
ecbſolut ſchmerzlos beforge, 
So berechne ich Euch nicht einen Gent! 
Kein Gas, leine Nahmirlungen. Ich wende 

rire wunderbare Medizin an dem Zahn an 


Urter 

Schwind⸗ 
—RXE Gei⸗ 
Hudt, Scro⸗ 
Hämorrhote 
Veritopfung, 


Der —— „gute Babnarıt” In Ehicage. 
21 &E Ban Duren Stree 
wifen Ctegel-Eooper’3 und — Abe,, 
"Babel Gebäude. Difen bid8 9 Ubr Mbenbs. 
onntag3 von 9 bis 2 Uhr Nam. Gerade neben 


Stenelsonnor’& 1Rtn,femomt* 


J 


dem „Jugendfreund“ 


Schiffs⸗Karten 


828 bis 840 im Zwiſchended. 
833 bis 842 in der 3. Kajüte. 
845 bis 360 in der 2. Kaiüũte ˖ 

Je nach Auswahl der Linie. 


826 für Freikarten von Europa. 


Durchbillette nach allen Plätzen in Deutſchland 
rg Ungarn. Gepäd abgeholt und a 
Yuslär Bilde Sn forten sum XQageslurs, 

u ndilde ungsiorien Zu 
er. Staaten Neiiepäffe beforgt. 


ANTON BOENER Generalcgent, in 


Chicago feit 1871, 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Bolt und Dearborn Str. Debot. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uber. 
agi3mifamo* 


— Schnellzug der Big Four Bahn 
tannte bei Sheldon, unweit Kantatee, 
Ill. in ein Xuto hinein. Gattin des 
Farmer? Yafob Rediger und ihre 
Zochter fofor: getötet, ein Göhnden 
Ihmwer verlegt. Rediger und ein an- 
derer Sohn reiteten ſich durch Ab⸗ 
ſpringen. Auto geriet auch in Brand. 

— Prozeß gegen den, des Mä dchen⸗ 
handels angeklagten Caminetti in 
San Franzisko, Sohn des Genetal⸗ 
einwanderungstommifſärs, eröffnet. 


ne Aal wahrſcheinlich —* * 


er 
Deloung auging: 


— * 


Karth, —— 
— 
—88 Sophia” 68 : 


ri 
# 


Heiratslizenſen. 


Soigende Heiratsligenſen wurden in der Of⸗ 
"> des Eounthciert3 ausgeitelltz 
Michele NRochetto, Angela Reccardi 30. 

—— A. Anderion, Eligabeth R Roos. 23,22. 
eharies T, Egna, Margaret Ryan, a. 18, 
Yılllam Bhas, Alma »artendin, 
Carl €. Anderion, Anna Ayljtrom, =, st 
Sohn Prolop, Viggdaiena fat, 24 
Jan Viiies, Sophia Brandes, 21, a 
Sorbon J. Harileß, DVigrtie €, ®ıerce, 21, 10. 
Llaude F. Kınney, Alice K, WBraod, 23, 22, 
Nag Wieczoriowsit, Vera sehlonamwstn, 26,10. 
Niag Hohn, zona Wreentieid, 22, 18, 

Wlan Y.Leupen, Jenneite Y.&ellers, 38, 36. 
John Leayh, Anna Blosco, 28, 28. 

Deinora Winor, Jıtlta Biolg, 36, 32. 
wiliam Yaied, Ada Ihome, 23, 19. 

Jozer Kugardii, Zofia Bulat, 28, 19. 

James Divyer, Katharina Tado, 24, 20. 
germann Buchmuller, Martha Gerich 40, 30. 
Robert F. Scholes, Unna E. Knighi, 30, 25. 
Alvin Smau, Uddıe iFreiping, 31, 23. 

Czilvi Xeptovits, Emma Reıhbard, 30, 30. 
John Bavitt, Katherine Codgrod, 23, 19. 
Siuiam E. "Jones, Eva Anderion, 32, 19, 
Walter 508, Ulma Peterfon, 24, 18. 

Erbin Gedi, Olga Magneifen, 26, 22, 

Michael I. Negan, Helen Yabın, 26, 25. 

Paul T. Gitbert, Jıfe Forfier, 32, 24, 
&tanlam Niedbaler, Zofia Stolef, 26, 23. 
drant 2%, Strealfer, Helen Hod, 25, 22. 
John Javor, _Namie Sedynat, 23, 18, 
Xorman R, Douce, Mınnte Mius, 19, 18. 
Vihael T. Sheeyy, Johanna Brennan, 31, 27. 
Charles S. Koniee, Wary Klimefb, 28, 25. 
Beni. U. Yleramder, Ruth ——— 26, 22. 
Stebe Ze “Antonia Bierz, 20, 25, 
John U. Blanting, race M. Juing, 29, 20. 
Sacob Plosions ta, Viarhanna Kopata, 30, 21. 
Arnold Ehmuig, Unna wWitter, 47, 39. 
Defirri Bererugife, Helen sterber, 20, 18, 
Mich. J. Schrepper, Katherine A Morgan ee/ 20. 
Bennie Zielini, Annie —— 31, 22. 

Jad Zavagiı, Annie tag, 21. 

Sincenso verojo, Nunziata“ Grinkardt, 30, 30, 
John A. Hrlman, Unna Karfon, 23, 23 
tlliam I. Wltller, eona Seidel, 21, 18, 
Henty 5. Hildreih, Nora ©, u 21, 18. 
wincenty ıdlodı, Ida wWiper, 28, 24. 

grneit, Reisner, YUına Guhl, Fr 19, 

Dito Wagner, Unna stempf, 30, 26. 

Oliver U, “Brandt, Olga Garlion, 32, 22, 
John I. D’konnor jun,, AnnıeSmentet,22, 2.7 
Ihomas W. Calyion, Eva adion, 25, 35, 
Cyaried %. kange, Anna %olie, 28, 2 

Don W. Riley, Florence Di. Stiles, 24, 24. 
Frant ——— Bene Vundiaite, 26, 21. 
wtite I Kotford, Anna Tured, 24, 19. 

Jat. I Deonge, Elifabetd E. Harriett, 24, 24, 
Elanıslaw Ryoidi, Jojephine Komwalstı, 22,19, 
Jacob Jerferies, Dorothy Ebers, 27, 23. 

Naiph 3. Grabow, Wiary Kurdon, & 24. 
James I. D’Sern, Edith Day, 24, 
yranı Kain, Wertrude — * — 20. 
Artbur W. weitphal, Maude ones, 28, 20. 
Geo. I. Debault, Eva Wi. Sunting, 23, 50. 
308. 5. Haspan, Kits. 9. MieWaiter, 36, 36, 
zum. B. Bandler, Alma Reu 27, 23. 

Earl R. Waller, Stella E. Yord, 25, 24. 
Patrid White, Margaret Anverlon, 434 40. 
Beo. M. Heath, Conſtance Clart, 37, 

John Runadan, Katherine Vali, 24, "0. 
Billiam Real, Ela Framte, 27, 10. 

Raymond B. Euis, Pearl R. Vortis, 26, 23, 
Robert E. WicBheeters, Role erifon, 48, 41. 
Alegander Areczti, Mary Ktadlutormwäti, 27, 20. 
David A, Aronion, Jennie E. Emward, 30, 28. 
Alfredo A. Mueller, Diarie or 32, 24. 
Arnold Scheel, Meta Duen, 23, 

Mite Mihalit, Etefanta Yatwiela, 97, = 
Charles Lamıd, Wary Evdoboda, 23, 

Sofeph H. Mahworm, Albına Boufet, 

Veonas Kabansıis, UAnna Xufosggaite 

Seorge 23. Xiddle, Deua Hanten, 27, 

Sohn 2. Doll, Carolına Wılltng, 22, 18. 
Thos. A. Baher, Clara ©. Yaloıw, 29, 22, 
John B. Carroll, Florence Gerhardt, 33, 23. 
Xouis G. Jacobs, Hildegard —B „eu, 20. 
Samuel Syerman, Jena Baleına, 23, # 
Zony Viola, witlena Palemäd, 23, Er 
Jozapas PBraneus stis, Ona Ruzaiti, 27, 20. 
Norman U. Wide, Annie Jamiefon, 28, 28, 
Morris Zutman, Rofe Brititin, 26, 21, 

rau Xorius, Anna Naugzemis, 25, 22. 
william Butler, Marh »Bennington, 50, 48, 
9. Bull. Echafer, Henrietta Jacobion, 42, 32, 
No; Jandrifitis, Wary Starliobıts, 25, 22, 

. A. Wolframsli, Franc, Darodiemwicz, 44, 29. 
Nman 1. teys, Etbel M. Bryan, 23, 20. 
Stederid Elinger, Dativ X. Commings, 29,.23. 
zony Botramwsti, Selena Prabhlomwica, 24, 22, 
Leon Zubavitfius, Ona Yorbolaiti, 27, 27. 
Walter Rieihle, Mary Emwitenbera, 21, 
Charles Hoege, Gertrude Ulbricht, 30, 22, 
m Geord, Mary €. Wolle, 28, 28. 

siar Sintle, Rofe Bloom, 23, 23. 

Geo 2. O’Donnell, Anna wc über, 24, 19. 
William . Round, Xena X, Wehner 26, 23, 
drig Mark, Jda Keil, 22, 21, ee 
Sranllin &. Smith 


Warie Kor € 
Denzy Miller, Xena Vogt, 42, 32 er. 89, 38. 


Frant Solomb, Katie Jamda, 24, 2. 
Zames Gibbons Aaned Grimes, u 
George X, Sheridan, »Bearl Rıdard, 
W. "bil. Comitod, Elizabeth I.6ooley, 26, 23. 
Alexander Nowidis, Juliane — Rn 18, 
Talentine Hennig, Kaura Liebed, 24, 
Karl Dengler, Kaura 9ad, 28, 30. 
Robert %, Brice, Ethel U. Lead, 24, 
Martin Adameczewshi, 
Bercival U. Solliffe, Leone Eurran, 29, 32, 
William Nodtin, Eva Brautman, 28,23, 
Howard R Wallace, Anna Comerforb, 
Charles bilder, Grace Chainvan, 
David 9. Ihompfon,, Elien Anderfon, 
Edw. Dekman, Genevieve Van Wazer. 
„James Qumisel, Beifie stral, 24, 20. 5 
Emanuel Hogenfon ir., Ada ©, Larlin, 21, 
Davıd E, dintelftein, Ibereia Dieyer, 32, 
Michael U. Bucel, Annie Bilna, 24, 18. 
Arthur Forfell, Hedwig Einhorn, 24, 23. 
Nudolph Boracel, Baulina Epohman, 
Caſper 3. Belzer, Wiarie Hauginger, 20, 27. 
Bohn E. Arndt jr, Baulina Kuhn, 28, 25, 
Soyn 9. Line, Anna Rodfort, 24, 21. 
Franlk Chwark, Barbara Keller, 21, 21. 
srant W, Shavey, Annie Kajper, 27, 10. 
Anton Meber, Agnes Malas, 24. 


31, 
Alerander Graczyt, Clara Stlowsta 23, 2. 
Daniel „D Gradh, 


targaret Hanratty, 38, 
Karol Mlynet, Yaaleriin Zaplur, 2» 22, 
Frank Becdar. Emma Hlina, 21, 18, 
Samuel Beinberg, Roſe Kaminigiy, 23, 21. 
Alezander E. Meg, Irene Smith, 32, 27. 
Srant Wittid, Mary E. Paul, 46, 31. 
Jofepd Ianoufel, Sophia Xagal, 22, 21. 

&. teron King, Ebarlotte Smith, 30, 20, 
Joſeph re Lelia Callahan, 32, 38, 
Emery Holvay, Ylgnes Zulasli, 22, 22, 
Mar Schwark, annıe Kalmanorig, 26, 20, 
ihomas Me&apill, Helen Elanch, 24, 23, 
Stanislam DOtulafosii, Annie Giszon, 21, 20. 
Clifford E. Smith, Rita Paul, 29, . 
Bm, 3. Holitein, Florence Barfon, 26, 23, 
u — Mazda Weib, 22, 22 
Robert Scharfe fabel Hamilton, FE 20 
John Milita, Zillie Brud, 28, 24, 

George Damatos, Ihonia Damatas, 26, 24. 
Say 28, Spencer, Lotus 2. Henry, 21, 22. 
Ri liam %._Meydrih, Marie Janif, 23, 21. 
Wesiy M, Gewehr, Mae B. Saniom, 25, 25. 
Karl Ivin, Margaret Irvin, 2. 25. 
Adolf Hoerer, Mary Heinrih, 35, 22, 
Charles Reinftein, Renetta ; 


tadınan, 2, 18, 
Vincenzo Lombardt, Mary NRamspen, 23, 18, 
William %. Scheyer, 


Ida Geginsit, 18, 20, 
Richard J. Pariflan, Eihel M. Quinn 28, B 
George 5. Heing, Alma Bedderfon, 30, 2 
Bernard M. Reget, Eibylla Schweiger, 3 93, 
George Schobinger, Helen x. Sobnfon, 28, 21. 
Jan Irosfomsli, Wiltorya Gamwel, 35, 24. 
Amert rican 8. Buicher, Elite Q, Rifteau, 21, 20 
entry I. Bolen, Sabina B. Brennan, 28, 22, 
dward Gorman, Zeifie Nix 24, 
Edgar Lamb, Florence Junfles, 3% 24. 
ozef Kumor, Bofia Lesniet, 21, 21. 
ietrich Klempitner, Unna Krinsiy, 82, 21. 
Semet A. Marid, Frances Mattheryps, 25, 24. 
ichael Wegraun, Hatarayna Dagiera, 31, 17 
Dtto Dealer, Liasie Guble, 35, 23. 
Rudolph ®, Dyle, Anna u, 21, 19. 

Altwater, 45, 32, 


29. 
24, 23. 


22. 
Mar. Bratis, 40, 27. 


20, 29. 
36, 23, 
23, 25. 


William Aliater. Mary 3 
Charles Revello, Anna Sanad, 2 4, 

Diiael Ramodi, Victoria Suleda, 27, 18, 
Nilpdelm Schinman, Augufta Bauıngatt, 24, 20 
Mite —— Therefa Wolf, 21, 18. 
Hofepb R . Kelly, Blande von Eifen, 23, 22. 
Ralter R. Collins, Maybel Ragsdale, 26, 23, 
Baolo Decalo, Lina Ccaletia, 22, 18, 
dward Cada, Anna Ruzida, 32, 22. 
Harry VBansteuren — ne Ban Dyte 24,23 
Lawrence Olfen, Ethbel M, Waters, 5%, 35. 
Andrew Bathara, Tillie Profomwicz, E 10. 
Joſeph Gerode, Mandeline Dalley, 22, 20. 


in © Stinki, Antonette Heppler 36, 18, 
ofeph Stevenfon, Margaret Durfin, 53, 18, 
rant Joſe b. Eftella 8 Sell. 5 
eter 9 kapır, u E. Keim ‚24 
Arthur Fall, tly Dolbrodt, 25, 3% 

@tanley ne Marie — 26, 10 
Albert a, Carolina Pidie, 23, 2 

Frant I Serrean, Mary —* * 27. 
Mario Pompio Darna alli, 

William 5 Yen Louife —2 2 24. 
Theodore Go fe, Dorot d Bohrmann, 22, 19 
Edward 3. Dunn, Kitty Eremmer, go « 
Adolf Hridiewicz, Sabina Fitwin, 31, 21. 
Zbomas etrotie, Rofie Carliji 3 18, 
Stanley Bartnil, Joffie ——— 50, 3 
ven am Grigalaustis, SHannelly Goruilanie, 
Yan Zursan, Ada Ben, 28, 18. 
gar Rob, Edna Drud, 20, 

mil Ridman, Elizabeth” Balfen 28, 26, 
Charles Garrett, Tommie Evans, 25, 26. 
Henrhy Kriſh Anna Brunfe, 27, 27. 


Samuel B. Roitmann, Vetta Weinberg, 28, 23, 
Louis Ellusty, Bincentine Navidahte, 32, # 
tant Grunewald Floſſie —— 3 

divard Holden, Emma © n nie 
an Kosbera, Rosa Dead 22 
Miſhlin, Beckie —— 


— wer Margaret 
Keen: 3. Ob Obdegaard, Alice M. len, — as. 
Nein Bee te —— u 
n eide, nm 
midis, ina 


ito, 24, 26. 


Banterotterflärungen. 


fudhen Si Ste bon ap 


19. 


28, 28, 


18, 
25. 


25, 23. 


Bohne 


Behandlung; 
— — 1. De olıne, 
—— 
t; Mar 
nes Es —— 


laffen; Charle3 gegen 
Bonles, Verla gegen John 
—— Woend tevbine ge⸗ 

ee bramotmicz, m bandlung; 
ffie Open Ralph Kane, graufame Bebanbdlung; 
Diarie gegen Adol Befat, — Jacob 
gegen a Brint, rie gegen Louis 
—— Sraufame Si Bas: Bertba gegen 
. Bird, Be ilen; nd a en .. 

—*2 grau — Bed ng; Santel B. 
gegen Clara Wllltams, — e Bebandlung; 
mma_negen Km. Rufh, Trumfudt: Ida gegen 
Abe Stobarsiy, Trumffuht: Mach gegen Adel 
bert Mofiett, graufame Behandlung; Pietro ge 
gen Auguita Griglio, Berlaffen: Yo n gegen 
Millie Amberg, Berlaffen; Spa gegen Carleton 
Dominid, Rerlaffen; Nikolaus gegen Hannah 
Sanfel, Verlaffen; Florence gegen Alited ®. 


Dobfon, Berlaffen; Gurena gegen James 
Weit, graufame Behandlung. 


— — — —— 


Borſenuotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, September, 87c; Dezember, 9O%c; 

Mai, Höre. 

Mais, Ceptember, 73%; Dezember, 68%-69c; 


Mat, 70— 70%. 
Safer, September, dic; Dezember, 43%c; 


Mai, 46%c. 
Die geltrige Anfubr von Weizen für den bie» 
figen Markt ftellte fi auf 324,000, don Mais 
auf 155,000, bon Hafer auf 664,000 Bufbels. 
Verfbidt von bier Wurden 286,000 Bufbel3 
Be 3 — 000 Bufheld Mais und 299,000 Bu: 
Gr Berka Shweinefletfd, Ce» 

tember, $20.05; Sanuar, $19.47%. 
Schmalz, September, 311.10; Ott., 

Januar, $10.82% 
riapaer September, $11.32%; SDftober, 

sl TE; Sanıtar, $10.28. 
— — 


Dlarftberict. 


&hicago, den 27. Muguft 1913. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Gcireide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Beizen, Nr. 2, rot, neu, 90—90%%c 
rot, neu, 88 Boi⸗c;: Nir. 2, 
weizen, 88 OcRNr. 3 — 81ic. 
Frühia zöweizen, Nr. 1, 92—98c; 
Ar. 2, B0—92:; Pr. 2 88 89c. 
** Nr. 2 T70—Tö%e; Nr. 2, weiß, T6%— 
770; Nr. 2, gelb, 7 — —V——— 
766; Nr, 4 weiß, 76a—77Tc; Nr. 3, gelb, 
a Nr. 4, weiß, TAK— Tikc, 
Safer, Nr, 2, weiß, Bw Nr, 3,_ weiß, 
ee: Nr, 41 4120; Stand⸗ 
ard, 4 * 


Roggen, Rr. 2, 
4, 68c, 


Gerite. 


$11.20; 


; Nr. 3, 
arter Winter: 


70—70%c; Nr. 3, 68146; Nr. 


„Malting“, 66—TTiac; „reed“, 

66c; „Screeningg“, 40—52c. 

Mehl. „Spring Patents“, 85.30 das Ba; 
Roggenmehl, $2.70—$3.25; „Firft Clears”, 
jute, $3.50—$3.75; „Winter Batent3“ , iute, 
$41.00—$4.15. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beltes Ti- 
motby, $19.00—$19.50; Nr. 1, $17.50— 
$18.50; beites Prairie, $17.00—$17.50; Nr. 
1, $15.50—$10.50; Nr. 2, $14.50—$15,50; 
Hadhen, $7.00—$8,00, 

RKleefamen. „County Rots“, 

zimotbyfamen. 
$5.40, 


63— 


$11.00-$13.00, 
„Eountry Lois”, $4.50— 


Del. 

Standard, weil; 150............ 
geabliabt, BIN seiner 
JJ 
Naphtha 
Galolin ... 
— Del, oh, 

gereinigt, 
—— 
Benzin, 


En 


©OSoS9cnoscs> 
— ae Son Con fi due du du mu 
sont d®o 


Schladtoled. 


Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.40 — 
$9.15 per 100 Piund; gute bis ausgejucte 
„Dearlings“, 8.25— 89.00; gute bis ausge» 
zent Kiibe, $5.75—$7.25; gute bis ausge 
uchte stälber, 10. 2 — 160; Bullen, 
Bleifherwaare, $6.25— 


Edmweine. Gute biä * ——— Polelwaare, 
$7.75—$8.15 per 100 Pfund; auie bis aus: 
pefugte (sum Berfandt), $9. — 30; mitt⸗ 
ere bis ausgeſuchte Sleifherwaare, B.40— 
9.05; gute bis ausgeluchte Fertel, $6.50— 
8.60; ber, $3.50—$4,25, 

Schafe. Mative Vethers“, per 100 grund 
H 25—#4.7 753 „Feeding Lambs“, $6. — 
7.00; „Native Vearlings * re 50—$6.2 25; 
„Native "Emwes“, $4.00— 84.5 

ee 

Butter— 

„Ereamerh“, extra, das Pfd. 0.28 
„Ertra Birits“, das Piund. 0,26% —0.27 
Nr. 1, das Pfund 0.2514 
Nr. 2, das Plund.......... 0.2314 0.24 
Radiwaare, das Plund.......0.21.—0,22 

Eier— 

„Gheds“, dad Dubend 
„Dirtics”, das Dupend... 
Firits“, das Dutend..... 

est das Dugend...... 


Käfe— 
Rabmtäfe, „Twins“, d. PBfd. 
Young America“, das Bid. 
aifies“, das Pfund.. 
Brid, neu, das | fund... 
Schweizer, neu, das Pfund 
- xYimburger, neu, das Bfund 
Geflügel und Kalblleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, er Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthübner, —* —— 
Hähne, das Pfund.. 
Enten, das Pfund... 
Gänfe, das Pfund 
Kälber geihladier)— 
50— 60 3 Gewicht, Pfd. 0.1114-—0, 18 
60— 90 %d. Gewicht, Bid. 0.12 —0.1 - 
80—110 Bid. Gewicht, Pid. 0.13:—0, 14% 
Gemüfe und friidhes Obit, 
Ucpfel, dad Vab.. daraneha 5 
itronen, die gülte .... 
rangen, die Hille ...... 
Grape Fruit, die ne —— 
Ananas, die Kiite.. 2.75 —83,50 
Piirfice, Michigan, „Körösen 0. 22 25 
eintrauben, das Abr en 0.20 
Maffermelonen, Garladung. ..100. 00—175.00 
Melonen, „Bems“, die Kiite.... 1.00 —2.00 
Gurlen, dad Dukend 0.15 
Kraut, neu, die Site 075 —150 
Grüne Zrofebeln, 100 Bündgen 6.00 —7.00 
Echotenerbfen, der Bufbel....... 0.755 —1.25 
Blumentohl, dad Duben —1.75 
Sellerie, bie Kite. ...unenenen. 0.25 —0.60 
Kopffalat, die Kiepe —1.50 
PBlattfalat, die Kifte —0.40 
Meerrettig, der Bund —{0.70 
Rote Rüben, neue, 100 Bünddhen* 1.00 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 0.755 —1.00 
Tomaten, die Rilte 0.25 —0.75 
—2.25 
—2.50 


—4.00 
—5.50 
—4.50 

7.00 


Bwiebeln, der Sad.. ‚ 1.26 
üben, —— 100 Bündden.... 2.00 


Srüne € nittbohnen, Siebe 0,50 
Trodene Bohnen, außeriefen 1.90 
Mote Nierenbobnen ..:..- 


Rartoffeln, neue, der Bufbel... 
Cübfartoffeln, das Hab... 


Aftienbörje. 


Nacftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
uttien. 
Berfäufe Hoch Niedr. =. 


+ 35% 34 — 
.50 97 en ” 


—0.75 
—1.95 
—1.80 


—0.95 


ame 
. 3.00* —3,25 


American Can ... 
Do. bevorzugt... 


Die zrtefe Kant wir) verjhßnen 


HAND 
SAPOLIO 


Fur Toilette und Bab. 
Es fühlt —** weich und 2*4 
und e 


, — 3 ia u 
En um Saut grimd 


' au 
gu verfönern. 


— 
United Siales Sleei 200 


Bond, 
911208 Em Rys. * Ex «@ 83 

1'000 Gemein Edtfon 58..... 

3,000 Metropolitan B MBrcanessonuneuoone J 
— —— [1 
Bauerlaubnißſchelne 
wurden ausueſtellt an: 

12225-27 S. Avers Ave. ze VBaditein Flat⸗ 
gebäude, I 3 Yoiblat, $22, 

10501, ©, Didigan Ude., zug. Badjtein Flat 
gebäude, John ik $4260, 

7416 Indiana pe, 1ftöd. Baditeinwohnhaus, 

John W. Turner, $4000, 

5751 —* Str., 2ftöd. Frame Flatgebäude, ©. 

Garlion, $2500. 

65759 — Str. Aſtöck. Frame Cottage, Mariane 

Gilbertſon, $25 

= — Str., iftöd, Frame Cottage, Burt 
ar 
5757 Grace Eir,, —9* Frame Cottage, Edward 
Gilbrandſen, $2500 
4623 N. Koftner Ave., 14 ftöd, Baditein Eottage, 

5. Xarg, $4800, 

108 ®. 113. Etr., 1ftöd. Srame Cottage, ©. 

Hoelitra, 52500. i 

5019 ©. Mda Eir. ae Baditein Cottage, 

Anna €. Olfon, $25 

5251-53-57 Wamid Ape., 1% ftöd. Frame Wohns- 
baus, George Momat, $39U0. 
5322 Kornelia Ave,, 1ftöd. Ftame Cottage, L. 

B. Spirain, $3000. h 

808 m Blod., Be ——— Flatgebãu⸗ 
de, R. Gleifhinan, $10,0 

5800-02 €. Wabalh Ave., se, Badltein Flat- 
ebände, €. 2. Angelich, $5000 

9150 ©. Robey Etr., 2itöd. Frame Wohnhaus, 

William Eidin, $5500. 

3201-03 Exchange Ade., 2itöd. Baditein Laden» 
und Flatgebäude, Varbara Scherer, $16,000, 
18-40 Ifroop Eir., 2itöd. Baditeinfabriigebäu- 

„de, Clara %. Batt, $150,000. 

3752 ©. Wood Etr., 2ftöd. Badktein Flatgebäus 
8.3 Hintat, $3000, 
. Hood Etr., 2ftöd. Baditein Slatgebäu- 
». J. Bimtal, $3000. ; 
7 %. 21. Str, 2jtöd. \VBadftein Ylatige: 

ü Franl stirhman, $5000, 

1817 ©. kalıfornia Upe., 2ltöd, VBaditein Slatger 
bäude, 5. W. VBenthin, $5000, 

2122 ®. Suron Etr., 3itöd. Baditein Flatge⸗ 
baude, %. Lewandowäti, $5500. 

4046 U, Harrifon Etr., 3itöd. Yadltein Laden» 
und Ylatgebäude, J. VNitradbello⸗ $7500, 

849-853 N. Harlod Ave., 114Itöd. Baditein Eot- 

tages, Floyd Siettel, $4 300, 

1238 Sedawidt Ctr., 1itöd. VBadftein Bäderei, D. 

Yllermann, 82300. 

1224 Albany Ave., 2töd. Frame Wohnhaus, W. 

MeDdermott, $4500. 

2636 N. Avers Ave., 1%itöd. Yrame Cottage, 
%. e. Boijenet, $3500. i ; 
23-25 N. Ichferfon Str., 3Mtöd. Baditein Fabril⸗ 

gebäude, Beder ABros., $35,000. 

3000-3902 N. Dallcy Avde., Zitöd. Baditein Slat- 
gebäude, George Schoening, $11,000. 
2432 Gaitwood Upe,, 2itöd. Badftein Flatge⸗ 

bäude, W. ©. Munger, 80500. 

2229-31 Rice Etr., 2itöd. Baditein Flatgebäude, 

William Joern, 85500. 

6440 ©. Attefian Ave., Atöd. Baditein Ylatge- 
bäude, 9. Ktriedbaum, $5000 
40 N. Robey Etr., 2-itöd. Baditein-Flatgebäude; 

Bei er Heim, 87009. 

1224 ®. 71. Bine 11%ftöd, Eoitage; I. Ha 
renbera, $2500 
3654 H; WB. 12. Str, . u. 2-ftöd, Baditein- 

Yadengebäude und u Igeob Weinftein, 

$10,000. 

4900 Flether Str., 1geitöd. Srame-Cotiage; ©. 

GE. Hield, $2200. 

9901 —03 Ewing Ape., 3:ftöd. u 
und —— und Offices; €. ®. Macey, 

20,000 

292 2-16-18-20-24-26-30-34-36-38 N. Kebpale 

Ave., 63 iod. Baditein-Eottaged; William 

Zuetel 19,000, 

5815 ©. Nulasti = 8 Frame⸗Cottage; 

Auguſt Morgenrot 

a0 ©. Zomınbale Hve., 3:itöd. Baditein-Flat- 
gebäude; Franf Mirabella, $8000. 

2032 New a Hve., 1%ltöd. Brame-Eoi- 
tage; D. « Breitpoldt, $1500. 

1938 ®. FE u 1-ftäd, Beame-Laden und 

Flatgebäude; Joſeph Reichat 

5707 Grace Sn; — 1:ftöd. Baditein-Refidenz; 9. 

9. Colby, $450 

1635 ®. 37. B., 2-ftöd. Baditein-Slatgebäude; 
. 3. Binbal, $2400. “ 
3038 ©. Hamlin Ave,, 1-ftöd. Srame-Gottage; 

Joſeph Melicher, $2000, 

— — — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums-Uebertragungen iM 
der Höbe don $1000 und darüber wurden aınte 
lih eingetragen: 


ur tr., 100 #. 
124; Bur W. 
$1500, 


füdl. dv. 84., Oftfe., 175 bet 
Grondal an Mari Streitianion, 
122, 


Halited Str., 3%. füdl. d. 122,, Oftfr., 25 bei 
125; John 823 an Fram H. Nodat ‚$1085. 
Augufta eur, 25 %. lüdl, dv. Ealifornia Abe., 
Nordfr., 2 125; Karl-Goldberg an Ja: 


10b Harris, 2,250. 
Bauwans Etr., 24 F. nördl. vd. EIE Str., Ditfr., 
Sifher u. U. an Anton 


24 bei 126; um. 
Simon, $4200. 

Chicago Wve,, 157 5%. mweltl. d, Leabitt 
Siütdfr., 51% bei 121; Robert E, 
Wladyslaw stolasti, ‚$27, 000. 

Ealifornia Uve,., 250 3. nördl. dv. LeMohne Str., 
‚IIeitfr., 25 bei 129: Bm. €. Hendrids an 
Yon. G. Hendron, 82500, 

49. Abe., Südfr., 


Etr., 
Enter an 


Divifion Str., 175 F. öſtl. v. 
50 bei 120; Catherine Patterfon an Elarence 
zZ. Domwney, $1100. 

Emwing,®Bl., 166 3. öftl. d. Leabitt Str., Nordfr., 
50 bei 162; James O’Connor an m. 3. 
Bond, $14, 000. 

Haddon Upe., 26 3. dftl. dv, 
ront, 26.58 bei 82; Ignak Stanliewicz an 
Stanich Kolot, 5000, 

Sadion Str., 50 5. öftl, d. 45. Abe, Nordfr., 
* 2 125; Rot Allan an Ludwig Eisner, 
5509 

Leavitt Str., 62 %. nördl, db. Boll, Weltfr,, 29 
bei * Philip Jacobſon an Rubin Camrag, 


8940 
Daten Upe., 120 %. füdl. vd. 
24 bei 100; Steben 


Newton Str., Süd- 


ullerton Ave., 
Oſtft 


Bardzil an Ka— 

nulle Smuda, $5800. 
Paulina Etr,, R., 1624, Ditir., 24 bei 122; 
Frant Varszewsti an John VBednarcapt, $29C0 
Paulina Etr., N., 724, gitir., 25 bei 130; Frant 


Pirach an Stanislaw Xurref, $7500, 

Nidgewan Ape., 200 %. füdl. vd. Thomas Etr,, 
Weitfe,, 55 bei 124; as. D’Donnell an Theo» 
dore H. Strehlow, 86009. 

Wincheſter Abe, 150 F. füdl. v. Auguſta Etr., 
Weitir., 25 bei 125; Joſeph Pirſech an %. 
Prabtula, $6700,. 

Emerion Upe., 312 3. öftl. vd. Nobeh Str., Eüd- 
front, 24 bei 90; Luca M. PReabody an Har⸗ 
riett J. Daly, $1000. 

Erie tSr,, W., 2038, Südfr., a ge 121; $rans 
3 Terrone, % Anteil, . Evangeliita, 

5 

Grand Ave. 96 F. weſtl. Dalleh, Nordfront, 
Mes bei 105; Mary Babes an Antonio orio, 

Sastelbe Grunbftüd, am bon Ino, Hahes an 
Antonio Eorfo, $260 

Dalley Apde., 140 3. nöcbL, db. Ban Buren Str.,, 
Beife, 20.8 bei 124; George E. Bolton an 

Ogden, $40 00. 

Rodiveliß abo, &. 45 und teilt. 20 %._bon f, 
46, Sub. 5 und 6, #8. Jas. %. Lieding- 
ham an Börekte Kietman, 3000. 

Madilon Str., 220 %. öftl, d d. Central Part Abde., 
Kordir., 25 bei 331: Ludwig Eisner an do⸗ 
ſeph Albon. $15,000 

Homan Ave., 450 3. füdl, 16. ©tr., Weltfr., 
25 bei 188. Harry Bois) an Mar 9. Con- 
nell, $1300. 

Zurner Ave,, 275 %. nörbl. dv. 16, Str. ok 
25 ii 124; Ko n Haß an Harrh Soldftein 
u. 

12. ©ir,, Ehpweltede Millard Ave., Nord 


ront, 
828.000, 125; Mdolph Eilver an Julius Ebitro, 

Wafhington Heights, Kot 42, Blod*94; ©. U 
Anderion an oo ? H. Rote, $4200. 

Eicero, — ngs * Zeil d. Lot 3 von 8. 
17; norömweftl. %, 7 36, 13; geuu © ale 
an tunetwald, $20 


Bm. M. © 
Provifo, Imp. 37, Kot 3, ansaen, nördl. 39 
Lot 4 und nördl. 3 Lot 5, nordöftl, %, 
23, 34, 39, 12. Louis Maris an bie Des 
plained Ave. Cemeterh Eo., $6729. 
xp. 39, Lot 3, ausgen. nörbl. 41. Ne 2. — 
und nördl. 3 %. vom Kot 5; nordöft 
24, 39, 12; Desplaines Ave. Cemetary Alf. = 
Chebra ©, Hadas, $6729. 
Apornien. Debons & Reichs Sub., Lot3 11 und 
8 1; Xhella Bergold an Bm. F. Prop⸗ 


er, $12 
en — Add. ſudl. 222 F. Block 1, 
—* Block 2; Henry 8, Auftin an Alaas Iyffe, 


$10 
Weſt —5 reitagd Dal Grove Abb., Rots 
9 und 10; .n man F. Chandler an Andrew 


€. Strom, $150 
u 165 füdl. b. Supezı Str., 
Eben 
3. Deming BL, Nordfe. 
Lincoln * 292 io „2; Sunmoiide De 
‚Rorb» 
— Geo. 3. Eberle an Mary 
Sibbons, 
Sberner, . meitt. 
“ — — pr Str 
ost 155; Alice Rarfen an eu 


land une., 
eitfr. * bei — Harriet €. Kaaf an 
$2200. 
5 * 146; 
Chas. ſiine 3. a 000. 
ei He. Sonnenidein an 
nt 
— Ge 3. — v. Racine Ave. 
55500 
tleb Ave., 275 füdl. d. Eornelia, Wefi 
bet — Wimmer an te 
addif tr., 150, . 42. Wbde,, Nord» 
(rom 5 3 bei & Bei an ER. 
nörbI, b. 
— A Becamdt u. an 
Ave., 
del —* 


ws 
* mg Here, e Sftete 


Pr Diele ken a bes 


en 
ftändig und auf die te - ten- werde 


ann Eure Befund 
ad meiner Pas und confwitirt mich im 


r befommt ben 
ge w ie de: N 


Sie u —J ſch 
ty Au ee Summen in *4 
on en un 
AL ich die einzige Meihode babe, mit der ih Sie 


eit wieder. 
ertrauen, Alle —** werden 
Erfahrung, 


beiten Rat, habt den Vorteil meiner großen 
16 Jahren ald Spestalift obengenannter Krankheiten angeeignet habe, 


Ih werde Euch zeigen, wie Ihr furirt werdet. 


Sch kurire pofitiv Ma 
Seht fein Geb aus für erfoßgfofe 


Geheime 


Sranfheiten 


der Männer 


werben fhnell und dauernd 
unter abfoluter SHeimlichleit 

lurirt, Nerbenichwäde, ber- 

lorene Mannesfraft, Harn» 

fee: Blutvergiftung, Urin» 
wãche. 


Zungenleiden 


Aſthma, Luftröhren⸗ u. Lun⸗ 
gen eiden werden nah meiner 
—— Methode poſitio tu⸗ 


onfultation frei. 


Eine dauernde Kur wünidt —* 
Euxen Fal anvertraut. Meine Ge 


DR. ZINS, 183 
Sprechitunden: 8 hr 


Der Grundeigentumsrtarki. 


Golgende Grundeigentums-Uebertragu.igen in 
der Hobe von $100U und darüber wurden ami» 
lich eingetragen: j 
Pearborn Str., 209 3. nördl. dvd. 30., Weitfr., 

50 bei 11u; Fred. I. ÜÖelden an »iayme 

Wurpbu, $i6, vu0, 

Hauniion Ave, Sudweitede 36. Str., Djtiront, 
37 bei 124; Theodore W. Klopp an Sıephen 
x. Hill, $3250. e 

Parneu Abe. 300 3. nördl. db. 36. Str., Ditfr., 
25 bei 124; Weo. X, Wi. Ginunes an Charles 
Gatianstı, 52000, 

Evans Yive., 326 u. füdl, d. 67. Str., Ojtfront, 
25 bei 121; Öred Rırtad an Peter Doerhojer, 


34500. 
76. Str., 99 F. öſtl. v. Colſax Ave., 
36 bei 145 Lillian H. Daärling an Rellie 

Cochran, $2150. 
100 F. nördl. v. 72. Str., Oſtfr. 


Bernon Yive., 
5u bei 123; Arthur 3. Wiacdride an Yinna €, 
48 bei 


Cüdiront, 


Etr., Ditfr., 
2a. an 


Schmidt, $5500, _ 

Umon uve., Sudweitede 71. 

154; Day %. Pool u Arnold H. 
Bruͤutigam, 32700. 

Union Yive,, Sudweitede 66. Str., Ditfr., 187 
bei 121; Sm. U, Dußreuil an die &. X. 
x. Co., $12,250. ‚ 

Wındelter Ave., 296 3. nördl. d. 70. Str,, Welt: 
teont, 25 bei 125; om. A. Wicstenna an Chas. 
3. Rau, $3350. 

Sangamon Etr., Südojtede 76., Weitfr., 31 bei 
N »eier Stoayoim an ldın > &rıidfon, 
2000. 

Lincoln Ste., 200 5. füdl. d, 64., Dftfr., 30 be 
Zeiss Zeledphore Depatie an leg Reterfon, 
1100 

Paulına Str., 272 füdl. d. 59., Oftfr,, 25 bei 
ER Dadıd 5 Ka an Antonio Regina, 

3500 

Throop Sir. 2b Bd: jüdl. dvd. 60,, Weitfr., : 

PR Srainces 3. Gujon an John Wüebicher, 
2860. 

Marſhſield Abe., 168 F. ſüdl. v. 40. Str., 
front, 24 bei 122; Anton Llinow an Jan os 
walsii, 33226. 

Wood Str, 46 #%. füdl. dv. 43. Str, Weftfront, 
24 bei 124; Jan Nodat an Añdro Remijasz, 
*83900. 

Unton Abe., 150 F. ſüdl. v. 44. Str., Weſtfr., 
25 bei 124; John und Mary Mooney an Min 
nie &. Dtto, $2800. 

Morgan Str,, 160 3. nördl. dv. 78. Str., Ditfr., 
40 bei 124; Henty 3. tuchne an Betty Berg: 
ſtrom, 56000. 

Butler Sit. 258 F. nördl. v. 118. Str. Oſtfr., 
53 bei 124; Charles R. Gabel an Zohn u 
Dilger, $1500, 

Warpıngion Heigbht3, Lot3 70 und 71, Blod 6, 
Cub Yot 17, Wiod 4; Boldep Rob an Harry 
€. Stroup, $3500. 

Adams Str., 475 F. öitl. Walnut Str., Süd» 
front, 25 bei 124; — 9. Diden an Eli- 
zabeth T. steefe, 53000. 

Abers ve, 141 5. füdl. Etr., Ditfront, 
25 bei 125; Freo —3 an James vin- 
nigan, $4000. 

Geniral Bari Ave., 79 5. füdl. d. 28. Str., Weit 
front, 30 bei 125; Albert Deders an Jan B. 
Maly, *2200. 

Abe. Eñdweſtecke Adams Etr., Ditfr., 50 bei 
125; Maurice Uppleby an Guit B. Zampany, 
$4250. 

52. Ube., 52 5. füdl. dv. Adams Str., Oftiront, 
26 bei 124; Hency BP. Hammond an Chas,. 
U. Dehn, $: 2600, 

Ave., 124 3. nördl, db. 16. ©tr., 25 bei 125; 
—— Zarba an Varlora Jelinel, $3075. 

42. Uve., 77 5. füdl. vd, etr., Sitfr., 25 bei 
va Karel Xejnal an Jarosiad WITWSVOSRLL, 

v0, 

42. Etr., 170 F. fübl. d. Ogden Upe., Weltir., 


50 bei 106; Otto Wiltie an George "Söriner, 


$2500, 
Homan Ube., 174 3. füdl. db. 28, Str., Oſtfront, 
Rofalte Harııs an Sofeph 2. 


25 bei 125; 
Eis, $2200, 

Buffalo Ave., 205 5. f. von 9. Str., Weitfr,, 
25 bei 140; Eal. u. Chi. €. u. D. ©. an 
Serbian Drthodor Eh. of ©ı. Elias of South 
Chicago, 81000, 

Buffalo Uve., 205 %. füdl. von 90. Str., Weit: 
front, 25 bei 140; Eervian Orihodor Ch. gi 
Ct. Elias an Lila and Kebara Nr. 47 of © 
Federation „Sloga”, $1000. 

Chauncey Ave., 112 $. dr. bon 78. Str., Beit- 
front, 35 bei 124; Waclad Belif an Auguft 


Siß, $1775. 
Indiana Ave., 200 3. f. von 119. Str., Weitfr., 


25 bei 120: Jos. Aruszynsfi an John Jam⸗ 


rog, $1750. 
Madıion Ave., 345 3. f. von 63. Etr., Weitfr., 
26 3. zur Gifenbahn; Iıaac I. Murdod an 
Harıy M. Grabiner, $6500, 
Marqueite Ave, 147 5. füdl. bon 83, Gtr., 
—— 100 bei 125; Jonat Lazarsli u, U, 
n 3. Wojnowsli u. And,, 7000, 
Oglesht Ave., 186 5. 1. gen 75. Str., Weſtfr., 
bei 125: Ste & . Broebfting an 
Dubstn, $1000. 
— Str., 151 f. bon 53., Ditfr., 25_bei 
Jas. oe an Martin "Sitaba, $3700. 
— Str., 166 n. von 67., Ditfr., 25 bei 
124; 6. Xootton an Sogn gennegan, $7000, 
Sangamon Str., Südweitede 52., Oltfr.. 24 bei 
188; — €. Shmwark an Ftanf 9 . ‚Shred, 


$30 
——— Str. 22 8. on 56., Weitfr., 25 bei 
124; Beriba Biizloft” = Hentieita Bunnin- 


ger, 
Wood tr, 100 %&. füdl. bon 52,, Beftfe., 25 bei 
125: Karel Hrubes an Albert Balrode, $3250, 
111. Str., Südweftede Wentworth Ave,, — 
Chas. J. Peahl an Carl A 


51 bei 124; 

Sandſtrom, "86000, 

ugufta Str., 144 %. mw. bon Holt, Nordfr., 48 
3 * JTohn Berendt an Jendrzei Borras, 

2133 W. KCornelia Str. 24 bei 124; Albert 
Beerheide an Edward Raum, 33200. 

Didfon Str., 116 3. f. von Blande, Weitfront 
24 bei 124; Boliih Roman Sail. Union o 
America an Felir Esernil, 82300 

Drale Ave, 65 #3. f. von Auguita ‚Str, Ditte. 
30 bei 125: Julius Ergang an Geleitina Ra- 
belta, $6275. 

Ellen Slve., 214 $. d. bon Lincoln Str., Südfr., 
25 $%. zur Alleb; Sıbraham © . Werfpilier an 
Yaron Gutman, $3: 

Francisco Üpde., 191 #. "n. von Logan Blod., 
Weitfr., 30 bei 125: Thomas Boland an Theo» 
dore W. Schulze, $6325. 

Noble Str., 24 F. n. bon Ehapin, tfr., 24 
a age Morris Sampfon an Antoni iſensti, 

fta Str., Weit- 
erzog an Franf 


$78 
Oder Upe., 64 $. n. von Au 
front, 62 bei 108; Gmonnel 
Konto won. . 
nw, bon Wood, Nordoftfr. 
Fesdor Shttinen an Michael 


Bart —— 
25 bei os Be 
Gorzola, $13,200. 
Rodwell git 380 3. f. bon Logan Blvd., Weit: 
Robert 3. Mabfen an Fris 


front, 25 bei 125; 
5% bon 23. Str,, Ditfr., 
M 


Duetiner, 3 2. 
a ae 155 
aly an Anna Burie, 


bei 175; Jas. 
00. 


Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
Zr Zu Satz, — — — 


esialär, 
aha” ir 1 — —— — — 
—* ſind erfadrene deutſche —A N 
—— —* KL ai & — 
n fo [nel wie m 
—988 von en ben au beilen, Gie 5 H 
—— J3 unb unter Garantie *. e 
anfheiten ber nd Weit > 
HE ——— und Bef 


en —— 
utber —— FE 


Das 

— Rieren, lafen» 

eiben, —S3 
—— ir 

u abnormale Mager 
unentwidelte Büfte der 

Pa Dis —— ‚gleit, 

matismus, Belwund 

e {neue Methode), € 


BE 


Meine Kur tit J 


Berühmter Spesialift 
Männer und Franen 
dermanıt; ich werde Euch volftändig furiren, wenn Ihr mie 
ühren find mäßig, 
Bedingungen jehr leichte. Kommt heute noch und la , 2 
—) € ar 

zwiishen Randolph u. Zafe Str, 
Borm.bis 8 Uhr Abds. 


Weit- | 


1 — Ave. 


| Eurtis abe. 


:, Lungen: Bun und Blajenfranfheiten 
gen:, 


Kur, keine Bezahlung) 
Blutvergiftung 


und alle Hautfrantheiten, wie 
—— 7 Ausſ ag 
Kräbe, 9 morrdoiben 
ee area — 
ſchleichende Kranlkheiten. 
Frauen⸗ 
krankheiten 
Beckenkrankheiten. Rcken⸗ 
ſchmerzen, Weißfluß und alle 
andere Leiden furirt. 


Wir ſprechen deutſch. 


Unterſuchung frei. 


meine Behandiung eine jorafältige und bie 
it Euch von Eurem Xeiden befreien. 


trehs CHICAGO 


Sonntags 8 Uhr Vorm.ad Ahr Nach, 


Iinfere meigläden 


haben foeben ihre fümmtlichen, nicht 
abgeholten und verpaßten Anzüge und 


! Neberzieher der Saifon zurüdgefchidt; 


um fie jehnell loszufhlagen, verfaufen 
mwir fie zu fehr niebrigen Preifen — 
von $5 bis $20 meniger, ala mwoflle 
fie hergeftellt wurden. Mande Anzüge 
offeriren mir zu 4, ober 14 ber 
ursprünglichen Verfaufspreife. Große 
Bargainz in einzelnen Kleibungsftüden, 


NıcoLı THE TAILOR 


Clark und Adams Str, 
CHICAGO * 


agstrionmiste 


Der Urundeigentumsdmarft. 
Bolgende Grundeigentumsübertragungen in 
lich eingetragen: 
Zurner Ave., 75 $. n. bon 16. Str, — 
Tro 
Und,, 
2 »lace, 5 5. mw. bon Hohne Ube,, 
Sieberger an id 
Sieberger, $1000. 
Xrumbult AÄve., 
25 bei 125; Srant % opelaldy, M. in Ch., an 
Anna Sinch, $1555. 
124; Scant zZellin an Anton” Nyla, 
Wbipple Str., 14L $. n. bon 12, — 25 
. Hleiihmann an Beni. Sae- 
fon, $6500, 
Yort er 90 3. dftl. von Hermitage Abe, Süd» 
ris Steinberg, $2700 
Marihall Blvd., 24 5. Bftl. von 24. Blace, Weit: 
Lawrence Smagah an 
Srancifet Vendrzej eiwsti, $5350, 
Ridgewah Ape., 149 5. n. von 32, Str, 
tant 
KRolar, $2550, 
— Ave., 275 F. ſ. von 28. Str., Weſt⸗ 
ir., $2900. 
Spaulding Ave,., 228 %. f. von 24. Str., Dilfr., 
. &, Zopinla an Albert Bajedy, 
$4500, 
WB. 31. Str, 55 
Edward . Panos an Als 
bert Drtina, $4350. 
u. 31. Etr,, 94 F. d. von ©. 42. Abe,, Sübfr,, 
bed, $4350. 
BB. 22, Place, 225 F. ö. von Ealifornia Ape,, 
Erben von Fred Bord an 
Emma Bord, $5000, 
®. 23. WU, 
Franl Baginski an Balenty No⸗ 
worul, $3000. 
25. ©tr., 24 5. m. don Alban Ave, Nordfr,, 
$2715. 
Biderdile Str., 100 $. f. von Ohio, Weitfr., 25 
$30 
Ehicago Ave., 217 #. öftl. von Sangamon Gtr,, 
Nordfr., 24 bei 113; Matilda Imbiorsi an 
— Etr., 116 3. von Chicago 
Ditfr., 73 F. zur — — Niemehyer 
Erie Str., 275 F. djtl. bon Mob, Nordfe., 25 
bei 124; Amanda Badmann an Alezander 
N. 40, Ade,, 149 
front, 50 bei 125; Mary Whalen an Beter 
Lexington Str., w, bon Springfield Abe,, 
Bernard $. Brad u, 8 
Bart Ape,, ns w. vom. Campbell, Süd an 


der Höhe von $1000 und darüber wurden ami» 
* bei 124; En Thiele an Harıy 
24 bei 125; E— 
125 F. ſ. bon 27. Str., Weſtfr., 
Troh Sir. 430 F. n. von 10. te 30 bei 
bei 125; Anna € 
front, 31 bei 85; Be Steinberg an Mor» 
front, 24 bei 120; 
fts 
front, 25 bei 125; Joſeph A. Holpuch an 
tont, 25 bei 124; F. Blaha an Frant Aubdan 
25 bei 125; 5 
. Öftl. von ©. 42, Abe,, Süd- 
front, 30 bei {15 3 
30 bei 115; Edward I. Panıs an James He: 
Südfr., 36 bei 124 
73.8. w. von Rodiwell Str., Cüdfr., 
24 bei 71; 
34 bei 120; John Kogut an vaul veruch. 
bei er Heurd Bollmann an Srant ® ſtoria, 
Mateusz Malansli, 36625. 
0 Abe., 
an Leon Wojczinsti, $10,5 
Stadon, $3850, 
5. füdl. von Obio Str,, Weit 
Badun, $2175, 
98 3. 
<iüdfr., 25 bei 124; ion" T. MeDermott an 
25 bei 99: Mobert A. Graham an 


G. —— 3240. 
12. ©Str., 2 bon Spaulding Abe, Sübdfr, 

llllam Lidman an Benneit 
Blod, = 500. 


55 bei 2 

Muno’s & Lot 4, ſw. 4, 25, 41, * Katha⸗ 
rine Suber an Louis Nedal L, 6500 

— — Birhmood Add., Rot 2 
—— ig |. . Bergufon an Sarah 

urte, 

Brhn Maror Pen: 293 5. dftl. von R. 
Ctr., N. Fr., 30 bei 111; Emma 2. Rofe an 
Alois Beher, $7,000. 

Racine Ave., 48 F. nördl, von Wolfram Ste, 
W. Fr., 24 bei 124; Alois Beher an Enma 


L. Role, $4,500. 

Eornelia Uve., 231 $%. teitl. bon N. 40. Abe,, 
N. Fr., 60 bei 112; John A. MeCormid an 

Suale u Euer 5 —— 
rale Abe 0 %. nör 

$r., 25 bei 126; aan J. u 
8——3 JIwansli, 86,200 

N. 53. Ave, 67 $. fübl, von Wabeland Mbe,, 
Do. Sr., 67 bei 183; John W. Feldmann an 

a 2, ae, 50° Fr von Humboldt Ave. 
k be., 50 on Du . 

45 bei 125 u. a. Grunditüde; Clare 
Si. Cie al — —— $20,000. 

N. 43. Ave., 120 $. von Beiden Abe, DO. 
Sr, 30 bei 125; late Schäfer an dee 
Kalties, $3,700. 

Milmautee Ade., ©. Ede Aagatite Abe, 
Ken bei “Son "53 Bei 125; Martha 
PBreiß an Cora Lang, 

Penfacola Ade., 350 * füdl. von N. be. Abe 
S. Fr., 36 —* 125; Alice R. Linn an Iohn 
Murrad, $4,500._ 

Archer Ave, 83 5%. füdweltl. von Wood 
©. D. Fr., 24 Fuß zur Alley; Emily €. 
fin an Hermann Weters, $1, 400. 

Archer Ade., 83 3. füdmwejtl. bon Wood Sn 
& ©. Fr., 74 Fuß zur Alley; Wer. Mae 
lane an Emily Martin, $1000. 

Cottage Grove Abe, N. ©. Ede OD. 69, Pi 
®. Sr; 197 bei 125; John 9. Me@ill 
Louis A. Seeberger, $30,000 

Inglefide Abe., N. D. Ede € €. 54. Pl. —5*4 
182 bei 15814; Euch R. Walter an den 
NReverend Charles P. Anderfon ald Pifchof der 
er rn Kirche der Ehicagoer zeſe 
11,0 

Merrilf Abe., Ede €. 73. Str, D. 
114 bei 195; Maas Lihtenderger an Jas. 


Gilleivie, $3,705. 
105 B: nördl. don 89. @te., 
Sr, 25 bei 13814; Lillian Wechsler an 
Sure Ristind, $9, 500. 
sm 


% 
zwilden 105. und 106. Str. 
Sr., 25 bei 100: ©. €. Boumsma an 
Michigan Ade., 86_%. füdl. bon 118. Sir, ®. 
Sr., 311% bei 125; Yolevh Vogowicz an Yab. 
185 %.__weitl, bon Langley Abe., 
. 25 Det 125; 
Etr., 107 $. zu vor Moodlamn Ave, &, 
95 bei 125; Adolph Noend an Eteve 
96. „Bier 61 8. meltl. von Erdange Abe 
95 bei 135; Pictor Qundftrom an 
St. Lawrence Ave., 
d. Ir. 25 bei 128; Frederid Maier an 
Ealumet Ave, 37% $%. nörbl. bon 114. x 
Herms, $4, 500. 
E ®. Ede 57. Str. 
Green Eir., ©., ©. 45344 
ze 
br Ex Derdl. von 40. Etr., 


Kletwicis, $1, 020. 
Sedlicda, 82000. 
Kohn Noonan an FYellz 
utfavice, $2,560. 
Szetely, $1,500. 
Süseri 
$ Sande, 82000, 
199 8. nördl. bon 72. 
9. Dorfen, $5,350. 
30 bei 125: Hermann Teninga an &ı 
48 bei 124: „tobet Griffith an 
"Be — Etupman an Franl Le 
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ift. Glaubft Du, daß fol ein Weib 
etwas anderes Tann, ala durch Reifen 
fpringen ober dergleihen? Glaubt 
Du, dat Mik Biolet auch nur eine 
Ahnung hat, wie an eine Paitete be> 
reitet?" 

Ih vermutete, MiE Violet miffe 
dies allerdings nicht. 

„Run, fiehft Du,“ redete er eifrig 
weiter. „Ab, fol ein Barbar, der 
ih bin!“ 

| Wir raudhten mweiter und er redete. 

| Seine Gtimme jchläferte mid 
‚ merfwürdig ein, faum erhielt die Zi- 

garre mich munter. Ich hatte dies 

alles jchon zu oft gehört.. 
Endlid kam Lifa herein. Sie 
ı hörte betrübt von Lizzies Kopfſchmer⸗ 
zen und Kurichens Zahnen, beitand ANNUAL 
aber darauf, mir noch, ehe ich ging, 7 — | *2. 

(ih —* ** Sie wären zu ar. : AN — AR » 

üß, mie fie fo ummerten, man RR — — 

müßte ſie geſehen haben. — Ar ER nn. = 
Sch bemunderte, wie eö ermartet Tr n SH HL 1 z 
wurde; meine eigene Eigenjdhaft als J gt ” Ta IRRE 

Gatte und Vater fam mir jehr zus — GR, 
‚ fatten. 

'  „Bubi fieht feinem Vater ähnlich,“ 
' bemerfte ich. 
„Nicht wahr?“ eriwiberte fi. „Wer- 2 ALL 


—— 2 er ein ebenjo weites Herz | SE 

aben wie Eduard.“ » 

30 jeb fe an Anheuser-Busch Will Buy This Barley „ 
Only the pick of Americas Barley crops and Bohemias Saazer Mir.) 
Hops are good enough from which to brew and age 4 


Sie kicherte plötzlich ausgelaſſen wie 
Budweiser 


ein Schulmädel lo und mußte den 
Zipfel ihres ITafchentuches noch zu 
America's National Beverage 
The uniform flavor, quality and purity of 
Budweiser because 


Er N . i ee | 
2 re 1 Eu EN E * * — 
Ru Fi — * * nr Sa 
— —* nz va du FE * 
Be BE * EEE ——— * er * 
X 
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FURNITURE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. "" "ln ta tontemten 
Dies iit Die lette Woche unjeres großen 


Auguſt-Räumungs-Verkaufs 


ur noch 3 Tage, dann nimmt dieſer bemerkenswerte Räumungsverkauf 
ein Ende. Die Preis-Reduzirungen betrugen gleich von Anfang an 

15 bis 259, und jetzt haben wir die Preiſe noch weiter ermäßigt. Sie kön— 
nen mindeſtens 25 Cents erſparen an jedem Dollar, den Sie hier ausgeben, 
aber Sie müſſen ſchnell handeln. Zögern Sie nicht, kommen Sie lieber heute 
als morgen. Sie werden ſtaunen, wie billig man hier gute Möbel kaufen kann. 


Zirkaſſiſches 
Walnußholz 


— 
— 


Has Won First Place 
on Merit 


Ghiffonier, $28.79. Dreiling-Tiich, $14.85 | 


Dies ift eine Außerjt beliebte Kombination — 
befonder3 imo man an Raum fparen will. Aus 
feinftem zirkaſſiſchem Wallnußholæ gemacht — 
hat ausgezeichnete ſammetartige Politur. 


Princeß Dreſſer, 826.95. 
Dieſer prachtvolle Dreſſer iſt 
aus ausgeſuchtem Wallnuß— Mi 
holz verfertigt. Abjolut jtaub- 
dichte Schubladen. ng LK 

} 
‚ Helena, Katinta, Jane, Margaret —“ Mr 6 N 
„Hören Sie auf, Lifa!” jagte ich ASSATIE A 

völlig perpler, —J 
Das mit Evbeline, Alexandra, Ger⸗ 
—— — 1} trub 

— — * — — 

5 Mvie „Das mit Käthe, Lieschen —“ 
NEIN Mr. |  „2ifa, hören Sie bloß auf!“ 

na NR pr, vll N „Run, Miß Violet ift die Iehte, fie 
ee 03 | fieht ganz gut aus, ein bifihen zu 
4 | Ic jollte ich meinen, aber der gute 

3 um aan ua 1 Sduard —“ hier übermältigte fie von 
—* a ee a ak ı neuem das ausgelaffenfte Schulmäd- 
tem Eichenholz gemacht | 2z5U. Pfoten. Bronze ı hengelächter. 

| sh fürchtete faft für - ihren Ver- 


— mit_ großem Bevel | Finiih — 
Plate Spiegel — Spez. | Preis......-- ” | ftand und Holte ihr ein Glas faltes 
| Wafler vom Büffet. 
| 


„Berubigen Sie fih do, Lija,” 
| bejchwor ich fie, „eigentlich it Eduard 


Hilfe nehmen, das Lachen zu erjtiden. 
iser remains always the same 


„Aber, Lifa!" fagte ih. „Was 
willen Ste denn davon?“ 
only the best materials enter our plant. 
‚Bottled only atthe home plant inStLouis NE 


055°“ rief fie immer ausgelaffener. 
„Ih? Ich meit alles! Alles Alles! 
‚ Anheuser-Rusch Rrewerv-St-Louis RD 


Das mit Rojalie,“ zählte fie mit den 
Yingern auf, „da& mit Anna, Zaura, 

Speclal attention given to home delivery. If your grocar — BR 

or dealer cannot supply you, phone Harrison 3631. Er BE 


ANHEUSER - BUSCH BRANCH Bis 
West End Harrison St. Bridge CHICAGO, ILL. —— 


es Meſſing⸗Bett — 
2zöll. Pfoſten und hübſch 
atrangirte Füllſtangen — 
egen Sledigwerden ges 
ſchutzt; bolle 516.50 mert 
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gut gemundet heute?“ 
Ich fiel auf einen Stuhl und ſtöhnte. 
Darum aljo! ° 

„samwohl,“ fagte fie in ftrahlender 
Bosheit. „Ich mil doch auch meinen 
Spaß haben. €3 ift zu fomifch, mie 
Eduard durch jeden Bilfen mindel: | 


EEE 
| Diefer Laden it nädhiten Montgg, den 1. September, Arbeitertag, seichtoffen | 
u — — ——j —— ——— — — 


Laßt Eurem Heim den Nu: THI F 
hen dieſer reduzirten Preiſe 


nur 


Eine echte Filz-Matratze, 
weich und elaſtiſch, ſtar— 
ker Ueberzug, hält jahre— 
lang — 86. 50 wert — 


jpez. Preis r 
jetzt nur 


Die Fran, die feine Ahnung hat. 


Bon E. Weſtphal. 


Auf meinem Weg zu den Behrhofs, 
die mich zum Abend eingeladen hatten, 
ſah ich flüchtig die Plakatſäule an und 
las halb gedankenlos: Letztes Auf⸗ 
treten von Miß Violet. 

Ach, dachte ich, armer Eduard, da 

ilt es alſo, Abſchied zu nehnmien. Nun, 
* mochie ja dann ein hübſcher Abend 
ein, der mir bevorſtand. Schlimm— 
— freilich konnte ich früher als 
gewöhnlich ausreißen; Entſchuldigun⸗ 
en gab's wie Sand am Meer, etwa 
Lizies Kopfſchmerzen oder Kurtchens 
Zahnen, kurzum, ich wappnete mich mit 
Vorwänden und Ausflüchten, um 
Eduards Verſtimmung, die ich von 
früheren ähnlichen Gelegenheiten het 
#ennte, erfolgreich zu begegnen. 

Als ich Yäutete, hörte ich Lila träl- 
Yernd den Korridor entlang gehen. 
Eigentlich hatte fie ein prächtiges Tem- 

ament, immer gleichmäßig heiter 
und liebenswürdig. 

Die übliche Entſchuldigung der 
mürriſchen, unliebenswürdigen Frau 
lonnte Eduard jedenfalls für ſeine 
Seitenſprünge nicht anführen. 

Indeſſen, das war ſeine Sache. 

Liſa empfing mich und ſchob mich 

leich zu Eduard hinein, der im Dunf- 

n bor dem Kamin jab, mie jle 
meinte, aus übergroßer Müpdigteit. 

„Suten Abend,“ jagte ich. 

„Hallo,“ jagte ich darauf, ba fich bei 
meinem-Eintritt nicht3 rührte. „Hallo, 
Eduard!“ 

„Hm,“ 
Antwort. 

Beileid!“ ſagte ich und ſchüttelte, 

ich mich zum Kamin durchgetaſtet 
Hatte, Eduards Hand. 

„Dante,“ machte er melandolif 
und bot mir eine Zigarette an. 

Sch nahm einen Seflel und leate 
mich bequem zurüd. „Würbeft Du ex 
indisfret finden,“ beaann ich nad) 
einer Paufe, „wenn ih Dich fragen 
würde, die Wienielte Mif Violet —“ 

„Bit!” unterbrah er mich haftia, 
„nenne feine Namen. Lifa weiß und 
ahnt nichts, die arme Kleine!“ 

„Allo, reuiqg wie gewöhnlich,“ kon— 
ftatirte ich. 

Er mollte auffahren und eine em- 
pörte Rebe von ich geben, aber ich ging 
darüber hinmea. 

„Alfo die Wienielte?“ 

„Weiß ich’3?" ermiderte er ver- 

mweiflungspol. „Du glaubjt nicht, 

ihard, wie mir zumute tft.“ 

„5% glaube, zu ahnen,” meinte ih 
gin wenig ironifch. 

„Immer das gleiche,“ fuhr er nun 
aufgetaut fort, „Geburt, Top und Be: 
gräbniß meiner tiefjten Gefühle.“ 

„sch nehme an, da Mi Biol...” 

„PBit!" machte. er eilig. 

„— Da aljo eine gewiffe veheim- 
nißoolle Dame zurzeit noch hier, daß 


Liebe ſich noch zwiſchen dem 
— und zogen Stadium befinde, 


fam endlich eine vofallofe 


8 Fuß „Golonial” Ch-Tiid, 
aus feinitem Eichenholz ge 
macht, jpiegelglatte Bolitur; 
maſſives Plattform-Geitell— 
reg. Preis 335; 


Speifezimmerituhl 
— echter Lederjik 
und aus Gichens 
hola, jehr ftarf — 
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nur...» 


ba3 leßtere indeffen bald überfchritten 
und das dritte erreicht werden mwird. 
Mobin geht fie?“ 

„Nach Kapftabt,“ jtöhnte er. 


ı Shnen doch abjolut treu.“ 


I 
| 
\ 


I 
| 
I 


| 
| 
| 
| 
I 


| 


„Meinen Sie, Richard?” fagte fie 
plöglih fampfbereit. „Nun, am Ende 
bin ich’3 gar, die ihn Hintergeht, wenn 


| er mir treu ift.“ 


Shrer Logik konnte ich nicht wider- 
ftehen. » $ch gab alfo meine Berteibi- 
gung Edwards auf. 

„Daß er jo dumm ift und benft, ih 
armes, kleines Schaf mille von 
nichts,“ ſagte ſie mit unnachahmlichem 
Hohn, „nun — dafür iſt er am Ende 
der Hausnarr, hinter jeder Schürze 


| berzulaufen, aber Sie, Richard, hätte 
ih für klüger gehalten.” 


| 


Ich ſchwieg teilnahmsvoll, bis wir 
| bollendete fie faltblütig. „Won Anfang 


zum Effen gerufen wurden. 


Man fpeifte immer vorzüglich bei | 


Behrhofs. Lila verjtand ihre Köchin 
zu inftruiren und fchlummernde Ehr- 
geize machzurufen, diefe® Mal aber 
hatte die unfihtbare Künftlerin eine 
unmahrjcheinlihe Höhe und Gteige- 
tung ihrer Technik erreicht. 

SH jah, mie die Wolfe vor Me- 
lancholie und Schmermut um Eduard3 
Stirne fid, lichtete und zum Plafond 
binauffchwebte. — 

„Sehr gut, nicht wahr?“ fand er 
Zeit, zwiſchen zwei Gängen zu ſagen. 

Ich nickte ſtumm, denn ich war ſchon 
dabei, eine Paſtete ſehr ſachlich zu 
prüfen. 

Liſa lächelte heiter über den Tiſch. 

„Meine Liebe,“ begann Eduard, 
nachdem ſeine Aufnahmefähigkeit ſich 
ſchon bedeutend gemindert, „man ſollte 
Dich den Muſen zuzählen, ich möchte 
wiſſen, ob je eins der neun Frauen— 
zimmer Aehnliches geleiſtet hat.“ 

Während wir unſere Nachtiſch— 
zigarre rauchten und Liſa nach den 
Kindern ſah, die ſchon zu Bett oe— 
bracht waren, öffnete mir Eduard ſein 
Herz. 

„Scheußlich, ſolch eine Frau zu be— 
trügen, nicht wahr?“ 

Ich gab einen zuſtimmenden Laut 
von mir. 

„Kann man irgendwo beſſer eſſen 
als bei uns?“ fuhr er begeiſtert fort. 


| 
) 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


dieſer Entdeckung. 
Deshalb gab er 


| 
| 


„sch alaube, feine Frau der Erbe —“ | 


Sc räufperte mid). 

„— ja, natürlich, Deine Lizzie aus⸗ 
genommen, ehr nette Frau, Deine 
Lizzie, fehr nett — ja, alfo, was ih 
fogen mollte, nicht leicht hat eine Yrau 
fo innigen Kontaft mit — da3 heißt, 
ich meine natürlich, felten werben Kö- 
innen jo genial inipirirt ala Lijas 
Köchinnen es, gottlob, werben.“ 

Sch gab ein Brummen bes Beifallz 
bon mit. 

„Nicht wahr, . verdammt noch mal, 
wie jhmedte nur die Sauce zum Yal!” 

„Köftlich, ein Meifterwert!" aſſi— 
ftirte ich. 

„Und fol einen Engel betrügen, 
ob — ih — ip *, er jhlug ſich mit 
der Fauft an die Stirne. 

„Und hübfch ift fie und qut!” 

„sa wirklich!” 

„Und imer heiter, niemals gefräntt, 
marum follte fie fih auch gefränft 
fühlen? Arme Kleine; fie ahnt ja 
gar nicht, mas für einen Menjchen 
fie zum Manne bat.“ 

Sch jchmwieg höflich, aber er fuhr 
fort: _ 

„Sold eine Frau, eine Perle, ein 
Engel von Frau vergikt man um ir- 
gendeiner gejchminkten Larve willen.“ 

„sh dachte,“ jchob ich ein, „Mi 
Violet3 Teint bebürfe weder Schm 


| 
| 
| 


| 


Sch jentte befhämt den Kopf. „Wie 
lange willen Sie denn jehon davon, 


“4 


„Bon Eduard3 Geitenfprüngen?” 


an; ich war jo flug oder jo dumm, e& 
beim erjtenmal zu merfen.“ 

„Arme Lifa,” fagte ich voller Sym= 
pathie. 

„Ra, zuerft habe ich auch geheult,” 
befannte fie, „ich hatte mir das ein 
bißchen ander® gebadt. Und dann 
tappelte ich mich auf und betrachtete 
meine Situation. ch hatte mich ge- 
rade in einen fchönen Pelz verliebt; 
al Eduard nun die Rofalie fatthatte, 
millen Sie, Richard, das merkte ich 
doch, meil er um den Finger zu mwideln 
mar, nun, da mußte er mir einfach 
den Pelz kaufen. Sein MWiderftand 
murde durch fein Schuldgefühl befiegt. 
Na, feitvem befomme ich alles, mas ich 
mill, da3 Auto war bei Mabeld Ende, 
der Diener bei Katinfa® Auflöfung.” 

Ich ſchwieg völlig erſchüttert von 

Armer Eduard! 
alſo allen Launen 


ſeiner Frau nach. 
„Beſonderen Spaß macht mir das 
„Das Abſchiedsſouper —?“ 
„Nun freilich, wußten Sie das 
lets Henkersmahlzeit hat Euch recht 
„ 
Ntänner beadjtet das 
% Gefahr-Fignal. 
hen Haben einen — 
Da3 ift der Zeitpuntt, fie 
fhnell und mit geringen 
Roften. au heilen. Wenn 
irgend einer Art haben, jo 
follten Sie dteWäahrbeit mil» 
en, und daß alle &ronis- 
. (den Krankheiten einen An⸗ 
y fang baben und beitändig 
— da z Leiden lim- 
| mer BP Belibar 
z aubern und mit Weberlegen 
Drum 0m dem Seit ee 2 30 
„| beit eine Sache von 
— * pin e Bedeutung und eine desens: 
eine ſchlechte Volitit, es auf⸗ 
a Some Br — da ein Tag ber 
und Ihr Neiden dur eine 
folde Sandlungsweife un- 
beilbatenyälle von heute werden die unbeilbaren 
älle von morgen. Der gegenwärtige Augen- 
ten ober Leiden lommen niemal3 zu einem 
Stillitand. Sie verfchlechtern fich entweder oder 
—— fie fich, aber durch Vernachläſſigung 
wird ihnen eine Gelegenbeit gegeben, chroniſch 
ch behandle nur Männer und heile ſchnell, 
h er und gründlich durch die neuelten und be- 
eumatis ervenleiden, verlorene 
ebendtr Obftenttionen, varitufe Venen, Blut 
eren-, Blaien- unb 
den alle langioterigen und en 
BER Bene en eben ri 
n der kürze au — 
ſten Koſten für idte Bedienung und erfo 
—S —— ® 
Stunden, 9 bi8 8. Sonntags, 10 bis 1. 
Dr. HOWE 
120 N.Dearborn $t., C 
ya 0 re 2 


Abichiedsfouper,” fuhr Lifa fort. 
nicht, Richard? Ich denke, Mi Vio- 
Ale Krantheiten n.Shwäs 
&ie ein Kronifhes Leiden 
und tätig an der >. find 
merden mag, während ie 
Meiiter -» Spezia- 
zener Cpezialift | frage für Jeden ift, ift e8 
hanblungen Hei- brechnung ſicher lommt 
nachhaltigs. 
beilbar werden mag. Die 
It ift die beite Zeit zum Handeln. Stranfhei- 
fte werden beifer. Unter geeigneter Behandlung 
au werden und zu Srilen hinguneigen. 
en Methoden Bronditts, Aatarrh, Magentrant- 
muß, N 
vergiftung, Eczema, Finnen, Hautkrankheiten, 
zehold Brud, 
ner 
Br Konfultation und Unterfugung eingeladen. 
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Ihe Sonbitug, | 


eich wird, bis er beinahe wie ein 
Schneemann dahinfchmilzt.“ 

Bon drinnen rief Eduarb meinen 
Namen. ch ging zu ihm hinein und 
fand faum in- meiner Spradlofigkeit 
Worte, mich zu verabfchieden. 

Er merkte indeffen von meiner Ein- 
filbigfeit nichts, noch ganz voll von 
* Reue und Liſas Engelhaftig— 
eit. 

Die kleine Hexe ſaß neben ihm auf 
der Seſſellehne und funkelte mich vor 
Bosheit und Befriedigung an, daß ich 
ſchleunigſt verſchwand. 

Weil ich aber etwas vergeſſen hatte, 
mußte ich noch einmal umkehren. 

„Eduard,“ hörte ich Liſa zu ihrem 
Gatten ſprechen, „nicht wahr, Du 
kaufſt den Garten? Wir brauchen ihn 
ſo nötig für Bubis Geſundheit.“ 

Eduard ſtöhnte hörbar. Er führte 
einen kurzen, aber heftigen Kampf. 

„Ra, meinetwegen, Liebling,“ fagte 
er endlich. 

Lifa tanzte laut lachend im Zim- 
mer herum. 

Als ich Eduard noch einmal ab- 
Ihiednehmend die Hand reichte, wies 
er geheimnisooll mit dem Kopf zur 
Seite und fltifterte: „Sie ahnt nichts, 
arme Frau!“ 

—1 +0 ——— 


Der Berliner Märhenprunnen. 


Sm „Berliner Zofalanzeiger” plau= 
bert ein Mitarbeiter über den „Mär- 
Genbrunnen“, an dem befanntlich die 
Hauptfiguren der deutfchen Märchen 
in Stein verewigt find: Am Märchen- 
brunnen im Friedrichshain, mo bie 
weißen Puppen ragen, da gibt e3 
jet tagaus, tagein ein Wifpern und 
ein Fragen. Man weiß den Sinn des 
Steinbild’3 nicht na Fug und Recht 
zu deuten; der Magiftrat hat drum bie 
Pflicht, zu helfen den fleinen Leuten. 
©ie rennen treppab und wieder trepp- 
auf, um jedermanns Anficht zu hören; 
die Mutter, fie dient Nur für Grimm 
und Hauff al® Auskunftei ihren 
Sören. Gutgläubig ift zwar die Ten- 
benz ber bielbefragten Wähler, doch 
nottut für die Refidenz ein bereibeter 
Märchenerzähler. Der geitiefelte Ka- 
ter geht auf die Rei’ mit einem 
Ihmädhtigen Ranzen, da hört’ ich eine 
Rebe weis bon echten Berliner Pflan- 
zen. Die Eleine Schulte vom Meb- 
ding fpradh, daß das der Kämmerer 
märe, er trage ſchon mit Ach und Krach) 
an feines Beutels Leere. Er halte IIm- 
Ihau in der Welt, daß Leben zu ver- 
teuern, und mwenn’s3 ihm eines Tag’s 
gefällt, jo madht er neue Steuern. 
(Ratürlich tonnte das Mädel nicht: die 
Weisheit felber ergattern, mas Herr 
Schulte bedeutend zu Hauſe ſpricht, 
das pflegt e8 nachzufchnattern.) Rot— 
füppchen mit dem Wolf fpaziert, ge- 
heuer jcheint’3 gar nicht der Kleinen, 
denn ITegrimm, der fich fonft nicht ge- 
nirt, jpielt noch den Zarten und Fei- 
nen. Die Kinder raten ber und bin 
und merben immer ftiller, des Mär- 
hend tiefen und mirklichen Sinn er- 
riet nur Irubehen Müller. „Rotfäpp- 
Gen... das ift Berlin, die Stabt, 
drauf Yisfus, der Wolf, ift verfeflen. 
Weil er fie — lang im Magen bat, 
braucht er fie nicht zu freffen.“ Da mar 
auch noch der Hana im Glüd, ein Kerl 
auf diden Beindhen, an feiner Seite 
Hang Mufit, ein quiefendes, nuttiges 
Schweinen. Da fagte die Emma, 
bie’3 mwiffen muß, mit ihrem Stimm- 
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an Möbeln, Nugs n. j. w. zu 


Gute fommen! 
aus echtem viertelgefägten Ei— 
dhenbolg gemacht; Golden Finifh; polirt; volle Größ,, 
regulär $22.50 wert — fpeziell für den Verfauf am 


Holz - Bettitelle, 


Donnerdtag offerirt zum 
Vreiſe von 
nur 


ColonialSlip Sitz Eßzimmer-Stuhl, wie Ab—⸗ 
bildung; aus echtem viertelgeſägtem Eichen 
holz hergeſtellt, Golden Finiſh; Sitz mit ech— 


tem ſchwarzen Leder überzo— 
gen; $3.75 wert — 
Donnerdtag nur 


„Progreß“ Nähmaſchine — Golden Daf Rabi- 
net — bejißt hocharmigen Näbfopf, mit neue> 
iten Verbefjerungen—mit fompletem Set von 
nidelplatt. Attachments; 
(Baar oder Kredit) — 


fpeziell nur 


Schul:-Unzüge Für 


Knaben 


Neue Herbſt-Facons — dun— 
kelgraue Caſſimeres; doppel⸗ 
brüſtiger Coat und gut ge⸗ 
Knickerbocker⸗Hoſen; 


‚machte $ 
alle Größen 5 
bi3 17 Jahre 

u Beiie Schul-Anzüge 

FR für Stnaben, 

a, 382.59 bis. 

= Einzelne Aniders, 

-Dregul. 50c Sorte, 

zu 


Schulanzüge m. lang, Hoien für 
Knaben, neue Herbitfacons, Gr. 


14 bis 20 

Jahre, ſpeziell 

zu 

Einzelne lange Sinaben- 


bofen, $1.50 Werte, zu.. 
nenn on 


Butter, Meadow Hill 


30c Bropifionen 


Swifts Keriey od. Good Lu Butterine, 
per Pfd. 19e; 5 Pid Drum zu 89 
Empiit3 Premium Eped, Bid 
Hanover Sauerkraut, 3 Büchfen 
Nr. 1 geräud. Schinken, Bid 
Mehlige Kochtartoffeln, ver Red....23e 
White Bear Frucdhtpräfenr., Sar....25e | G 
Heinz’ reiner Malzeifis, Slaiche.... 
Ned Groß Macaroni, 3 Balete...... 25e 
Feinite Santa Clara Zwetichen, Pf. Sise 
ch roter Alasla Lad, Bühl 

Denfons neräud. Fetthäringe, B.....10e 
etthäringe, Stüd 
Sawyers Griipo Gradersd, 3 10c BL. 23e | 
Gebr. SugarBafers, 40c Eorte, Pf. 25e | Lamm Stew, R 
Feiner Beaberry Kaffee, Pid 


Ereamerv, 


Goldene Brillen, bollitän- 
dig, bon 


1.95 bis 3.95 


Dimor-Linien, 
da3 Paar 


Drs. Hirsch & Crown 


bei Wiebolbts, 


Neue Holl. 


— 


Landgericht rein, da ſchien der Glanz 
ihm der Sonnen, er hatte dort wirk— 
lich das große Schwein und hat zwei 
Prozeſſe gewonnen!“ — — Halt feſt 
das Schweinchen, o Hans, wenn Du 
kannſt, es gibt ſo viele Türen, was Du 
in erſter Inſtanz gewannſt, pflegſt Du 
weiter hinauf zu verlieren! Das 
Afchenbrödel fat bang und zag, in fei- 
nem Herzen verbittert, die Kinder ftell- 
ten die emige rag’, weshalb es die 
Tauben füttert? Sie quälten den 
Mann im blauen-Rod, der hier regiert 
im Gehege; er wurde bö3 und hob den 
Stod: „Mari, marfch! geht eurer 
Wege!“ Die Rangen ſchrien ihm nach 
voll Hohn, er ſcheine auch gar nichts 
zu wiſſen, es gab da eine Revolution 
zwiſchen den Märchenkuliſſen. Doch 
endlich löſte das Rätſel fein ein Knabe, 
wie mir deuchte. (Der Vater iſt im 
Bezirxksverein und gilt dort als eine 
Leuchte.) Der Schlingel aber rief frei 
und kühn: „Ich habe den feſten Glau— 
ben, das Aſchenbrödel ſind wir — 
Berlin, die Vororte ſind die Tauben! 
2. ee Ahr fein ——— 
ſchon von üheſten en, fie 
aber können, Gott fe Danf, von una 


Mm | genug. nie 


980e 


BOLDTS 


— * AT Pauuma STagsr, 


Royal Wilton Rugs — Größe IX12 und 8 Fuh 3 
Boll bei 10 Fuß 6 Zoll; ebenfo nahtloje Royal Ur: 
minfter und Wilton Belvet3 — eine jehr feine Par—⸗ 
tie in einer guten Auswahl von neıejten Entwürfen 
und Farben — tert bi3 $42.50; 


(Baar oder auf Kredit); 
fpeziell, die Auswahl — 


1654 breites extra ſchweres bedrucktes Floor Linoleum, 


morgen, 


Bedarf für 
die Schule: 


encil Sets, beitehend aus 
Feder, Sederbalter, Erajer ır. 
Bleiftiften — boll» 9 
J c 
vn. — aus Hartholz, 
ollſtändiges Sorti 
— — 
Gompojitionbücher,5cQual., 2c 
Schreibmaidhine-Bapier 10€ 


ertra Qualität, Pd... 
Stensgraphen Motizbü- 5 
Ger, Ipe., x...... c 
Beſte Qualität ſchwarze 
———80 


Fabrik-Längen; 4 HYards breit; feine Muſter zur 
Auswahl, mittelmäßige 
und Blocks, Längen 2—65 Yards; reg. 
Preis 87%2c; die Quadratyard nur 


Sortirte Rartie von 
feinen Nottingham 
Spißen-Gardinen; 

50 Boll breit, 
Yards Tang: große Ah 
Auswahl von Mu- 
ftern, regul. $1.25 
Wert; fpeziell für 


farben, geblitmt 


36-301. geitr. 
Ecru Gardinen 
Swiß — für 
Ruffle Gardi— 
nen, hat hüb— 
ſche und nette 
blaue Strei— 
fen, gute Qua— 
lität, von der 
2’ Nolle 1215c 


Yard... DE 


"Yard. 


Schul-Kleider 


Wir haben die größte Sorgfalt bei 
der Auswahl diefer 


neuen Sor⸗ 


ten angewandt, und find überzeugt, M 
dab die Dauerhaftigleit der Quali- & 

täten und 
Entwurfes nirgends fonitwo 
in UAmerila zu dem 
übertroffen werden fünnen. 

Feine Percale Kleider f. Kin- 
der, geftreift und Plaids, 
mweiß., Pique u. fanch 

Borderbeſatz, zu... 
Schultleider 
Percale 
u ber b 
em oder blauem Ä 
anna Y8c 


der Gefchmad des 


Preis g 
mit 


Gingham oder 
oder dunfelfarbig;7g 
———— Plaid3 mit u & 


bell- 


Shultieider; — Größen 6 bis 14 


Jahre; 
Arbeit; 1: 
weiße Braiditiderei — 2, 9 
Floor, nördlich, zu......... 1.25 


BencilTabiet3; 500Blät- 
ter beites Papier 


27e 
25c 


e....16e 


Granul, Rohriuder, 


Zac 
Leaf Schmalz, Bid 


bat fich entfacht: „Hurra, jeht gibt e3 
Cenge!" Ein Bürfchlein aus Neu- 
fölln nahm rau den Nebner bei ben 
Dhren, e3 prügelten fi braun und 
blau die Herrn Kommentatoren.... 
Der Bürgermeifter Reide [prach: „AUG, 
biefe herz’gen Bübel! Die Kinder den- 
fen zu viel nach; ich mein’, da3 ift von 
Uebel. Erklären wir da3 Wo und Wie 
mit ein’gen Fingerzeigen, jo wird fich 
auch die Bhantafie dem Märchen willig 
neigen. E3 fehlt in diefem Wunbder- 
bain die Tafel der Belehrung, e3 
barren artig groß und Klein und mar- 
ten auf Erklärung. Dann bat bie 
Mutter feine Müh’, das Kind geht 
feine Wege! Herr Stabtbaurat, was 
meinen Sie?!" — „Wir machen’s, 
Herr Kollege!“ 


——1 - 


— Trainirt. — Woofat (zu einem 
Klienten im VBorzimmer): Sie fom- 
men nun auch gleich dran, Ihnen wird 
wohl fchon das Sihen zu lange? — 
Klient: Ach, laffen Sie fi nur Zeit, 
— ich habe jhon länger gefefjen! 

ie Schuldigen. — Student 
(beim Aufwachen): „Na, meine beiben 
Leibfüchfe, die 


—“ 


rt. DO 


an 


Ka en DE NE 


Edelweiß rein. ansgel. 
gamels, 91 


Royal frifchgeröft. Kaffee, Pid 
Rumfords Backpulver, Pfd. B 
Cereſota od. Pillsb. Mehl, 4 »8bl 1.33 
18%4e | Bohen. Style Rongenmehl, 4 Bhl. 59e 

Keen Hleener Scheuerpulver, 3 Pü...10e 
alvan, Gream Seife, 10 St........BSe 
20 Mule Team Borar, Ralet zu....10e 
New paded Tomaten, Sugar Corn und 
Early June Erbien, 3 Püchf P 
Sharm — Büchſe 

10 Pfd 

Karo Tafelſyrup m. Rohrgeſchm., 8 


..0rrn0ner 


23e' Plate Corned Beef, Bid 


— Ay 


feinite8 Baflen und beita 
dunlle Schattirungen — 


* e 
Liköre: 
+ 
Rorbury Rue, im Zollamt 
auf Flafhen gezogen, 7 
Dahbre alt, oder Henderſon 
Bourbon, bolle 
Quarts, zu 
California 2 20: Brand 
oder Doppelfünmel, m 
Flaſche, ne, DIE 
Kentucky BelleWhiskey, reg. 
Preis $1.50;5 — 
ver % Gall....#* 


Gal, Bortwein, unf, 
$1.50 Sorte, Gallone DOC 


2lzc 


— Malizids. — Erbtante: „O, ih 
habe mein Teftament längft aufge- 
fegt!" — Neffe: „Aber warum denn, 
liebe Zante, Du bift doch gottlob noch 
fo rüftig!” — Tante: „Ach, weißt Du, 
da3 Uendern tut einem jo wohl, wenn 
man fich über die lieben Verwandten 
geärgert hat!“ 

— Die Schattenfeite. — Bauer 
(zum Nachbar): „Mit dem Bauern- 
theater haben mir aa mas fchön’3 an- 
gericht’t! Die Knecht’, die mo im ‚Or- 
heiter mitfptel’n, die üben jet Zither, 
wenn j’ beim Miftfahren auf ber 
Schoßkelle ſitzen!“ 

— Ach ſo! — „Der Baron Ebben⸗ 
ſtrand hat neulich meinem Bruder eine 
goldene Uhr und eine Brillantnadel 
u — „Sp ‚...da ilt Ihr 
Bruder mohl fein Berater oder Ver- 
mittlerer?" — „Bewahre — ’ne Pfand- 
leibe hat er!“ 

— Mißverftändnik. — „Muß bie- 
fer hochtalentirte arme Schriftfteller 
noch immer um den fhnöden Mammon 
ſchreiben?“ — „Jawohl; aber jein 
Vater antwortet ihm gar nicht mehr!“ 

— Belohnung. — Der in unſeren 
Ort verſetzte Steuerkontrolleuer ſoll ja 
Sitbfehöne Töchter Haben? — Ja, er ift: 
‚auch fofort vom Werfejönerungäperein 


mit 'iteü 





